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„ Das Problem , der Vereinzelung Deutschlands überholt .
"

MM KM - WchM
, IpOlir MmMW

Kompromiß zwischen London und Paris . — England gegen Westblockbildung . — Mussolini
fordert erneut Aufhebung der Mittelmeer - Vereinbarungen .

Worte genügen nicht .

as . Berlin , 17 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Zwischen London und Paris scheint sich in
der Frage der Brüsseler Konferenz ein Kompromiß an¬
zubahnen . Die Engländer lehnen Besprechungen zu
dreien nicht ab , kommen also in dieser Hinsicht den
Franzosen entgegen , lassen aber keinen Zweifel daran ,
daß der Zweck dieser Besprechungen nicht
sein kann , das Scheitern der Ausgleichs¬
verhandlungen mit Deutschland festzu¬
stellen . Wenn gewisse französische Kreise auf eine
solche Feststellung hofften , und damit gerechnet hatten ,
daß England sich nunmehr enger an Frankreich an¬
schließen würde und die Entente cordiale zustande
kommen könnte , so erklärt das englische amtliche
Reuterbüro , daß davon nicht die Rede sein könne .
In London vertrete man vielmehr die Ansicht , daß der
Sache des Friedens nicht gedient sei , wenn sich ein
englisch - französisch -belgischer Block bilden würde , dem
ein deutsch - italienischer Block gegenüberstände . Die
Engländer halten deshalb auch an dem Gedanken einer
richtigen Locarno - Konferenz , das heißt , einer Fünf -
Mächte - Konferenz , fest , für die in den Besprechungen zu
dreien jetzt lediglich das Programm aufgestellt werden
soll . Als Termin für eine solche Konferenz zu
fünfen wird der September genannt . Bei diesem
Kompromiß ist freilich nicht zu » erkennen , daß sehr viel
darauf ankommt , was man unter der Programm - Fest¬
setzung zu verstehen hat .

Wenn man in London von der Möglichkeit einer
Konferenz zu fünfen im September spricht , so setzt das
naturgemäß voraus , daß bis zu diesem Termin die
Hindernisse beseitigt sind , die einer Teil -
nahme Italiens an einer solchen Konferenz im
Wege stehen . Mussolini hat in einer Unterredung
mit einem amerikanischen Journalisten nochmals die
Aufhebung der von England abgeschlossenen Mittel¬

meervereinbarungen als Vorbedingung für die Mit¬
arbeit Italiens auf internationalem Gebiet bezeichnet .
In dieser Hinsicht liegen neue Momente nicht vor . Der
italienische Regierungschef hat zugleich in der Unter¬
redung erneut betont , daß Deutschland an der geplanten
Locarno - Konferenz teilnehmen müße . Im gleichen
Sinne äußert sich auch die italienische Presse , wobei das
Blatt „ Labore Faschist « "

u . a . erklärte , das Problem
einer Vereinzelung Deutschlands sei überholt , jetzt
müßten alle Hindernisse beseitigt werden , die einer Zu¬
sammenarbeit Deutschlands mit den anderen Mächtsn
im Wege ständen . Damit ist in der Tat der Weg ge¬
kennzeichnet , der allein zur Festigung des europäischen
Friedens führt . Aus der Reuter -Darstellung geht her¬
vor , daß auch London der gleichen Ansicht ist . Es wird
darauf ankommen , daß bei den Dreierbesprechungen in
Brüssel nicht neue Steine auf diesen Weg gewälzt
werden . Es genügt nicht , das wird man sich auch in
London sagen müssen , daß gegen die Bildung eines
Westblocks Einspruch erhoben wird , wie es in der
Reuter - Darstellung geschieht . Man muß auch alles ver¬
meiden , was den Anschein erwecken könnte , als ob man
„ hinten herum "

doch einem solchen Blocke zustrebt .

Eine Statistik
Gil Nobles kennzeichnet

Eine scharfe Anklagerede gegen

die Regierung .

Madrid , 17 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Die spanische
Regierung hat nunmehr die Veröffentlichung der kürzlich in
der Sitzung des ständigen Landtagsausschusses gehaltenen
Rede des Führers der Katholischen Volks¬
aktion , Eil Nobles , genehmigt .

Eil Nobles wandte sich zunächst gegen eine Verlängerung
des Alarmzustandes , da dieser in der Hand einer unfähigen
Regierung keinen Sinn habe . „ Hat der Ausnahmezustand
die Anarchie , den moralischen und mate¬
riellen Ruin Spaniens verhindert ? " Die Antwort
gibt folgende Statistik :

des Grauens .

die spanischen Zustände .

nung selbst die Tat begangen hätten , zeuge von dem dunk¬
len Spiel , das in Kreisen der politischen
Führung des Landes betrieben worden sei .

Wörtlich schloß Eil Nobles , an die Regierungsmitglieder
gewandt :

» Ihr könnt euch im Parlament ein Vertrauensvotum

erteilen lassen , das befreit euch aber nicht von dem

Blute Calvo '
Sotelos , das an euch klebt « nd

euer ganzes Regierungssystem befleckt . Ein Abgrund

trennt das Bolk von der Farce des Parlaments . Der

Tag wird kommen , da sich die von euch gepredigte Gewalt

gegen euch selber wendet ."

Das Attentat — England —

die Welt .

Der Anschlag , der heute aus Eduard den VIII . ver¬
übt wurde , ist glücklicherweise ergebnislos geblieben .
Es ist sicher , daß dieser Attentatsversuch , die Sym¬
pathien des englischen Volkes für den

König nur noch st e i g e r n wird , und die ersten Mel¬
dungen über Kundgebungen vor dem Buckingham
Palace zeigen , daß die Wirkung des Attentats jeden¬
falls eine ganz andere ist , als der Attentäter es wollte ,
selbst wenn , wie er jetzt im Verhör behauptet , seine Ab¬
sicht lediglich die war , einen Protest auf diese seltsame
Art zum Ausdruck zu bringen . Es ist selbstverständlich ,
daß die ganze Welt mit dem englischen Volk
darüber empsinden wird , daß dieser Anschlag auf

König Eduard VIII .

(Wagenborg - Archiv , M .)

■

den Königfehlgegangen ist , und gerade auch
das deutsche Volk wird die innigste Teilnahme für den
Vorfall des heutigen Tages empfinden , denn König
Georg VIII . hat in so vielen Fällen seinen Wunsch
nach Überwindung der Nachkriegsstimmungen zum Aus¬
druck gebracht , hat auch so stark bei der Entsendung der
englischen Frontkämpfer -Delegation nach Deutschland
mitgewirkt , daß gerade in Deutschland seine Bemühun¬
gen vor und während seiner Regierungszeit , dem Frie¬
den unter den Völkern zu dienen voll erkannt worden
sind . Daß in England das Attentat besonderem Ab¬
scheu begegnet , erklärt sich wohl aus der Volkstümlich¬
keit des Königs , aber auch aus der Abneigung , die die
politische Erziehung dem Engländer überhaupt gegen
Gewaltakte auf politischem Gebiet einflößt . Die

Stellung des englischen Königs ist ja nicht die eines

absoluten Fürsten , der mit unumschränkter Gewalt

herrscht , sondern er ist konstitutioneller Monarch , ist das

verfassungsmäßige Staatsoberhaupt , das an den Willen

„ Sn den letzten 27 Tagen sind 1 « Kirchen

in Brand gesteckt , 21 Menschen ermordet ,

2 24 Menschen teilweise schwer verletzt ,

74 Bomben und 58 andere Explosiokörper ge¬

legt , 15 Generalstreiks und 129 Teilstreiks

Pariser Querschüsse .

Wird Hinzuziehung Sowjetruhlands gefordert ?

erklärt worden ."

Weder das Lebensrecht des Bürgers , noch das Vereins¬
recht , noch die Freiheit der Arbeit , noch die Unverletzlichkeit
des Heimes werde von dieser Regierung auch nur im ent¬
ferntesten gewährleistet : Für jeden neuen Fehler ,
den die Negierung mache , müsse der Faschis¬
mus herhalten . Die Faschisten , die bei der letzten Wahl
nur einige tausend Stimmen erhalten hätten , würden bei
einer Neuwahl eine überwältigende Mehrheit bekommen , da
das Volk an der Gesetzlichkeit der Demo¬
kratie zu zweifeln beginne .

Eil Nobles ging dann auf dje Ermordung Calvo
S o t e l o s ein und wies zunächst die Vermutung zurück ,

daß es sich um einen politischen Racheakt für einen wenige
Stunden vorher erschossenen marxistischen Polizeioffizier

handele . Die Tat sei vielmehr von langer Hand vor¬
bereitet gewesen und die Regierung träfe die schwerste
kriminelle , moralische und politische Verantwortung , weil

sie von der Gefahr , die Getelo drohte , keine Notiz genommen
habe , bis sich die Drohung schließlich verwirktlicht habe .

Besonders die Tatsache , daß die Hüter der öffentlichen Ord -

Frauzösische Blätter zur Locarnofrage .

Paris , 17 . Juli . ( Funkmeldung .) Obwohl man in Paris
mit der Haltung der englischen Regierung in der Frage der
geplanten Dreier - Konferenz in Brüssel oder Boulogne
für mer nicht zufrieden ist , versucht man , gute Miene zum
dösen Spiel zu machen und schließt sich , wenn auch nur
zögernd , der englischen Forderung an , wonach die Zusam¬
menkunft nur einen vorbereitenden Charakter haben und
gewissermaßenals Einführung für eine spätere Konfe¬
renz dienen soll , deren Rahmen noch nicht festgelegt ist , an
Der jedoch auf alle Fälle Deutschland und Ita¬
lien teilnehmen sollen .

Ter Außenpolitiker des „ Echo be Paris
" weist darauf

hin . daß das englische Kabinett die Verhand¬
lungen mit Deutschland nicht als gescheitert
betrachte , sondern im Gegenteil neue Schritte unternehmen
wolle , um Deutschland wieder an den Verhandlungstisch
zu führen . Man dürfe hoffen , daß die kommende Konferenz
in einem so weiten Rahmen als möglich stattfinde . Denn
eine ausgesprochene Locarno - Konferenz würde nur dann
Sinn haben , wenn es sich darum handele , das inter¬
nationale Gesetz inder ehemaligen entmili¬
tarisierten Rheinlandzone wiederherzustellen . Da
in dieser Frage das Spiel aber verloren sei , fei es

besser , den gesamten deutschen Fragenkomplex sowohl im
Osten wie im Westen zu behandeln .

Die außenpolitische Mitarbeiterin des „ Oeuvre "
stellt

mit unverhohlenem Ärger fest , daß England zwar bereit sei ,
an einer Dreier - Konferenz teilzunehmen , daß über Frank¬
reich der englischen Abneigung Rechnung tragen müsse , sich
augenblicklich in Gegensatz zu Deutschland zu stellen . An¬

statt die Vergangenheit zu prüfen , nm daraus politische
Schlußfolgerungen zu ziehen , werde man in SB rüffel
nach Möglichkeiten suchen , Italien und Deutschland an den

Verhandlungstisch zu führen . Was die französische Regie¬
rung aber nicht wünsche , sei eine Konferenz zu fünf . Fran¬
zösische rseits wünsche man vielmehr eine noch mehr erwei¬
terte Konferenz , denn die zu behandelnden Fragen gingen
über den Rahmen Locarno hinaus . Es handele sich um das
gesamte europäische System ,

'denn Deutschland
und Italien würden sicherlich die Frage einer Reform des
Völkerbundes aufwerfen und dies genüge allein , um die
Anwesenheit Sowjetrußlands notwendig zu
m a ihen . ( !)

Der „ Figaro
"

stellt fest , daß die englische Regierung im
Grunde genommen , nicht von ihrem bisherigen Standpunkt
abweichen werde , das heißt , daß sie sich nach wie vor von
einer Dreier -Konferenz nichts anderes verspreche , als eine
Feststellung der Übereinstimmung zwischen Paris . Brüssel
und London über die Notwendigkeit einer Zusammenarbeit
mit Deutschland .
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ver -

Bewunderung für die Kaltblütigkeit

ein , in denen die F
schlages auf König Ei

Die ZelatWgkii her Meekengeii- Miiserenz bsendei

London , 17 . Juli . Aus alten Teilen Groh -
britanniens trafen am Donnerstag Botschaften
ein , in denen die Freude über das Mißlingen des An - l
schlages auf König Eduard VHI . zum Ausdruck kommt . Auch
aus zahlreichen ausländischen Staaten wurden dem König
Glückwünsche übermittelt . In den Morgenblättern wird de - i

sonders auch das Telegramm desFührers an König .
Eduard hervorgehoben . 3n der kanadischen Provinz Ontario ■=
find für den kommenden Sonntag Dankgottesdienste
in sämtlichen Kirchen anberaumt worden .

des Königs .

Der ruchlose Anschlag wurde am Nachmittag durch den -Z
Innenminister Sir John Simon den Mitgliedern 1

des Unterhauses mitgeteilt . Das gesamte Unter - i

Haus , so erklärte der Minister , wird aus tiefem Herzen
’
i

dankbar sein , daß die Gefahr so prompt abgewendet wer - 1

den konnte .

Allgemein wird die Kaltblütigkeit des i

Königs bewundert , der nur einige Sekunden lang den
‘

Kopf wandte . Dagegen bemächtigte sich der Menschenmenge J
eine große Erregung als die Gefahr erkannt wurde .

Ein Ire ?

kehrsweg handelt . Die Einrichtung der Meer¬
engenkommission fällt weg . Ihre Befugnisse wer¬
den der türkischen Regierung innerhalb bestimmter Richt¬
linien übertragen .

Politisch wichtig ist die neu ausgenommene Bestimmung ,
wonach das Abkommen für den Beitritt der
Teilnehmer des Lausanner Friedensver¬
trages offen bleibt . Bon diesen hat bekanntlich nur
Italien nicht an der Konferenz von Montreux teilgenommen .
Neu geregelt wurden auch die Schluhbeftimmungen , die eine
20jährige Dertragsdauer gegenüber den im britischen Ent¬
wurf vorgesehenen 50 Jahren festsetzen. Dazu wurde jedoch
auf britischen Wunsch eine Klausel eingefügt , nach der ge¬
wisse , augenblicklich noch nicht näher bezeichnete Bestim¬
mungen des Abkommens leichter revidiert werden können als
die übrigen , für die Einstimmigkeit der Unterzeichner erfor¬
derlich ist . Wie verlautet , handelt es sich um die besonders
umstrittenen und nur im letzten Augenblick durch ein Kom -
promih geregelten Durchfahrtsbestimmungen .
Ihre Revision soll jederzeit von einem Unterzeichner mit
Unterstützung eines anderen verlangt werden können . Kommt
kein einstimmiger Beschluh zustande , so soll eine Dreiviertel¬
mehrheit der Unterzeichner , unter denen sich die Mehrheit
der llferstaaten des Schwarzen Meeres , darunter die Türkei ,
befindet , genügen .

Die Spätausgaben der Londoner Abendblätter _____
öffentlichen weitere Augenzeugenberichte über den Anschlag ,
die jedoch in verschiedenen Einzelheiten von
einander a b w e i ch e n .

Nach einem Bericht soll der Täter von den Umstehenden
niedergestoßen worden sein , bevor er von seiner Waffe habe
Gebrauch machen können . Im Sturze sei der Revolver aus
seiner Hand auf die Straße gefallen , wo ihn ein Polizist auf -
genommen habe . Der ganze Zwischenfall fei in wenigen
Sekunden vorüber gewesen . Während des Handgemenges
habe sich der König einige Augenblicke umgesehen . Die ihm
folgenden berittenen Eardesoldaten hätten in diesem Augen¬
blick begonnen auszuschwärmen , als ob sie den König hatten
decken wollen . Doch habe hierzu keine Notwendigkeit bestan¬
den . Der Mann sei von der Polizei abgeführt worden , bevor
sich die meisten Zuschauer darüber klar gewesen feien , was
eigentlich geschehen wäre .

Wie in den Abendstunden bekanntgegeben wird , ist der -

wegen des versuchten Anschlages auf König Eduard verhaf -
tete George Andres Mc Mahon von Beruf Jour -
nalift . Mc Ma hon ist ein Schotte , der seit vielen
Jahren in London lebt und 34 Jahre alt ist .

Der Täter wurde unter Ausschluß der Öffentlichkeit am i
Nachmittag vor dem Londoner Polizeigerichtshof Boew -

‘

Street vernommen . Auf der Fahrt zur Polizeistation beftritt 1
Ma hon gegenüber den ihn begleitenden Polizeioffizieren , daß i
er ernstlich die Absicht gehabt habe , ein Attentat auf den "

König zu verüben , vielmehr habe er lediglich pro - ,
testieren wollen .

Der Zwischenfall sei die Schuld des Innen - 1
ministersSirJohnSimon , dem er gestern abend ge - .i
schrieben und den er heute vormittag angerufen habe .

Bei der Ankunft erkundigte sich der Gefangene , ob der
König verletzt worden sei . In der Verhandlung wurde als s
erster Zeuge ein Polizeiinspektor vernommen . Er hat bei |
dem Angeklagten einen Revolver mit fünf Kammern gefun - j
den , von denen vier geladen waren , außerdem zwei weitere j
Streifen scharfe Munition , einen Briefumschlag , eine Post - I
karte mit dem Bild des Königs und ein Exemplar der Heu - 4
tigern Ausgabe des „ Daily Telegraph

"
. Der Jnspettor 3,

wiederholte die Aussage des Täters , der zum Schluß den j
Wunsch geäußert habe , sich mit seinem Rechtsanwalt in Ver - 3
bindung zu setzen . Der Vorsitzende des Gerichts ordnete 1
hierauf eine achttägige Untersuchungshaft an . Die Anklage i
gegen Mahon lautet sohin , daß er sich int Besitz eines Revol - 1
vers befunden habe mit der Absicht , Leben zu gefährden .
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Der Täter verhaftet .

London , 16 . Juli . Als König Eduard VIII . am
Donnerstag nach einer Fahnenpa

'
rade den Hyde -

p a r k verließ und gerade durch den Marmortorbogen ge¬
ritten war , ereignete sich ein Zwischenfall . Ein Mann durch¬
brach die Polizeikette und versuchte , einen Gegenstand nach
dem König zu werfen . Er wurde , wie Augenzeugen berichten ,
von einer Frau am Handgelenk gefaßt , wobei ein Re¬
volver auf die Straße fiel .

Nach Berichten anderer Augenzeugen soll er den Re¬
volver in der Richtung auf das Pferd des Königs geworfen
haben . Der König setzte seinen Ritt jedoch
ohne Unterbrechung fort . Wieder andere Augen¬
zeugen berichten , daß sofort ein Polizeioffizier von seinem
Pferd sprang und den Attentäter festnahm . Der Mann wurde
dann auf die nächste Polizeiwache gebracht . Der Weiterritt
des Königs verlief ohne Zwischenfälle .

Voneinander abweichende

Augenzeugenberichte .

Glückwunsch - Telegramm des Führers .

Der Führer und Reichskanzler hat an Seine Majestät
den König von England folgendes Telegramm gerichtet :

„ Soeben erhalte ich die Nachttcht von dem gegen Ew .

Majestät verübten fluchwürdigen Anschläge und spreche Ew .

Majestät zur Errettung aus dieser Gefahr meine herz¬
lichsten Elüwünsche aus .

Adolf Hitler , Deutscher Reichskanzler .
"

Schwerer Verlust für die polnische Luftwaffe .

Luftinspekteur General Orliez -Dreszer tödlich verunglückt .

Warschau , 16 . Juli . In der Nähe von Gdingen stürzte
am Donnerstag ein polnisches Flugzeug ins Meer , das den
polnischen General Orlicz - Dreszer an Bord hatte . Die drei
Jnsaffen , General Orlicz - Dreszer , Oberst Loth und
der Pilot L a g e w s k i sind sämtlich ertrunken . Die Leichen
konnten bereits geborgen werden .

Der verunglückte General Orlicz -Dreszer war erst vor
wenigen Tagen zum Luftinspekteur

' der polnischen Armee
ernannt worden . Der General war seit einer Reihe von
Jahren Präsident der polnischen See - und Kolonialliga und

galt als einer der fähigsten polnischen Offiziere .

Die Katastrophe ereignete sich zwischen dem Seebad
Zoppot und dem polnischen Badeort Adlershorst ,
nur wenige hundert Meter vom Strande entfernt . Der Dan¬
ziger Ausflugsdampfer „ Falke

" eilte sofort zu Hilfe und
schleppte das Flugzeug , von dem nur der Schwanz aus dem
Wasser ragte , zum Seesteg nach Adlershorst . Dort konnten
die Jnsaffen leider nur noch als Leichen geborgen werden .
Nach den bisherigen Feststellungen soll das Unglück auf
einen Motordefekt zurückzuführen sein .

Die Berichte über den mißglückten Anschlag füllen die ;
Spalten der Morgenpresse . 3n großen Leitartikeln drücken
die Zeitungen ihre Genugtuung darüber aus , daß das Leben
des Königs verschont wurde . In allen Berichten wird die
Kaltblütigkeit hervorgehoben , mit der König Eduard trotz
des Zwischenfalles seine Truppen in spektion beendete . Die
erste die ihm zu der glücklich überstandenen Gefahr beglück - j
wünschte war die Königin - Mutter , die ihm nach der Rückkehr
im Buckingham - Palast empfing . Am Nachmittag begab sich •
der König zum Golfspiel nach Eoombe Hill .

Der Verteidiger des Täters McMahon , ein Rechts - -
anwalt namens Ke r n ste i n , erklärte am Donnerstagabend
im Auftrage seines Klienten , daß er keinen Meuchel - ji
mord vor gehabt habe . Bei der Untersuchung soll nach >
Pressemeldungen festgestellt worden fein , daß die irn Abzüge 3

befindliche Reoolverkammer nicht geladen gewesen sei , wäh -
rend die übrigen geladen waren .

Wie „ Daily Expreß
" meldet , ist McMahon ein 3re , der 1

in Glasgow beheimatet ist . Sein eigentlicher Name ist
Jerome Bannigan . Er bezeichnet sich als Sozialreformer und “

soll sich an dem Propagandafeldzug der Multimillionärin
'

Ban der Elst gegen die Todesstrafe beteiligt haben . Sein |
Bruder ist ein katholischer Priester in Dublin .

Ein anderer Augenzeuge beobachtete , wie ein berittener
Polizist von seinem Pferde sprang und sich auf den Täter
stürzte , der buchstäblich über die Köpfe der auf dem Bürger¬
steig stehenden Menschenmenge hinweggehoben wurde .

Die in einem Teil der Auslandspreise verbreiteten Mel¬
dungen , wonach zwei oder drei Personen im Zusammenhang
mit dem Anschlag verhaftet sein sollen , entsprechen nicht den
Tatsachen . Anscheinend handelt es sich um ein Mißverständ¬
nis , das darauf zurückzuführen ist , daß ein ober zwei in der
Nähe des Tatortes stehende Personen , die Aufnahmen von
dem König machen wollten , mit zur Polizeistation genommen
wurden , um die Photagraphien sicherzustellen .

Die erste Vernehmung .

Wie aus einem Bericht von Scotland Hard über den
glücklicherweise vereitelten Anschlag auf König Eduard VIEL
hervorgeht , drängte sich , als der König nach einer Fahnen -
parade gerade den Hydepark verließ , ein Mann plötzlich durch
die Menge nach vorn . Über den weiteren Vorgang der Tat
ist nur soviel bekannt , daß ein mit fünf Schüssen geladener
Revolver zwischen dem König und die ihm folgende Truppe
zur Erde fiel , ohne daß vorher ein Schuß abgefeuert wurde .

Der Zwischenfall im Hydepark hat , wie verlautet , an
dem Tagesprogramm des Königs nichts ge -
änd er t .

Feierliche Unterzeichnung des Abkommens
am Montag .

Montreux , 16 . Juli . Die Meerengenkonferenz hat Don¬
nerstagabend ihre Benltungen über den Abkommensentwurf
beendet . Der Text wird am Freitag von einem Redaktions¬
komitee druckreif gemacht und am Samstag in einer öffent¬
lichen Sitzung der Konferenz endgültig genehmigt werden .
Die feierliche Unterzeichnung findet am Montagnachmittag
im Palast - Hotel statt . In je einem besonderen Protokoll wird
bestimmt werden ^ daß das Abkommen in Kraft tritt , sobald
es von sechs Konferenzteilnehemem unterzeichnet ist , und daß
die Wiederbefestigung der Dardanellen vom 1 . August ab zu¬
lässig ist .

3n der Donnerstagnachmittagssitzung der Meerengen¬
konferenz wurden die noch offen gebliebenen Fragen in
folgender Weise geregelt :

Die Handel slustsahrt in der Meerengenzone , die
der ursprüngliche türkische Entwurf ebenso wie die mili¬
tärische vollständig verbieten wollte , wird verschieden behan¬
delt , je nachdem die Flugzeuge in nordsüdlicher ober in ost -
westlicher Richtung fliegen . 3m ersten Falle ist eine vor¬
herige Anmeldung erforderlich , im zweiten eine besondere
GegeKmigunL dZ es sich hierbei nicht um einen üblichen Ver¬

Eine Friedensrede des Königs . .

Während der Flaggenparade , die dem versuchten An¬
schlag vorausging , hielt König Eduard VUL vor den im
Hydepark angetretenen sechs Gardebataillonen eine An¬
sprache . Er wies dabei auf die lange Tradition der alten
britischen Regimenter hin , die im Kriege wie ttn Frieden die
Soldatenehre zu wahren wußten und fuhr dann forr : „ Nur
wenige von Euch kennen aus eigener Erfahrung die Schrecken
des Weltkrieges . 3ch hoffe von ganzem Herzen , und ich
bete sogar darum , daß unsere Generation
niemals wieder so furchtbaren Tagen ausge¬
setzt wird . Die Menschheit verlangt dringend
nach Frieden . Ihr werdet im Frieden Gelegenheiten zu
Pflicht - und Dienstleistung finden , die ebenso ehrenvoll sind
wie irgend welche auf alten Schlachtfeldern .

"
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bei Volksvertretung gebunden ist . Er ist zugleich die
Persönlichkeit , die die Einheit des britischen Imperiums
verbürgt , denn er ist nicht nur König von England ,

> L? n ‘’ en * ebenso König von Kanada , Südafrika , von
Australien , oder auch Kaiser von Indien und lediglich
er selbst ist das einzige gemeinsame Regierungsorqan ,das dre einzelnen Teile des Britischen Weltreiches ge¬
meinsam haben und das diese , im übrigen unab¬
hängigen Staaten verfassungs - und vertragsgemäß mit¬
einander verbindet . So wird das Attentat auf den
König ein Echo nicht nur in der englischen , sondern in
der ganzen britischen Welt finden .

Man muh , um das Ungewöhnliche dieses Ereignisses
in der englischen Politik zu verstehen , auch wissen , daß
das letzte Attentat (abgesehen von dem außer
Landes , tn Brussel , im Jahre 1900 auf Eduard VII .
verüoten Anschlag eines Nichtengländers ) auf einen
regierenden englischen Souverän sich im Jahre 1882
gegen dre Königin Viktoria richtete . Königin Viktoria ,damals 63jährig , begab sich in Windsor vom Zug zu
ihrem Wagen , als ein junger Mann aus einer Ent¬
fernung von wenigen Metern einen Pistolenschuß auf
v / ubgab . Ein Knabe aus Eton schlug den Arm des
Attentäters mit dem Regenschirm herunter , ehe die
Pistole losging . Der Schuldige konnte auch damals so¬
fort verhaftet werden . Die sonderbaren Bindungen , die
der englischen Gerichtsbarkeit damals auferlegt waren ,
führten dazu , daß der Gerichtshof auf „ nicht schuldig "
erkannte , weil nach dem englischen Gesetz niemand eines
Verbrechens für schuldig erklärt werden konnte , solange
ihm eine verbrecherische Absicht nachgewiesen werden
konnte . Der Attentäter wurde deshalb vom Gericht als
irrsinnig bezeichnet und ins Irrenhaus geschickt . Das
geschah , obgleich die Umstände ganz klar waren , und die
Königin selbst gesehen hatte , daß die Pistole abgefeuert
wurde . Die gesetzlichen Vorschriften wurden infolge¬
dessen nach jenem Vorgang abgeändert . Im übrigen
war es zwar das letzte , aber nicht das einzige Attentat ,
das auf die Königin Viktoria verübt wurde , wenn auch
alle früheren Attentate sich übereinstimmend in selt¬
samer Art als harmlos erwiesen . In keinem der frü¬
heren Fälle waren die Pistolen der Attentäter geladen ,
sondern wiesen nur eine Füllung von Schießpulver und
Papier auf , und man betrachtete diese Vorgänge damals
als eine Art Mode - Irrsinn der jungen Leute , die es
darauf anlegten , verhaftet zu werden , ohne die Absicht
eines Mordes zu haben .

Seit jenem Attentat von 1882 , ist , wie gesagt , kein
englischer Monarch mehr einer Bedrohung seines Le¬
bens ausgesetzt gewesen . Der Anschlag auf König
Eduard VIII . ist umso weniger verständlich , als er sich
besonderer Volkstümlichkeit erfreut . Er hat als
junger Mensch die Volksdialekte Englands studiert , so¬
daß er sich mit dem einfachen Mann in seiner Sprache
unterhalten kann . Und es förderte seine Volkstümlich¬
keit , als er , damals noch Prinz von Wales , im Jahre
1928 bei dem großen englischen Bergarbeiterstreik eine
Reise durch die Elendsreviere der Bergarbeiter unter¬
nahm und auf Grund der erschütternden Eindrücke , die
er gewann , eine große Werbeaktion zur Besserung der
wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bergarbeiter mit
Erfolg einleitete .

Aufsehenerregender politischer Mord
in Bukarest .

Früherer Führer der Eisernen Garde im Krankenhaus
erschossen .

Bukarest , 16 . Juli . Mihai S t e l e s c u , ein ehemaliger
Führer der Eisernen Garde , ist am Donnerstag hier unter
aufsehenerregenden Umständen ermordet worden .
Zweifellos ist der Tat politischer Charakter beizu -
meffen .

Stelescu hat seinerzeit eine führende Rolle in der
Eisernen Garde gespielt . Später trennte er sich von dem
Führer der Eisernen Garde , Codreanu , und versuchte
eine eigene Bewegung ins Leben zu rufen . Nennenswerten
Erfolg erreichte er nicht . Zwischen -der Eisernen Garde , der
Nachfolgepartei „ Alles für das Land " und der Gruppe
Stelescu bestand erbitterte Gegnerschaft . Stelescu wurde
von der Eisernen Garde als Verräter angesehen .

Eine Gruppe von etwa zehn jungen Leuten drang in
das Bukarester Krankenhaus ein , in dem Stelescu in Be¬
handlung war . Sie gelangten bis in fein Zimmer und be¬
gannen sofort mit dem Ruf „ Tod dem Verräter "

auf
Stelescu zu schießen . 3m ganzen wurden 20 Schüsse abge¬
geben . Stelescu war auf der Stelle tot .

Die Täter stellten sich selbst den Behörden und wurden
sofort in Haft genommen .
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England am Scheidewege ,

Weitsichtige englische Politiker werden sich immer mehr
der Verantwortung bewußt , die in der Tatsache eingeschlossen
liegt , daß die künftige Entwicklung Europas heute zu einem
wesentlichen Teil von den Entscheidungen der britischen
Politik abhängt . Die Erkenntnisse , die man in London aus
dem Verlauf und aus dem Ergebnis des Abessinienkonflikts
abgeleitet hat , haben eine weltpolitische Schwen -

Lu n 9 ” 0 n unübersehbarer Tragweite angebahnt .
Der Rückzug Englands vor den vereinten
französiich - sowjetrussisch - türkisch - rumä¬
nischen Forderungen in Montreux — im Hinblick
auf die Mittelmeerpolitik gegen Italien — drücken ihr
einen Stempel auf . Die Öffentlichkeit der Welt und vor
allem in England haben sich die Frage vorzulegen , ob diese
Schwenkung eine endgültige sein mutz , ob es bereits zu spät
jß , um einen besseren Ausweg aus den unverkennbaren
Schwierigkeiten der englischen

'
Weltpolitik zu finden .

Am Ausgang des Weltkrieges sah sich England der Tat¬
sache gegenüber , datz innerhalb des Empire entscheidende
Struktur Wandlungen sich durchgesetzt hatten , die
nicht mehr rückläufig gemacht werden können . Die Erkennt¬
nis setzte sich schon damals durch , datz das Weltreich mit den
auseinander st redenden Interessen souverä¬
ner Dominions nicht mehr mit den alten militärischen
und maritimen Machtmitteln gewaltsam zusammengehalten
werden könnte , datz der Zusammenhalt im wesentlichen auf
der Grundlage des gemeinsamen angelsächsischen Kultur¬
bandes gesichert werden müßte und datz die wirtschaftlichen
und politischen Notwendigkeiten des insularen Mutterlandes
eine dauernde Sicherung des Friedens int politischen
Kollektivrahmen des Völkerbundes erforderten . Die An¬
nahme ist irrtümlich , datz die Genfer Einrichtung allein dem
französischen Wunsch entsprungen sei , ein Instrument zur
Sicherung von Versailles zu schaffen . Die englische Politik
hat den Völkerbund als Werkzeug einer dau¬
ernden Friedenssicherung viel ernster genommen ,
wenn auch die britischen Staatsmänner das Werkzeug so oft
falsch handhabten und ihm nicht die nötige Kraft und Autori¬
tät zu geben vermochten .

Die Fehler der Vergangenheit haben sich im Abeffinien -
konflikt furchtbar gerächt . Ein Völkerbund , der nicht auf
einem wahrhaften Ausgleich der natürlichen nationalen
Lebensbedingungen in Europa begründet war , konnte die
Feuerprobe nicht bestehen . Nun wurde England vor dis
entscheidende Frage gestellt , ob es seine weltpolitische Sicher¬
heit auf anderen Wegen abseits des Völkerbundes , nämlich
durch die eigene Aufrüstung und durch Verstrickung in ein
Allianzsystem alten Stiles , suchen oder seine Bemühungen
mit aller Kraft zu dem Ziele lenken sollte , in Europa endlich
die Brandherde auszuräumen und den Boden des natürlichen
Ausgleichs zu ebnen . Der großzügige und geniale Friedens -
plan des Führers hat den Weg zu diesem Ziele aufgezeigt .
Leider ist er tn weiten politischen Kreisen Englands noch
nicht auf das nötige Verständnis gestoßen , und so erleben
wir es heute , datz die britische Politik unent¬
schlossen und tastend zwischen den beiden Möglichkeiten
der Neuorientierung hin und her pendelt .

Der Entschluß zur Aufrüstung kann unter bestimmten
Voraussetzungen auch für die zweite Möglichkeit begrüßt
werden . Ein stärkeres England , das sich seiner europäischen
Aufgabe voll bewußt wäre , könnte den europäischen
Friedensstörern wirksamer entgegentreten , statt sich immer
wieder zwangsmätzig in ihr Schlepptau nehmen zu lasten .
Im Verlauf der Konferenz von Montreux dürfte den eng¬
lischen Unterhändlern manchmal der Gedanke gekommen
sein , daß eine Beteiligung Italiens und Deutschlands die
äußerst peinlich empfundenen Schwierigkeiten wesentlich zu
mindern vermocht hätte . Auf dem Boden einer wahrhaften
europäischen Zusammenarbeit , die dann auch in einem real¬
politischer begründeten Völkerbunde eine wirksame Organisa¬
tionsform finden könnte , brauchte der englisch - italkeni che
Gegensatz durchaus nicht als ein Ausdruck jeder künftigen
Entwicklung erscheinen ; er könnte vielmehr bald völlig zum
Verschwinden gebracht werden . Die Isolierung auf
der Meerengenkonferenz scheint denn auch in der
englischen Regierung bereits zu Erwägungen darüber ge¬
führt zu haben , wie die letzten Reste der Sanktionspolitik ,
das einseitige Festhalten Englands an den Mittelmeerab¬
kommen usw . , abgebaut werden tönen , ohne datz der Prestige¬
verlust zu groß wird und ohne daß die Opposition aus einem
solchen Entschluß zu starken Auftrieb erhält .

_ Man sagt sich jetzt vielleicht , daß in Montreux die letzte
Entscheidung darum noch nicht gefallen ist , weil die Wirk¬
samkeit der umkämpften Vereinbarung schließlich noch von
der Anerkennung später abzuschlietzend

'
er Verträge der Tür¬

ker durch den Völkerbund abhängt . Die Franzosen sind sich
offenbar darüber klar , daß England die Entwicklung des
Locarnoproblems darum hinauszuzögern strebt , weil es die
andere Möglichkeit der Neuorientierung noch nicht endgültig
aus der Hand geben möchte . Der Quai d '

Orsay setzt jetzt
gewaltigen Druck hinter seine Bemühungen . Paris beruft
rch auf den Edenbrief vom 1. April , in dem von General¬
tabsbesprechungen zwischen England , Frankreich und Belgien
ur den Fall die Rede war , daß eine Einigung mit Deutsch -
and nicht erzielt werden könnte . Denkt man in England

daran , datz das britische Reich durch den berühmten
B r i e s w e ch s e l zwischen Grey und Cambon die Tore zum
Weltkrieg öffnete und datz dieser Briefwechsel am Ende einer
Entwicklung stand , die von dem ruffisch -französischen Bündnis
von 1891 bis 1894 über die englisch - französische Entente von
1904 und die englisch - russische Entente von 1907 führte ? Die
Spuren der Geschichte schrecken . Deshalb wehrt
man sich in London so heftig gegen die französische Zumutung .
Man will die Möglichkeit nicht außerhalb der Berechnung
lasten , daß Deutschland und Italien sich mit England zu
einem europäischen Versöhnungswerk zusammenfinden , in das
dann auch Frankreich zwangsläufig hineingezogen würde . In
diesem Falle , wenn ein neues Locarno auf der unbedingten
Grundlage der Gleichberechtigung das Werk der Verstän¬
digung innerhalb des Dreiecks Vcrlin - Warschau - Wien - Rom
verlängernd ergänzen und abrunden würde , könnte auch
ein Völkerbunb neu erstehen , der nicht ideologisch ,
sondern realpolitisch begründet wäre und den Notwendig¬
keiten der englischen Weltpolitik Rechnung zu
tragen vermöchte . Dann wäre auch in Montreux das
letzte Wort noch nicht gesprochen . Wird sich die englische
Politik noch rechtzeitig ihrer ungeheuren Verantwortung für
die europäische Zukunft , die die eigene doch einschließt , be¬
wußt werden ?

Laval und die gepumpten
Smokings .

Ein mit großer Verspätung und auf Umwegen über
Konstantinopel nach Berlin gelangter Brief erweckt in uns
Erinnerungen an den seligen Potemkin und seine berühmten
Dörfer :

Wie die bolschewistische Presse schon am Tage nach der
F e st v o r st e l l u n g für den ehemaligen Minister Laval
bei besten Moskauer Besuch berichtete , hat sich dieser außer¬
ordentlich anerkennend über seinen Opernbesuch ausge¬
sprochen . Die „ gepflegte

"
Kleidung der Theater¬

besucher siel ihm dabei ganz besonders auf , was er als
Zeichen eines Wohlstandes des russischen Volkes ausleate .
Daß die französischen Pressevertreter , ebenso wie Ex - Minister
Laval in die Falle gingen und von der auffallend guten
und eleganten Kleidung der Theaterbesucher berichteten , ist
bekannt . Der Rüste las die Nachricht mit Kopfschütteln
und fragte sich : „ Waren denn diese Leute alle blind ? "

Heute wissen wir , wie es wirklich mar : Der Moskauer
Kleidertrust hat dem Minister Laval einen bösen Streich
gespielt . Er veröffentlicht jetzt mit Gegenzeichnung des
Moskauer Arbeiterrates folgende ulkige Bekanntmachung :

„ Anläßlich der Festvorstellung der Oper „ Sadko "
sind

staatlich « Smokings und Jackettanzüge ver¬
teilt worden . Verschiedene Genosten haben die Anzüge
bisher nicht zurückgebracht . Für die endgültige Rückgabe
dieses Staatseigentums wird eine letzte Frist von drei
Tagen gesetzt , widrigenfalls die Genoffen als Staatsfeinde
zur Verantwortung gezogen werden !"

Wenn die Anzüge jetzt auch etwas zerschlissen zurück -
gegeben werden , so ist doch der Zweck , den ausländischen
Freunden eine kräftige Prise Sand in die Augen zu streuen ,
erreicht . Das nimmt man gern in Kauf . Die Potemkinschen
Dörfer haben jedenfalls erneut , nach 200 Jahren , ihre
Pflicht erfüllt .
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Eine bemerkenswerte Zuschrift
im „ Daily Telegraph "

.

London , 17 . Juli . ( Funkmeldung .) „ Daily Telegraph
"

veröffentlicht an hervorragender Stelle die Zuschrift von
Kapitänleutnant Warden Chilcott , der auf die wach¬
sende Gefahr des Bolschewismus hinweist . Eng¬
land müsse sich sofort entscheiden , ob es sich mit dem Bolsche¬
wismus einigen wolle , um eine Einkreisung Deutschlands zu
erzielen , oder ob es entschlossen und kompromislos gegen den
Bolschewismus , die Jinftere Gefahr für die westeuropäische
Zivilisation

" in die Schranken treten wolle . Die von Regie -
rungsvertretern angedeutete Politik einer gegen die Mittel¬
mächte gerichteten Anlehnung an Frankreich und Sowjet¬
rußland würde sich als ebenso erniedrigend wie die Ab -
rüstungs - und Sanktionspolitik erweisen . Sie würde außer¬
dem noch viel gefährlicher sein . Während die englische Re¬
gierung Frankreich und seine Verbündeten umschmeichelt
habe , habe sie Italien und Deutschland mißtrauisch und her¬
ausfordernd behandelt . Der durchschnittliche Engländer lehne
eine Berührung mit dem Bolschewismus in irgend einer
Form oder in irgend einem Lande ab . Jede Politik , die dieses
gewaltige Übel außer Acht kaffe , sei unheilvoll , während eine
tatsächliche Verschmelzung mit bolschewistischen Ländern nur
als ein Selbstmordversuch bezeichnet werden könne . Es sei
unleugbar , daß in Deutschland und Italien diktatorische
Regierungen geschaffen worden seien , weil der Bolschewis¬
mus in diesen Ländern einen gefährlichen Umfang erreicht
hätte . Hitter und Mussolini müßten daher als Vor¬
kämpfer der westeuropäischen Zivilisation
bezeichnet werden . Wenn Hitler nicht gewesen wäre , dann
würden sich die Grenzen des Sowjetstaates heute am Rhein
befinden . Indem sich Frankreich mit Rußland und mit der
Tschechoslowakei verbündet habe , habe es in Europa in der
Gestalt des Bolschewismus eine große Gefahr für sich selbst
und für jedes andere Land entfesselt . Wenn England ge¬
zwungen fein würde , sich mit irgend einem Lande zu ver¬

binden , dann müßten es zum mindestens diejenigen Mächte
sein , die den Bolschewismus bekämpfen , nämlich Deutschland ,
Italien und Japan .

Neue Streikwelle in Paris .

Lebensmittelgeschäfte an Montagen geschloffen .

Paris , 17 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Angestellten der
Fleischereien und Feinkostgeschäfte haben in einer am
Donnerstagabend albgehaltenen Versammlung beschlossen ,
am Freitag erneut in den Streik zu treten . Als Begrün¬
dung führen sie an . daß die Arbeitgeber das vor kurzem
unterzeichnete Abkommen nicht eingehalten hätten . Auch die
Arbeiter der französischen Tabakregie sind in den Streik ge¬
treten .

Der Polizeipräsident von Paris hat in Durchführung
der letzten Abkommen über die Arbeitszeit im Lebensmittel -
geweibe eine Verfügung erlasten , wonach alle Lebensmittel -
achchäfte mit Ausnahme der Bäckereien gezwungen sind , am
Montag jeder Woche zu schließen . Lediglich der Verkauf
von Milch ist zwischen 7 und 9 .30 Uhr morgens gestattet .

Der sowjetrussische Besuch in Prag .

Empfänge und Besprechungen .

Prag , 16 . Juli . Der zur Zeit in Prag weilende Chef
des sowjetrussischen Militärflugwesens , Armeegeneral
A l k n i s , wurde Donnerstag vom tschechoslowakischen Mi¬
nister für nationale Verteidigung , Ma chnik , empfangen .
Dann besuchte er den Generalinspektor der tschechsslo -
wakischen Wehrmacht , Armeegeneral Syrovy , und den
Generalstabschef , Armeegeneral K r e j c i . Mittags veran¬
staltete der tschechoslowakische Nationalverteidigungsminister
für die Gäste ein Frühstück .

Freundchen .

Erinnerung an einen Lehrer .

Von Ernst Wiechert .

Er war ein gleichsam unwiderstehlicher Mensch . Nicht
etwa , daß er schwärmte ober glänzte , ober fortriß . Viel
eher war etwas Nüchternes tn seiner Erscheinung unb
Führung , etwas gänzlich Phrasenloses . Und es ist kein
Hufatt , oaß von allen greifbaren Beeinfluffungen meines
We,ens durch ihn mir zwei am deutlichsten in der Er¬
innerung geblieben sind .

Die erste fand statt , als ich noch kaum seinen Namen
kannte , etwa zu meiner Untertertianerzeit . Damals hatten
wir , eine Art von „ Sport

"
ausgebildet , der uns die Pausen

zwischen den beiden Stunden erheiterte und der darin be¬
stand , daß wir uns auf der Treppe aufstellten und jeden bei
herabgehenden Septimaner ober Sextaner mit einem Stoß
auf eine etwas schnellere als die natürliche Weise die Treppe
herunterbeförberten . 3m bieser Tätigkeit begriffen ; würbe
ich meines Tyrannenmantels plötzlich auf eine jähe Weife
enttleibet , inbetn ich von hinten eine unvermutete und sehr
präzise gezielte Backpfeife erhielt , hinter der Freundchen
lächelnd oie Treppe hinunterstieg , wobei er mich von einer
der unteren Stufen noch einmal aufmerksam betrachtete .
Unb man wird , gleichviel von welchem Standpunkt , ver¬
stehen , wenn in dieser wortlosen Handlung für mich eine er¬
ziehende Kraft gelegen hat , die mich für viele Jahre ja viel¬
leicht für immer von dem Ehrgeiz geheilt hat , in den Lauf
der Natur gewalttätig eingreisen zu wollen und das be¬
kannte Wort Nietzsches : „ Was fallen will , soll man auch noch
stoßen " nun dahin zu erweitern , daß man auch das stoßen
solle , was noch nicht fallen will . z

Die zweite unvergeßliche Einwirkung fand nach Jahren
statt , als ich schon Oberprimaner war . Ich war damals , in
meiner weltschmerzlichen Periode bei den Skeptikern bei
Philosophie unb des Lebens zu Hause , bemühte mich — mit
wenig Erfolg — , Ideale , Pathos und dergleichen zu ver -

achten , hielt Schiller für einen bengalisch leuchtenden
Komödianten unb befand mich somit auf der harmlosen
Stufe jenes jugendlichen Nihilismus , die wir alle bestiegen
und überschritten haben , aus denen etwas Ordentliches ge¬
worden ist .

Nun hatten wir damals einen Aufsatz mit einem Thema
nach freier Wahl zu schreiben , etwas Unerhörtes in da¬

maliger Zeit , und ich hatte mich in geradezu vernichtender
Weise über die „ Braut von Meffina "

ausgelassen , die wir

eben gelesen hatten , und wobei mir Hebbels hartes Urteil
über dieses Werk gerade zur rechten Zeit unter die Hände
gekommen war . Und wenn schon die Rückgabe eines Auf¬
satzes im allgemeinen bei diesem Lehrer für uns alle etwas
besonderes war , durch Art und Weise wie er sie vornahm , so
saß ich in diesem Falle mit besonders gemischten Gefühlen
auf meinem Platz , halb wie ein Held , der seinen ersten Lor¬
beerkranz erwartet , und halb wie ein Fanatiker , der einen
Dianatempel in Brand gesteckt hatte .

Freundchen kam herein wie sonst , nur etwas ernster als
üblich , die Hefte unter dem linken Arm , und wie sonst setzte
er sich auf die vorderste leere Bank , bequem und nachlässig ,
als einer , der auf keine besondere Haltung zu achten nötig
hat . Und dann gingen hinter seinem golbgeränbeiten
Kneifer seine Augen langsam einmal von Gesicht zu Ge¬
sicht , mit bem durchbringenden Blick , den wir so liebten und
fürchteten . Und in bei atemlosen Stille , bie diese ! Blick er¬
zeugte . begann er , wie abwesend vor sich hinsprechend , das
zu sagen , was mir noch heute fast wörtlich in bet Erinnerung

„ 3n dem schmalen , engen Schlafzimmer seines Hauses
zu Weimar liegt Friedrich Schiller auf seinem dürftigen
Lager . Eben ist ein Anfall seiner furchtbaren Atemnot vor -
llbergegangen , noch steht der Schweiß auf seiner blauen
Stirn und seine Hände tasten unruhig über bie zerwühlte
Bettbecke . Da wird ihm ein Heft im blauen Umschlag ge¬
bracht . Er schlägt es auf und seine Augen lesen den folgen¬
den Satz : „ So bleibt von der ganzen Braut von Meffina
nichts übrig als eine blutige , schauerliche Historie , mit Ge¬
waltsamkeit und Roheit gestaltet , auf den Effekt hin ge¬
arbeitet , von einer Wirkung , der die Rohen verfallen , von
der aber die Edlen sich schaudernd abwenden "

. Er läßt bas
Heft sinken unb schließt bie Augen , unb um seine Lippen
roerben jroei bünne scharfe Linien des Grames sichtbar , als
hätte dieses Urteil sie in das edle Gesicht eingegraben . .

Nichts weiter . Der Lehrer schweigt . Wir schweigen . Nur
mein Herz schlägt , und ganz heimlich wenden ein paar Augen
aus der Klasse sich mir zu . Nicht lange dauert bas , dann
zieht Freundchen seinen schmalen Zettel heraus und beginnt ,
das Allgemeine über die Arbeiten zu sagen . Aber in diesen
wenigen Sekunden ist mehr in mir vorgegangen als sonst in
Monaten und Jahren : die tiefe und segensvolle Beschämung
eines Menschen , der vergeffen hatte , was noch den Geringsten
unter uns adeln und bewahren kann : die Pietät .

Der Aufsatz war mit „ gut
“

zensiert , unb als Freunbchen
ihn mir zurückgab , nickte er mir zu . Es ist weiter nicht dar¬
über gesprochen worden . Alles Nötige war gejagt worden , und
er wußte , datz jedes Wort zuviel alles zerstört haben würde .

Aus Aunst und Leben .

*
Heidelberger Reichsfestspiele : „ Komödie der Irrungen " .

Trotz des unsicheren Wetters konnte Shakespeares köstliches
Lustspiel über die wundervoll breite Naturbühne des Heidel¬
berger Schlotzhofes gehen . Paul Mundorf hatte dies
dramaturgisch so genau abgezirkelte Jrrgartenspiel in den
Rahmen der Komödianten - Szenen aus Goethes „ Jahrmarkts¬
fest zu Plundersweilern "

gestellt und sich dadurch einen
Freibrief für eine recht drastische , farbenfrohe unb Operetten «
haft vom Orchester untermalte Wiedergabe gesichert . Die
einzige vom Dichter nicht in den tollen Wirbel seiner über¬
mütigen Komik gezogene Gestalt , der unglückliche Vater
Ageon , wurde von Walter Kottenkamp schlicht - ergrei¬
fend , sprachlich ausgezeichnet gegeben . Die Hohen und höchsten
Anforderungen , die das beschleunigte Vivace - Tempo solcher
Komödien im Freien an Zungengeläufigkeit , Lungenkraft
und rhythmische Aufteilung jeder Sekunde stellt ^ wurden von
jedem der Mitwirkenden vorbildlich erfüllt . Besonders das
überschäumende Temperament Gerda Maria Ternos als
Adriana mit der zarter und lyrisch abgestimmten Luciana ,
ihrer Schwester , bot ein Spiel von köstlicher Frische zu¬
sammen mit dem Antipholus Emil Lohkamps und dem
Dromio des prächtigen Clemens Hasse . Eine ausgezeichnet
komödienhafte Mischung von stolzierender Würde und hab¬
gieriger Unersättlichkeit bot Karl Kuhlmann als Herzog
von Ephesus , eine großartige Karikatur . Wenn selbst solche
sonst nebensächlich behandelten Rollen so besetzt wurden , be¬
darf es keiner Versicherung , daß auch bie anberen Haupt¬
rollen vorbilblich besetzt waren : Traute Fölß , Käte
Strebel unb Margot Rebe , Adolf Ziegler , Karl
Heinz Schroth , Alexander Äötert unb Erich Bartels
ließen ben ganzen Sprühregen komödiantischer Laune wie
ein glänzendes Feuerwerk auf uns Herabgehen . Ein Origi¬
nal für sich war außerdem der Eeisterbeschwörer Doktor
Zwick , seines Zeichens Schulmeister , ben Franz Stein , ganz
in Gelb , Storchenbeinen und Spitzhut , die Hinterseite von
schreiender Komik , mit seiner Puderspritze gab . Die Ge¬
samtausstattung , wie sie Johannes Schroeder besorgte , unter¬
stützte wirksam alle Absichten der Spielleitung .

* Olympia - Ausstellung in Frankfurt . Den festlichen
Gedanken der olympischen Spiele im Jahr der 11 . Olympiade
auch abseits der Reichshauptstadt zum Ausdruck zu bringen
— das ist der Sinn und die Absicht dieser Ausstellung ,
„ Olympia und der deutsche Geist "

, die vom 15 . Juli
bis 23 . August vom Frankfurter Kunftvereiu ge -
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Amtliche Wiener Erklärung .

Wien , 16 . Juli . Im Bundeskanzleramt fand am
Donnerstag eine Pressekonferenz für die Vertreter
der Auslandspresse statt .

Der Staatssekretär für Äußeres , Dr . G . Schmidt , er¬
klärte , die Veröffentlichung des Übereinkommens habe ge¬
wiß sensationell gewirkt , da die Verhandlungen dazu , um
eventuelle Störungsversuche hintanzuhalten , streng vertrau¬
lich hätten geführt werden müssen , so daß der Abschluß sehr
überraschend gekommen sei . Die Gepflogenheit der öster¬
reichischen Staatsführung , nicht rückwärts zu schauen , sich
nicht in Gräben zu verschanzen , ihr Grundsatz , daß jede
Politik Bewegung sein müsse , habe in der Welt
Billigung erfahren . Zum Schluß bat der Staatssekretär die
Vertreter der Weltpresse , Österreichs Bemühungen , der Sache
des Friedens und der Völkerversöhnung zu dienen , ent¬
sprechend zu würdigen . Anschließend erörterte Gesandter
Eduard Ludwig eine Reihe von Einzelfragen , die im Zu¬
sammenhang mit dem Übereinkommen vom 11 . Juli eigent¬
lich nicht in der Weltpresse erörtert werden . Zunächst stellte
er fest , daß alle Nachrichten über Eeheimklauseln des deutsch¬
österreichischen Akkords falsch seien . Das gleiche gelte von
den immer wieder auftauchenden Gerüchten über eine neue

europäische Blockbildung . Hinsichtlich des Dreimächteab¬
kommens von Rom erklärte der Gesandte , es werde vom
weiteren Verlauf der Dinge abhängen , ob es zu einer Er¬

weiterung der römischen Protokolle komme , die ja den Bei¬
tritt allen Staaten offen ließ . Es sei aber natürlich , daß
das Deutsche Reich ein volles Recht daran habe , bei
einer eventuellen wirtschaftlichen Neuordnung des Donau¬
raumes mitzusprechen . Weiter erklärte der Gesandte , daß die

Nachrichten von einer Zusammenkunft des tschechoslowa¬
kischen Ministerpräsidenten H o d z a und Bundeskanzlers Dr .
Schuschnigg falsch seien , ebenso seien alle Gerüchte „

über
eine Regierungsumbildung oder über Personalverände¬
rungen im Bundeskanzleramt unrichtig . Die Frage der
A m n e st i e sei augenblicklich in einem Vorbereitungs¬
stadium . Das Justizministerium fordere die entsprechenden
Anträge von den Staatsanwaltschaften und Strafanstalten
ein .

Starhemberg und der Heimatschutz begrüßen
das Abkommen .

Wien , 17 . Juli . ( Funkbericht .) Wie die P r e s s e st e l l e
des Österreichischen Heimatschutzbundes mit¬
teilt , fand unter dem Vorsitz des Vundesführers Star¬

hemberg am 15 . und 16 . Juli in Wien eine Tagung des
Viererrats

'
des Österreichischen Heimatschutzes statt . Als

Ergebnis der Aussprache wird als einmütige und der Auf¬

fassung aller Anwesenden entsprechende Stellungnahme u . a .

hervorgehoben : „ Als erste und aktivistischste Kampfbewegung

gegen den Bolschewismus auf österreichischem Boden ent¬

standen und zur vaterländischen Erneuerungsbewegung
herangewachsen , begrüßt es der Österreichische
Heimat schütz , daß das zwischen der öster¬
reichischen Regierung und der Regierung des

Deutschen Reiches abgeschlossene Überein¬
kommen einem vom Österreichischen Heimat¬

schutz stets bedauerten unnatürlichen und un¬

gesunden Zu st and ein Ende bereitet . Ganz be¬

sonders begrübt der Österreichische Heimatschutz , daß er da¬

durch in die Lage versetzt wird , im Sinne seiner ursprüng¬

lichen Sendung wiederum alle Kräfte uneingeschränkt der

Bekämpfung der bolschewistischen Bestre¬
bungen widmen zu können . Nach den bekannten Er¬

eignissen und Vorgängen in verschiedenen Ländern Europas ,
zeigt sich in erschreckender Klarheit das planmäßige Vor¬

dringen des Bolschewismus und die eindeutige Absicht , ganz
Europa zu bolschewisieren . Der Österreichische Heimatschutz
ist von der Überzeugung erfüllt , daß die energische Be¬

kämpfung dieser Gefahr ein Gebot der Stunde ist .
"

Freudige Zustimmung
der österreichischen Bischöfe .

Wien , 16 . Juli . Der Erzbischof von Wien , Kardinal Dr .
I n n i tz e r , hat im Namen der österreichischen Bischöfe eine

Kundgebung an den Bundeskanzler gerichtet , in der cs u . a .
heißt : „ Am Ende vergangener Woche trugen die Ätherwellen
des Rundfunks frohe erlösende Kunde durch die
deutschen Lande . Der unselige Bruderzwist , der so tiefe
Wunden schlug , der das deutsche Volk gerade in drangvollen
Zeiten innerlich spaltete und zerriß , war in einer euro¬
päischen Schicksalsstunde , da der Friede in der Völker¬
familie des Ahendlandes wieder einmal ernstlich gefährdet
schien , in überraschender Weise beigelegt . Am Herzschlag des
deutschen Volkes in Österreich ist über diese Friedenstat auf¬
richtige und ehrliche Freude zu spüren . Auch die Bischöfe
Österreichs begrüßen mit aufrichtigerFreude
und ehrlicher Genugtuung dieses Werk des Friedens , das
nicht nur für die beiden Vertragspartner bedeutungsvoll ,
sondern darüber hinaus geordnete Verhältnisie im Völker¬
verkehr und wirtschaftliche Fortschritte zu ermöglichen ge¬
eignet erscheint

"
.

Nach einem Dank an Bundeskanzler Dr . S ch u s ch n i g r
versprachen die Bischöfe ihre Mitarbeit in allem , was zur
Festigung des Friedenswerkes in Österreich beitragen und
den Geist des Friedens im Volke immer noch mehr lebendig
machen könnte . „ Möge dieses Friedenswerk

"
, so heißt es zum

Schluß , „ dies ist unser sehnlichstes Wünschen und innigstes
Beten , nach allen Bitterkeiten der letzten Jahre auch den letz¬
ten Stachel des Unfriedens und der Mißgunst aus der deut¬
schen Volksseele zu nehmen , zu Rutz und Frommen unseres
Vaterlandes Österreich , des ganzen deutschen Volkes und der
mit ihm auf Gedeih und Verderb verbundenen Völker¬
familie Europa

"
.

Appelle der Vaterländischen Front .

Wien , 17 . Juli . In allen Wiener Bezirken fanden am
Donnerstag insgesamt 2 7 A p p e l l e der Vaterländischen
Front statt , in denen über die Bedeutung des Abkommens
mit dem Deutschen Reich gesprochen wurde . Wie die
Pressestelle der Paterländischen Front mitteilt , waren die
Persammlungslokale alle stark besucht , ein Zeichen dafür , daß
die Bevölkerung an dem politischen Geschehnis der letzten

Lebhafte Kammerdebatte .

Paris , 16 . Juli . Die Kammer befaßte sich am Donners¬

tagvormittag mit dem Gesetzentwurf über die Verstaat¬
lichung der Kriegsindustrie . Als Hauptsprecher
der Rechten griff der Abgeordnete Laurent den Gesetz¬
entwurf und die Haltung der Regierung in Einzelfragen
der nationalen Verteidigung an . Er bekannte sich zwar zu
dem Grundsatz einer scharfen Kontrolle der Kriegsindustrie
und einer Verhinderung von Kriegsgewinnen , meinte jedoch ,
daß die bisherigen Bestimmungen vollauf genügten . Im

übrigen fei er ein Feind jeglicher Beschränkung der persön¬
lichen Freiheit und verlangte Achtung vor dem privaten
Eigentum . Auch befürchtet er , da ß _

die Ausfuhr an

Kriegs m a 1 e r i a l , die gegenwärtig eine Milliarde

jährlich betrage , durch die Neuordnung gefährdet wer¬
den könnte . Der Kriegsminister beruhigte ihn jedoch , indem

er erklärte , daß der Staat selbst Exporteur sein werde . Die

besonderen Bedenken des Redners galten der Flugzeug¬

industrie . für die er bei Durchführung des gegenwärtigen

Gesetzes einen ZNfammenbruch voraussagte .
Der Abgeordnete Laurent brachte dann in diesem Zu¬

sammenhang die Veränderungen in der französischen Luft¬

waffe zur Sprache . Sieben von neun Divisionsflieger -

generalen würden in den Ruhestand versetzt , ebenso vier

Vrigadegenerale und elf Generale in 'ben Kolonien . Außer¬
dem seien 170 Kaltstellungen auf Anordnung des neuen

Luftministers erfolgt . ( Zwischenruf von der Rechten : Die

Generale werden sicher durch russische Generale ersetzt wer¬
den !) Der Luftfahrtminister trat diesem Angriff entgegen ,
indem er erklärte , daß er nur die bereits früher von der

Kammer einstimmig beschlossene Verjüngung der

Tage starken Anteil nimmt . Das über die Sommermonate
ausgesprochene allgemeine Versammlungsverbot war für
Donnerstag eigens aufgehoben worden . Als Redner in den
Versammlungen traten die verschiedenen Werbeleiter der
Vaterländischen Front in Wien auf .

Einstellung politischer Prozesse gegen
Nationalsozialisten .

Graz , 16 . Juli . Sämtliche hier anberaumten politischen
Strafprozeße gegen österreichische Nationalsozialisten sind
von der Tagesordnung abgesetzt worden . Wie verlautet ,
werden die Akten demJustizministeriumüber -
m i t t e l t werden .

Schon einige Tage vor der Veröffentlichung des Ab¬
kommens mit dem Reich sind in Graz und Steiermark Ver¬
haftungen wegen nationalsozialistischer Gesinnung e i n -
gestellt worden . Bis heute wurde keine neue Verhaftung
vorgenommen .

Ungarisch - deutscher Telegrammwechsel .

Berlin , 16 . Juli . Anläßlich des Abschlußes des deutsch -

österreichischen Abkommens fand zwischen dem ungarischen
Außenminister Herrn von K a n y a und Reichsaußenminister
Freiherr v . Neurath folgender Telegrammwcchsel statt .

„ Es ist mir ein Herzensbedürfnis , Ihnen meine auf¬
richtige Freude und Genugtuung über die gelungene deutsch -
österreichische Verständigung mitzuteilen . Ich tue das in der
Überzeugung , daß damit nicht nur für die beiden kontra¬
hierenden Länder , sondern für ganz Europa ein wesentlicher
Schritt vorwärts zur allgemeinen Befriedung getan
worden ist . Euer Exzellenz sende ich zu diesem Erfolg meine
herzlichsten Glückwünsche . Kanya .

"

Der Reichsminister des Äußeren antwortete :

„ Für die warmen Glückwünsche zum Abschluß des deutsch¬
österreichischen Abkommens danke ich Eurer Exzellenz aufs
herzlichste . Auch ich hege die Überzeugung , daß sich die Ver¬
ständigung zwischen den beiden deutschen Staaten nicht nur
zum Segen der beteiligten Länder auswirken wird , sondern
darüber hinaus einen wesentlichen Schritt vorwärts zur Ent¬
spannung der internationalen Lage bedeutet .

Neurath .
"

Luftwaffe durchführe . Im übrigen seien die von
Laurent genannten Zahlen nicht richtig .

Die Aussprache über den Gesetzentwurf wird am Frei -

tagvormittag fortgesetzt .

Die Reform der Bank von Frankreich .

Parks , 16 . Juli . Die Kammer hat am Donnerstagabend
die Vorlage über die Reform der Satzungen der Bank von
Frankreich mit 4 3 0 gegen 111 Stimmen angenommen .
Finanzminister Vincent Aurivl führte u . a . aus , daß bisher
die 200 Mitglieder des Generalrates der Bank nur 170 Mil¬
lionen Aktien vertreten hätten , während die restlichen 70
v . H . der Kleinaktionäre der Bank fast 1,5 Milliarden im

Besitz gehabt hätten . Dieser Zustand sei unhaltbar gewor¬
den . Von nun ab würden alle Aktionäre das

gleiche sstecht besitzen . Vertreter der Industrie , der Land¬

wirtschaft und des Handels sowie der Arbeit würden in Zu¬
kunft an dem Regentschaftsrat der Bank mitteilnohmen .

Zwanzig Milliarden Franken für öffentliche
Arbeiten .

Paris , 17 . Juli . Die vom Finanzausschuß der Kammer
am Donnerstagabend angenommen « Vorlage über öffent¬
liche Arbeiten , die sich auf drei Jahre erstrecken sollen , steht
einen Kostenbetrag von 20 Milliarden Franken vor . Vis
Ende dieses Jahres sollen bereits 4 Milliarden Franken
investiert werden . Die Kosten sollen durch lang - und mittel¬

fristige Anleihen aufgebracht werden . Bei den Arbeiten soll
die Landesverteidigung besonders berücksichtigt werden .
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zeigt wird . Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die

Mönumentalgestalt des Apollon vom Giebel des Zeus -

tempels in Olympia und daneben die anderen herrlichen

Skulpturen vom Tempel der antiken Olympia - Stätte im Tal

des Alpeios , die Jahrhunderte hindurch zertrümmert unter

der Erde begraben lagen , bis deutscher Forschergeist und

deutsche Bemühungen , angeregt durch Professor Curtius , in

den achtziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts die

Ausgrabungen durchführte . Aufschlußreich und bedeutungs¬
voll die Gegenüberstellung des Niederschlags des olympischen
Gedankens in der zeitgenösiischen Kunst . Mr .

* Deutsche Übersetzung der „ Olympischen Memoiren " des

Barons Coubertin . Die „ Olympischen Memoiren " des

Gründers und lebenslänglichen Ehrenpräsidenten der

Olympischen Spiele der Neuzeit , des Barons Pierre de Cou¬
bertin , erscheinen jetzt auch in deutscher Sprache . Diese
Memoiren schildern die Geschichte der Olympischen Spiele
von ihren Anfängen an .

* Auffindung eines gotischen Schnitzaltars in Gera . In
der Eera - Untermhäuser Marienkirche ist ein außerordentlich
wertvoller Schnitzaltar eines unbekannten

Meisters der Hochgotik entdeckt worden . Der Fund
ist um so bedeutsamer , als nur wenige derartige Kunstwerke
aus dieser Stilepoche erhalten geblieben sind . In der Mitte
des 18 . Jahrhunderts fielen die meisten Bildwerke dieser
Art dem rationalistischen Geist der Aufklärung zum Opfer .
Der Geraer Altar , dessen Malerei und Schnitzwerk sich von
der in der Hochgotik sonst häufig beobachteten pedantisch¬
kargen Nüchternheit fernhätt , zeigt in einer trotz ihrer
naturalistischen Grundhaltung naiv - gläubigen Eestaltungs -

weife u . a . die Kindheit Christi in einer Bilderfolge von der
Geburt bis zur Flucht nach Ägypten sowie eine Reihe von

Darstellungen aus dem Leben der Heiligen .
* Überführung der Gutenberg -Bibel von der Staats¬

bibliothek zum Karserdamm . 40 Mannen in der bunten

Tracht aus Gutenbergs Zeiten , angetan mit bunten Feder¬
hüten , vielfarbigen , pelzbesetzten Jacken und gestreiften Bein¬
kleidern , geleiteten am Donnerstagvormittag ein kostbares
Stück der

'
Staatsbibliothek , die Gutenberg -Bibel , in feier¬

lichem Zuge zur Ausstellung „ Deutschland
"

. Zwei
Herolde brachten das schwere , mit braunem Einband ver¬

sehene Buch aus den Magazinen der Staatsbibliothek nach
unten und setzten es behutsam in die Bundeslade der Buch -
unb Steindruckerinnung , die auf einem mit blauem Tuch
ausgeschlagenen Plattenwagen aufgebaut war . Der bunte

Trotz , dem der Obermeister der Vuchdruckeiinnung , Schroeter ,
und vier Ehrenmeister vorangingen , wurde allenthalben leb¬

haft bestaunt . In der Ehrenhalle der Ausstellung hieß Ober -

regierungsrat Dr . Ziegler vom Propagandaministerium

die Jünger Gutenbergs mit ihrer kostbaren Fracht aufs

herzlichste willkommen . Obermeister Schroeter übergab
das Buch der Ausstellungsleitung . Das Werk wird in dem

dem „ deutschen Genius "
gewidmeten Ehrenraum aufgestellt ,

unweit der Eutenberg - Werkstätte , die die Stadt Mainz der

Ausstellung zur Verfügung gestellt hat und die hier be¬

triebsfertig vorgeführt wird . Zünftige Drucker werden in

mittelalterlicher Tracht die erste Holzpresse Gutenbergs be¬

dienen .
* Der Kardinalerzbischos von Besamen gestorben . Der

Kardinalerzbischof von Besaneon , Monsignore Bin et , ist
am Mittwoch nach kurzem Leiden im Alter von 67 Jahren
gestorben .

* Uraufführung der nachgelassenen Oper Respighis . Die
im Nachlaß Ottorino Respighis aufgefundene einaktige Oper

„ L u c r e t i a " wird in der Mailänder Scala die llrauffüh »

rung erleben . Der Termin wird auf den Anfang der neuen

Spielzeit gelegt werden .
* Fridericus -Rex - Ausstellung in Berlin . Aus Anlaß

des 150 . Todestages Friedrichs des Großen , den Deutschland
am 17 . August begeht , eröffnet das Preußische Ge¬

heime Staatsarchiv demnächst eine Sonderaus -

Teilung , die dem Preußenkönig gewidmet ist . Zur
Schau gestellt wird ein umfangreicher Teil des reichhaltigen
Materials des Archivs , das mit Friedrich und seiner Regie¬
rung in Verbindung steht .

* Ein Kolumbus - Film von Musiolini . Mussolini
wird einen neuen Film über das Leben des Christoph
Kolumbus schreiben . Der Film wird , abgesehen von seiner
Spielhandlung , ein Propagandafilm sein und das hohe Lied
der Entdeckung und Eroberung von Neuland singen . Musio¬
lini beabsichtigt , diesen Film gleichzeitig in einer englischen
Version drehen zu lasten , in der die Rolle des Kolumbus

Frederic March übernehmen wird .
* Wadj dümmer als Nietzsche . Friedrich Nietzsche war

Soldat , er war es sogar mit Begeisterung und ließ sich in

stolzer Pose mit dem bloßen hauenden Säbel photographie¬
ren , als er bei der Artillerie in Naumburg sein Jahr ab¬
diente . Es scheint aber nicht , daß seine militärischen Fähig¬
keiten auch seinem Unteroffizier großen Eindruck gemacht
haben ; denn als einmal eine Einrichtung am Geschütz erklärt
wurde , geschah folgendes : Nietzsche hörte die Erläuterung
zum erstenmal und begriff sie sofort , aber einem Kanonier ,
der bereits im dritten Jahre diente , wollte die Erleuchtung
immer noch nicht kommen . Schließlich wurde der Unter¬
offizier ungeduldig und schrie den Mann an : „ Schulze , Sie
sind zu dämm , selbst der Freiwillige Nietzsche hat

'
s doch

schon begriffen !"

i )

Neuer lettländischer Außenminister .

Riga , 16 . Juli . Der bisherige Generalsekretär des lett -

ländischen Außenministeriums . Wilhelm Munters , ist
vom Staats - und Ministerpräsidenten Dr . Ulmanis auf
den Poften des Außenministers berufen worden .

Bisher war das Außenministerium in einer Hand mit
dem Ministerpräsidium vereinigt . Als Dr . lllmanis jedoch
zu dem Ministerpräsidium auch die Stellung eines Staats¬

präsidenten übernahm , wurde der derzeitige Finanzminister
Ekis mit der kommistarischen Leitung des Außenmini¬
steriums beaiuftragt , das nunmehr also von Munters ge¬
leitet wird .

Amerikanische Marinepläne an Japan
verraten .

Der Fall Farmvorth .

Washington , 16 . Juli . Amerikas neuester Spionagefall ,
in den "der ehemalige Kapitänleutnant Farnworth ver¬
wickelt ist , wirbelt in der gesamten amerikanischen Preste
gewaltigen Staub auf . Das Justizministerium deutete an ,
daß im Zusammenhang mit diesem Fall eine Reihe weiterer
Verhaftungen zu erwarten sei . Farnwarth soll die streng
vertrauliche Schrift . Information - und Sicherheitsdienst "

,
die die Pläne für Kampfformation und Taktik
der amerikanischen Motte aufgrund der Eiffährungen der
letzten Flottenmanöver enthält und die nur für die höchsten
Offiziere der Marineleitung bestimmt war , an einen japa¬
nischen Attache verkauft haben . Seine Verhaftung erfolgte ,
als er bei der Durchsicht vertraulicher Schriftstücke im Hause
eines hohen Offiziers der Seekadettenanstalt Annapolis er¬
tappt wurde . Farnworth galt ehemals <tls einer der her¬
vorragendsten und vielversprechendsten jungen Seeoffiziere ,
der vor allem über glänzende technische Kenntnisse verfugte .
Er soll dann aber in Eeldschwierigkeiten geraten sein und
wurde im Jahre 1927 angeblich wegen unsauberer Geld¬
geschäfte aus der amerikanischen Marine entlasten .

Marineminister Admiral Standkey erklärte , falls
der Prozeß gegen Farnworth ergebe , daß dieser wertvolle
Geheimniste der amerikanischen Marine an die Japaner aus »

geliefert hat , so müßten die zukünftigen Manöver - und
Flottenpläne selbstverständlich umgeändert werden .

Beamte der japanischen Botschaft , die am Mittwoch zu
dem Fall Stellung nahmen , bezeichneten die Beschuldigungen
als e -rftauulich .
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Das Olympische Dorf füllt sich . Stadtnacftpicftten .

Die zweite brasilianische Mannschaft
eingetroffen .

Berlin , 16 . Juli . Auf dem Lehrter Bahnhof traf
Donnerstagnachmittag der zweite Teil der brasilianischen
Olympia - Mannschaft in Stärke von 30 Sportlern und

Sportlerinyen ein . Die brasilianischen Landsleute in

Berlin und das Berliner Publikum brachten den neuen

Gästen stürmische Kundgebungen dar .
In der Frauengruppe , die vier Schwimmerinnen um¬

faßt befindet sich auch die bedeutendste Schwimmerin des

Landes , die deutschstämmige Mari « Link . Weiterhin weist
die brasilianische Mannschaft u . a . eine Schwimmergruppe
von acht Mann , darunter vier Matrosen , und eine Leicht -

athletikgruppe von sieben Mann , unter ihnen zwei Kanal -

lerieoffizier «, auf .
Zum Empfang waren u . a . der Botschafter von Brasi¬

lien , Moniz de Aragao , und zahlreiche Herren der

Botschaft , der -Generalsekretär des Olympischen Komitees ,
Dr . Diem , Oberstleutnant von und zu Gilsa und ein
Vertreter des Propagandaministeriums erschienen . Dr . Diem

bietz di « Mannschaft , die unter Führung von Dr . Ferreira
Santos , einem Mitglied des Internationalen Olym¬
pischen Komitees , steht , im Namen des deutschen Sports aufs
herzlichste willkommen und gab seiner Freude darüber Aus¬
druck . daß Brasilien eine derart starke Mannschaft zu den

Spielen entsandt stabe . 2m Anschluß an die Begrüßungs¬
ansprache spielte die -Kapelle des Jnfanterie - Lehr -bataillons
die brasilianische Nationalhymne . Hierauf ergriff Botschaf¬
ter Moniz de Aragao das Wort zu einem kurzen und herz¬
lichen Dank , dem sich auch Dr . Ferreim Santos mit einem

„ Bive Allemanni "
anschloß .

Nach dem Empfang fuhr die brasilianische Mannschaft

zum Berliner Ratstans , wo den Gästen bereits bei -der An¬

fahrt auf dem festlich geschmückten Vorplatz durch die Ber¬
liner Bevölkerung eine herzliche Begrüßung zuteil wurde .
Staatskommiffar Dr . Lippert begrüßte die brasilianischen
Gäste im Namen der Reichshauptstadt . Er betonte , daß

/Deutschland und Brasilien nicht nur seit Jahrzehnten in
"
engen Handelsbeziehungen ständen , sondern daß beide Länder

auch politische Bande umschlängen . Viele Tausende von

Deutschen hätten in Brasilien eine zweite Heimat gefunden .
Der Aufenthalt der Brasilianer in Berlin möge dazu bei¬

tragen . die alte Kulturarbeit noch fester zu gestalten .

Staatskommiffar Dr . Lippert überreichte dem Bot¬

schafter und dem Kapitän der Mannschaft die olympische
Erinnerungsplakette der Stadt Berlin und jedem der Teil¬

nehmer das Buch ..Altes und neues Berlin "
. Mit kurzen

Dankesworten von Dr . Ferreira Santos endete der herzliche
Empfang .

Die türkischen Reiteroffiziere in Berlin .

Berlin , 16 . Juli . Als erste Gruppe der türkischen Olym¬
pia - Teilnehmer trafen am Donnerstagnachmittag auf dem

Anhalter Bahnhof acht türkische Reiteroffiziere
ein . Zu ihrem Empfang waren u . a . der türkische Militär¬

attache Hauptmann Erdöl , Botschaftssekretär Galip,und
Botschaftssekretär Kemal , der Attache des Olympischen
Komitees , Fuat Hakk Ülur , und eine Abordnung des

türkischen Studentenbundes in Berlin erschienen . Von deut¬

scher Seite wurden die Offiziere , die unter Führung von

Oberstleutnant Saim Oenhon stehen , von dem Komman¬
danten des Olympischen Dorfes , Oberstleutnant von und zu
Gilsa , empfangen . Anwesend waren ferner noch Haupt¬
mann F ü r st n e r und der Ehrewdienstoffizier Hauptmann
B l u t h .

Oberstleutnant von und zu Gilsa entbot -den türkischen
Reiteroffizieren ein -herzliches Willkommen . Er wies u . a .
auf die engen freundschaftlichen Beziehungen zwischen der
Türkei und Deutschland hin und schloß mit einem Sieg - Heil
auf den Präsidenten der türkischen Republik und auf das

türkische Volk . Anschließend spielte die Kapelle des Jnfan -

terie - Lehrbataillons die türkische Nationalhymne . Oberst¬
leutnant Saim Oenhon dankte für den herzlichen
Empfang und fügte hinzu , daß er Deutschland kenne und

sich sicherlich wieder außerordentlich wohl fühlen werde .

2m Anschluß an den Empfang begaben sich die türkischen
Reiteroffiziere zur Kranzniederlegung nach dem Ehrenmal
Unter den Linden .

Der deuW handel mit der WaWnWn Union
.

Stapellauf des Schnelldampfers „ Pretoria " der deutschen Afrika - Linien .

Eine Rede Dr . Schachts .

Hamburg , 17 . Juli . Der neue Schnelldampfer
. „ P retori a " der Deutschen Afrika -Linien ist am Donners¬

tagwachmittag auf der Werft von BI o h m u . Voß im Bei -

sein des Reichswirtschaftsministers Dr . Schacht und des

Geifandten der Südafrikanischen Union in Berlin , Ministers
Prof . Dr . Eie , glücklich vom Stapel gelaufen .

Die Feier wurde eingeleitet mit einer Rede des Reichs -

wirtschaffsministers Dr . Schacht , in der er u . a . ausführte :

Dieses Schiff , das wir heute in sein Element geleiten , be¬
deutet eine wirtschaftliche Hoffnung in trüber Zeit . Der
internationale Warenaustausch ist auf ein
Drittel seines Höchststandes z usam menge -

schr umpft . Die Völker stehen noch immer im Bann « des

ungeheuren Unheils , das -der Weltkrieg awgerichtet hat .
Wenn wir trotzdem den Blick voll Hoffnung in di « Zukunft
wenden so ae -schi «ht dies aus dem stolzen Gefühl heraus ,
daß -das deutsche Volk unter seinem Führer Adolf Hitler die

Kraft gefunden hat , allen Widerständen zum Trotz nicht nur

seinen Anspruch auf Teilnahme an der Weltwirtschaft zu be¬

haupten sondern auch an der Verwirklichung dieses An¬

spruches tatkräftig zu arbeiten . Wir haben nicht nur unsere

eigene Wirtschaft im Jnlawde zu beleben verstanden , mir

staben auch neue Wege gesucht , um unseren Verkehr mit dem

Ausland « nach Krllften zu erhalten und auszudehn -en . Es

liegt an dem Zusammenbruch des internatio¬

nalen Kredit - und Währungssystems , daß wir
■ ,

hierbei neue Woge gehen muhten und gegangen sind , die
allen denen , die mit Deutschland Handel treiben wollen , aber

auch eine Erweiterung des Verkehrs eröffnen . Zahlreiche
rohstoffprodugierende Länder sind durch die Verstärkung
ihres Absatzes nach Deutschland auf dem Wege zu einer

neuen wirtschaftlichen Prosperität .

Ich habe die Zuversicht , daß das Land , nach deffe -n

Hauptstadt dieses Schiff seinen Namen erhalten soll , das

eben Gesagte verstehen wird . Zwischen Deutschland und

Südafrika bestehen mannigfaltige Bande des Blutes .

Deutsch « Arbeitskraft und deutsche Intelligenz haben seit

Jahrzehnten einen -starken Anteil an dem Ausbau der zu¬
kunftsreichen Südafrikanischen Union gehabt . Ich kann mit

Freude feststellen , daß es zwischen Deutschland und

Südafrika keine wirtschaftlichen Gegensätze
gibt . Südafrika ist eines der ersten Länder gewesen , das den

Umschwung , den die deutsche Wirtschaftspolitik gebracht hat ,
verstanden und sich zunutze gemacht hat . Schon heute ist

Deutschland der zweitbeste Warenkunde der

Südafrikanischen Union .

Nach einem Sieg - Heil auf den Führer und den Gesang
der Lieder der Nation hielt Gesandter Prof . Dr . Eie seine
Taufrede .

Nachdem die Hymne der Südafrikanischen Union ver¬

klungen war , vollzog der Gesandte die Taufe . Unter den

Heilrufen -der vielen Tausenden glitt dann das neue Schiff
in sein Element .

Der Bürgerkrieg in China unvermeidlich .

Strategischer Rückzug der Kwantung - Armee .

Nanking , 16 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

Weigerung des Generals Tschentschitang , die Nan¬

kinger Parteibeschlüffe über die Abschaffung des südwest¬

lichen Politischen Rates und über -seine eigene Amtsent -

-hobu -ng anzunehmen , stellen nach Auffassung hiesiger K reffe

eine offene Rebellion dar . Damit , so betont man

hier , sei « ine neue Lage geschaffen , die der Zentralregierung

das verfassungsmäßige Recht zur Bereinigung der Lage

gebe . Die Politik Nankings besteht weiterhin in der Unter¬

stützung des loyalen , zum Befriedungskommisiar in Kwan -

tu -ng ernannten Chefs der 1 . Kwantung -Armee , des Gene¬

rals Puehanmu , der mit der Vollstreckung der Partei -

boschlüffe beauftragt ist . Nanking richtet seine politischen

Machtmittel zunächst gegen Tschentschitang , während es sich

gegenüber den militärischen Führern der Provinz Kwangsi

vorläufig zurückhält . — Die Pressemeldung . daß der Gene¬

ralsekretär im Hauptguartier der Kwawgsi - Armee , Panichi ,

von Peiping nach Tientsin zu einer Rücksprache mit dem

gegenwärtig dort weilenden japanischen Konsul von Kanton

gereist sei , und die Gerüchte , General Tschentschitang beab¬

sichtige die Einstellung von japanischen Fliegern angesichts

der Unzuverlässigkeit der eigenen Luftwaffe , werden propa¬

gandistisch gegen Tschentschitang ausgewertet , ungeachtet der

Versicherungen Japans , bei einem inneren Konflikt neutral

zu bleiben .

Di « Kwantung - Armee hat zur Verkürzung der

Verteidigungslinie den Nordzipfel der Provinz geräumt
und sich auf Pingtak zurückgezogen . Damit hat die Armee

ein Gebiet aufqegeben , das etwa so groß ist wie Sachsen .
Die Yuhanmu - Armee drängte in das von Truppen ent¬

blößte Gebiet nach und besetzte die Stadt Schaukwan , die

bisher Hauptquartier der Nordgruppe der Kwantung -Armee

gewesen ist . Bisher ist es zu keinen Gefechten gekommen , da
die Puhanmu - Truppen offen -bar auf einen Umbruch bei der

Kwantung - Armee hoffen .

Vereinheitlichung der Spurweite des

gesamten mandschurischen Eisenbahnnetzes .

Tokio , 17 . Juli . ( Funkmeldung .) Ostasiendienst des

DNB .) Aus Hsinking wird gemeldet , daß innerhalb kurzer

Zeit die Vereinheitlichung der Spurweite -des gesamten

Bahnnetzes in Mandschukuo -durchgeführt fein werde , da

dann die Umstellung auf der letzten Strecke Dharbin —

Mandschuli erfolge . Damit sei dann der durchgehende Zug¬

verkehr zwischen Dairen und Fusan nach Mandschuli er¬

möglicht .

Die Agentur Domei verbreitet in diesem Zusammen¬

hang die Meldung , daß Sowjetrußland angesichts der Ver¬

stärkung -der japanischen Kräfte in Mandschukuo weitgehende

Verbefferungen der Transportmöglichkeit und eine Erhöhung

des rollenden Materials östlich des Baikalsees vorgenommen

habe . Gleichzeitig feien zwei neue fowjetruffifche Divisionen

zur Verstärkung der Grenze herangeführt worden .

Aufhebung des Belagerungszustandes
in Tokio .

Tokio , 17 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) ( Funkmel¬
dung .) Durch kaiserlichen Befehl wird der Belagerungs¬
zustand mit dem 18 . Juli aufgehoben . Für die Sicherheit
und Ordnung in der Hauptstadt ist dann die ordentliche
Polizei und die Gendarmerie verantwortlich , die dem

Innenminister , der in enger Zusammenarbeit mit dem Mili¬
tär steht , unterstellt find .

Henlein nach London gereist .

Prag , 16 . Juli . Konrad Henlein ist , wie das

sudetendeutsche Tageblatt „ Die Zeit
" meldet , am 16 . Juli

nachmittags zum Besuch von englischen Freunden
nach London abge reist .

Alarm der Wiesbadener Feuerwehr .

Großes Löschmanöver itt der Kirchgaffe .

Stets einsatzbereit sein , ist das Haupterforder¬
nis unserer Feuerwehr . Fast täglich wird sie bei Bränden
und sonstigen Unglücksfällen zur Hilfe gerufen und immer
ist sie in kürzester Zeit zur Stelle , wenn es gilt , Menschen¬
leben vor Gefahr zu bewahren oder Materialschaden zu ver¬
hüten . Diese tägliche Kleinarbeit unserer Berufsfeuerwehr
wird von den mefften Volksgenossen ziemlich wenig beachtet .
Die Feuerwehr ist da , wenn man sie ruft . Das weiß
man in Wiesbaden und man weiß ferner , daß , wenn sie ein¬
gesetzt wird , dem zerstörenden Element dank einer vorzüg¬
lichen Ausbildung und modernster Hilfsmittel mit Mut und
Tapferkeit in kürzester Zeit Einhalt geboten wird .

Das konnten auch die Wiesbadener am Donnerstagabend
wieder feststellen , als unsere Berussfeuerwehr zu einer großen
Löschübuna ausrückte . Um 21 .30 Uhr wurde die Wehr
unvermutet alarmiert . Der Ruf kam aus dem Waren¬
haus Krüger u . Brandt in der Kirchgasse . Sofort setzte
sich der I . Lüschzug mit drei Fahrzeugen in Fahrt und war
in wenigen Augenblicken an der „ Brandstelle

"
. Es ist hier zu

beachten , daß bei normalem Alarm nur 2 Wagen ausrücken ,
bei besonders gefährdeten Baulichkeiten , wie Warenhäusern ,
Kirchen , öffentlichen Gebäuden u . a . eilt sofort der gesamte
Löschzug zur Brandstätte . Es war angenommen worden , daß
in dem Warenhaus ein Brand ausgebrochen sei , der auch den
Dachstock in Mitleidenschaft gezogen hatte . Mit größter
Schnelligkeit , aber doch ruhig und überlegt , gingen die
Männer ans Werk . Schlauchleitungen wurden ausgerollt ,
Wasseranschlüsse hergestellt und sofort durch die Eingangstür
ins Warenhaus geleitet . Auch die mechanische Drehleiter , die
in einer Höhe von 30 Metern ausgefahren werden rann ,
wurde mit größter Schnelligkeit eingesetzt und in wenigen
Augenblicken konnte auch das „ Feuer

" von oben aus be¬

kämpft werden .
Während des Einsatzes des ersten Löschzuges wurde die

Aufgabe dahin erweitert , daß sich das ursprünglich be¬

grenzte Feuer ausgedehnt und zum Großfeuer entwickelt

hatte . Der zweite Löschzug , ebenfalls mit 3 Wagen , wurde

eingesetzt und eine weitere mechanische Leiter schleuderte in

kürzester Frist Wassermaffen in den „ Brandherd
"

. Schließ¬
lich wurde auch noch die Bereitschaft der Verufsfeuerwehr
in Wiesbaden - Biebrich alarmiert , die ebenfalls in kurzer
Zeit in die Bekämpfung eingriff . Insgesamt arbeiteten
4 Motorspritzen , die 8 75er - Schlauchleitungen und 12 52er -

Leitungen speisten . Nicht nur in der Kirchgasse wurde der

„ Brandherd
" bekämpft , auch von der Neugasse und der

Friedrichstraße aus ging man gegen ihn vor .
Nach über ^ stündiger Tätigkeit wurde die Übung , die

unter Leitung von Branddirektor Diel stand , für beendet
erklärt . Zu Studienzwecken waren auch die Mitglieder der

Freiwillen Feuerwehr aus den Vororten , ferner Vertreter
der Behörden und der Partei erschienen . Auch Stadtrat

Altstadt als Feuerwehrdezernent wohnte dem Manöver
bei . Das Publikum , das vor der Übung die Kirchgasse dicht

besetzt hielt , wurde von der Polizei bis zur Mauritiusstraße
bzw . Friedrichstraße zurückgeführt und beobachtete von hier
aus mit größtem Interesse die Manöver . Der Fährverkehr
war für die Zeit umgeleitet worden . Ziel und Zweck dieses
Eroßalarms , deren in den nächsten Monaten weitere folgen
werden , war einmal , weitere Ausbildungsmöalichkeiten für
die Mannschaften an neuen Objekten zu schaffen und zum
anderen , die Prüfung , ob die Druckverhältnisse der Wasser¬
anschlüssen den Erfordernissen eines Großfeuers gerecht werden .
In beiden Fällen haben die getroffenen Feststellungen ein

befriedigendes Ergebnis gezeitigt . Mit einer Vorbeifahrt
vor Branddirektor Diel nahm die Übung ihr Ende .

Grundsätzliche Regelung des Einsatzes
des Reichsarbeitsdienstes .

Staatshoheitsakt — Ausführung gemeinnütziger Arbeiten .

Wie der Reichsarbeitsführer in einem Erlaß feststellt , ist
mit Bildung des Reichsarbeitsdienstes nach dem Reichs¬
arbeitsdienstgesetz eine einheitliche behördliche Verwaltung
geschaffen worden , in di « die pritvatrechtliche des 316 .=

Arbeitsdienstes , E . V ., aufgegangen ist . Hieraus ergibt sich ,
daß der Abschluß eines privatrechtlichen Bauvertrages
zwischen dem Reichsarbeitsdienst und dem Träger der Arbeit

nicht mehr zulässig ist . Der Reichsarbeitsführer bestimmt da¬

her , daß die bisherige Anerkennung durch Ausstellung einer

Eewährungsurkunde für die einzelnen Einsätze des Arbeits¬

dienstes als Staatshoheitsakt ersetzt wird . Sie ist die

Vorbedingung für die Inangriffnahme der Arbeiten durch
den Reichsarbeltsdienst .

Zugleich gibt der Reichsarbeitsfühler die „ allgemeinen
Bedingungen für die Ausführung von Arbeiten durch beit

Reichsarbeitsdienst
" bekannt . Es heißt darin , daß der Reichs -

arbeitsdienst die Ausführung gemeinnütziger Arbeiten

übernehme , deren Art durch den Reichsarbeitsführer be¬

stimmt werde . Der Reichsarbeitsdienst stelle zur Durch¬
führung der Arbeiten die benötigten Führer und Arbeits¬
männer . Ihre Arbeitszeit richte sich nach dem vom Reichs¬
arbeitsführer festgelegten Dienstplan für die Erziehung und

Ausbildung im Reichsarbeitsdienst .
Der Träger der Arbeit hat nach den allgemeinen Be¬

dingungen u . a . einen technisch einwandfreien Bauentwurf

zu beschaffen , die erforderlichen polizeilichen Genehmigungen
herbeizuführen , die Finanzierung der Arbeiten sicherzustellen ,
die erforderlichen Plätze , Zufahrtswege usw . für den Arbeits¬

dienst unentgeltlich zur Verfügung zu stellen , sämtliche er¬

forderlichen Handwerkszeuge , Geräte , Maschinen usw . vorzu¬
halten und zu unterhalten , wobei allerdings die letzteren
Leistungen ganz oder teilweise durch Zahlung in bar ab¬

gegolten werden können . Wenn bei Ausführung der Arbeiten

kulturgeschichtliche und naturgeschichtliche Bodenaltertümer
entdectt werden , so sind die Sachen nach Anweisung des zu¬

ständigen Sachverständigen zu bergen .

Erfassung militärisch ausgebildeter
Wehrpflichtiger älterer Jahrgänge .

Klärung non Zweifelsfragen .

Auf Grund verschiedener Anfragen über die Anmelde¬

pflicht militärisch ausgebildeter Wehrpflichtiger älterer

Eeburtsjahrgänge wird nochmals auf folgende Punkte hin¬
gewiesen : , ,

Die Anmeldepflicht beschränkt sich auf Personen , die noch
wehrpflichtig find , die also spätestens am 31 . März 1937 das
45 . Lebensjahr ( in Ostpreußen das 55 . Lebensjahr ) vollen¬
den .

Innerhalb des wehrpflichtigen Alters sind anmelde¬

pflichtig :
1 . Die Offiziere und Beamten aller Gattungen

des früheren Heeres , der Schutztruppe , der Kaiserlichen
Marine , der Reichswehr ( des Reichsheeres und der Reich » -
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Kino im Olympischen Dorf .

Berlins

Aus Gau und Provinz .
w

Ein Ochse rennt in den Tod .

I, es ritz sich

Lahn und Westenwald .

Rhein und Nahe

Meter langer Benzinschlauch abge
der Erbenheiwer Höhe gefunden .

, ; land -Ausstellung gemeldet
j , ab 3 Uhr auf der Kreispropaganda -

_______ _______ . je 15 , ihre Quaitierscheine abholen . Die
Karte berechtigt zur Übernachtung in Berlin in der Nacht
vom 25 . auf den 26 . Juli . Der Betrag ist sofort einzuzahlen .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde ein vier
— <----- « 5 — t abgelresert . Derselbe wurde auf

eigentlichen Sportbetrieb , tut sich auch sonst allerlei in
diesem eigenartigsten aller „ Dörfer "

.
Der „ Olympia -Wald " .

Sekte 6 . Nr . 193 .

Letzte Vorbereitungen zur Olympia
( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

— Bad Ems , 16 . Juli . Zu einem gesellschaftlichen Er¬
eignis wurde das Tanz - Turnier um die West¬
deutsche Bädermeisterschaft im Kurhaus . Aus
Bochum , Dortmund , Eietzen , Bad Homburg , Köln , Wies¬
baden und Wuppertal hatten die Klubs Paare entsandt .
1 . Sieger der Sonderklasie und damit diesjährige Inhaber
der Westdeutschen Bädermeisterschaft wurden Herr Blumberg /
Frl . Kevel vom Erünweitz - Klub Köln . Der Wiesbadener
Tanz - Klub Blau - Orange konnte in der A « und 6 - Klasse
jeweils den ersten Platz belegen .

= Gernsheim a . Rh . , 16 . Juli . Der Rhein führt starkes
Hochwasser . Er hat stellenweise bereits die Ufer über¬
schritten . Auch der Winkelbach hat weithin Ufer - und S.
Wiesengelände überschwemmt .

= = Münster - Sarmsheim , 16 . Juli . Ein Landwirt aus
Waldalgesheim hatte einen Ochsen nach Ockenheim
verkauft , der von einem jungen Mann dorthin gebracht wer¬
den sollte . Unterwegs wurde das Tier "

dreimal los , konnte aber mit vieler Mühe jedesmal wieder
eingefangen werden . Man band ihm schlietzlich die Augen
zu , aber auch das half nichts . Der Ochse konnte sich wieder
befreien und rannte auf der Straße nach Münster - Sarms - J
beim davon . Am Bahnhof waren wegen des eben haltenden
Personenzuges die Schranken geschlossen . Mit einem kühnen 4
Sprung setzte der Ochse über die einen Meter hohe Schranke
und lief auf dem Bahnkörper geradenwegs in einen Eilgüter -
zug hinein . Der Lokomotivführer zog sofort alle Bremsen .
Der wertvolle Ochse wurde jedoch von den Rädern erfaßt und
zerstückelt . __________

Sturmschäden in Mainz .

— Mainz , 16 . Juli . Der in den Nachmittagsstunden des
Mittwoch herrschende heftige Sturm hat in Mainz zu er¬
heblichen Schäden geführt . Vor allem wurden in den
Städtischen Anlagen und auch inmitten der Stadt zahlreiche
Bäume geknickt und Transparente zerstört . Die Feuerwehr

Tag für Tag berichten die Berliner Zeitungen über das
(Eintreffen neuer Mannschaften für die Olympischen Spiele .
Tag für Tag sehen die Berliner die großen grauen Omni -
busse der Wehrmacht mit eben diesen olympischen Mann¬
schaften durch die Straßen der Reichshauptstadt rollen , oder
sehen wenigstens die Bilder solcher Transporte in den
Zeitungen . Das Olympische Dorf füllt sich also , und so hat
man denn dort auch bereits begonnen , für die Entspannung
per trainierenden Mannschaften zu sorgen . Im großen Vor -
fuhrungssaal des „ Hindenburg -Hauses "

, der rund 600 Per -
die Abendveranstaltungen begonnen , und

die Presse konnte sich dieser Tage davon überzeugen , wie
abVechselungsreich hier das Programm ist und mit welchen
Beifallsstürmen die Darbietungen ausgenommen werden . Es
ist ein buntes Programm , das Hauptmann Hagen , der so¬
zusagen die Abteilung „ Freude " im Olympischen Dorf be¬
treut , zusammengestellt hat . Ernste Tanzkunst — von einigen
ausländischen Gästen wohl nicht ganz verstanden — wechselt
JT‘ t . ausgezeichneten artistischen Nummern , mit heiteren
Vorführungen und mit musikalischen Darbietungen . Dann
folgte der Film von den Olympischen Winterspielen , der an
dieser Stelle ganz besonderes Interesse weckte , und schließlich
bildete die neueste Wochenschau den Abschluß des Pro -
Oramms , das so garnicht „ dörflich "

, sondern recht grotz -
stadtisch war . Wohl kaum eine Bühne hat ein so inter¬
nationales Publikum . Neben den kleinen schmächtigen
Japanern , fallen die großen und kräftigen Figuren der
Philippinos auf , Gäste aus allen Weltteilen sielst und hört
man in diesem modernen Borführungssaal . Kein Wunder ,
daß die artistischen Darbietungen hier eine besondere Würdi¬
gung und einen besonders lebhaften Beifall ernteten . Hier
mirb übrigens das heilige Prinzip durchbrochen , daß keine
Frauen das Olympische Dorf Betreten dürfen , denn hier , Bei
den Abendveranstaltungen , kommt man ohne Künstlerinnen
Ulcht aus , soll hier doch sogar das Ballett der Staatsoper
auftreten . Es wird nicht immer leicht fein , ein dem Ge¬
schmack der verschiedenen Nationen zusagendes Programm
aufzustellen , selbst wenn die Berliner Bühnen und die
Berliner Varietes mit ihren Künstlern aushelfen . Aber
auch diese Schwierigkeiten wird man überwinden . Daß der
Film , großzügig in den Dienst der guten Sache gestellt wird ,
Beweist die Tatsache , daß für die Vorführungen im Olym¬
pischen Dorf insgesamt 25 Spielfilme und 35 Kulturfilme
zur Verfügung stehen .

Im übrigen beschränkt man sich nicht auf die abendlichen
Unterhaltungen . Es gibt schon morgens eine Frühmusik ,cs gibt Tafelmusik und es gibt am Nachmittag ein Konzert
vor der wunderbar gelegenen „ Bastion

"
, wo man den

Olympia - Kämpfern wunderbare und völlig alkoholfreie
,>Drinks " bietet . Auch macht die Abteilung „ Freude

" der
Weltpresse Konkurrenz , denn es wird in diesem „ Dorf

"

auch eine richtige Zeitung herausgegeben werden , deren
Mitarbeiter sämtliche Dorfbewohner sein werden . Schon
jetzt läßt sich sagen , daß es diesem Blatte an Karikaturen
nicht mangeln wird , da sich unter den Kämpfern offenbar
recht gute Zeichner befinden . Also ganz abgesehen von dem

— Am 20 . September wieder Tag des deutschen Volks¬
tums . Der Volksbund für das Deutschtum im Ausland will

auch in diesem Jahr einen „ Tag des deutschen Volkstums "

abhalten . Als Zeitpunkt der Veranstaltung ist der 20 . Sept ,
vorgesehen .

— Achtung ! Teilnehmer des Sonderzuges nach Berlin !

Diejenigen Volksgenosien , die sich zur Teilnahme an dem

Sonderzug nach Berlin zur Deutschs
haben , wollen Freitag , i

'

leitung , Wilhelmstratze

Taunus und Rheingau ,

— Nordenstadt , 16 . Juli . Die umfangreichen Stratzen -
bauarbeiten des Bezirkswegebauverbandes an der Frank¬
furter Straße ( Fußgänger - und Fahrradwege ) sind nun bis
auf kleinere Nebenarbeiten beendet . Die Neuanlage , die die
Verkehrssicherheit fördern und die Zahl der Unfälle auf ein
Mindestmaß beschränken wird , wird allseits mit Freude be¬
grüßt .

# Eppstein , 16 . Juli . Die Erstaufführung des Burg -
festspiels „ Nibelungen " von Hebbel am 12 . d . M . hatte viele
Besucher angelockt . Die nächste Aufführung der „ Nibelungen

"

erfolgt am nächsten Sonntagnachmittag .

= Kronberg , 16 . Juli . Nach längeren Verhandlungen
mit den Erben hat die Stadt Kronberg die Villa des ver¬
storbenen Kunstmalers Heinrich Winter samt dem dazu ge¬
hörenden Park käuflich erworben . Sie wird das Haus nach
geringen Umbauten als Kurhaus weiterführen . Der
Park mutzte ausgelichtet werden und ist bereits gärtnerisch
umgestaltet worden . Von dem künftigen Kurhause inmitten
der Stadt genießt man eine wundervolle Aussicht auf die
Umgebung und das Vortaunusland . Im Park finden schon
in den nächsten Wochen Freilichtaufführungen statt .

— Neuhof , 16 . Juli . Der Monteur Heinrich Bachmann
feierte sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei den Main - Kraft¬
werken in Höchst a . M .

— Orlen , 16 . Juli . Von herrlichem Wetter begünstigt ,
konnte hier der von früher her bekannte „ Orler Markt "

nach
28 Jahren feine Auferstehung feiern . Derselbe wurde von
Landrat und Kreisleiter Herrchen auf dem in der Nähe
des Zugmantels bestimmten Platze mit einer Kundgebung
eröffnet . Es waren 15 Stück Großvieh ( hochtragende Rinder
und Kühe ) , 8 Rinder über ein Jahr und 4 Fresser auf -
getrieben . Ferkel und Läufer waren etwa 150 Stück an¬
gefahren . Hier war der Verkauf schleppend . Es verblieb
Überstand . Rege Nachfrage bestand nach Läufern . Am
Nachmittag konnte das Volksfest bei schönstem Wetter seinen
Fortgang nehmen . Am Abend fand der Markttag mit einem
gemütlichen Tanz in der Sängerhalle seinen Abschluß .

— Bad Schmalbach , 16 . Juli . Seit einigen Tagen be¬
finden sich aus Westfalen rund 2 00 „ KdF .

" - Fahrer zur
Erholung hier . Sie werden 10 Tage verweilen . — Am
letzten Sonntag wurde die erneuerte Reformations¬
kirche durch den Landesbischos Dr . Dietrich in feier¬
lichem Gottesdienst neu geweiht .

— Breithardt . 16 . Juli . Unsere Gemarkung wurde bis
jetzt glücklicherweise von schweren Gewittern verschont . Da¬
gegen mutzte unsere Gemarkung in der Nacht vom 15 . auf
16 . Juli infolge des Sturmes einige Obstbäume opfern . —
Die hiesige Frauenhilfe beabsichtigt , am 21 . d . M . einen Aus¬
flug in das Rheinland und Sieggebiet zu unternehmen .

Ganz unabhängig von Regen und Sonnenschein wächst
Berlins „ Olympia - Wald "

schnell empor . • Überall ist man
mit der Ausrichtung der großen Fahnenmasten beschäftigt
Gewisienhafte Statistiker haben errechnet , daß die Stadt 689 W
solcher Stamme „ pflanzt

" und die Reichsbahndirektton Ver -
5

Itn deren 419 , so daß also insgesamt von 1108 Masten i
Fahnen flattern werden . Allein vor dem Rathaus stehen -
53 Fahnenmasten . Hier wehen die Fahnen der verschiedenen
Nationen und hier tragen die Masten auch die Hoheits¬
zeichen aller Länder , die an den Olympischen Spielen teil - 4
nehmen . Die „ Linden "

sind dagegen den deutschen Städten "
vorbehalten . Während die Mitteipromenade 96 etwa 16 m '
hohe Masten mit Hakenkreuzbannern von je 14 m Länge um -
säumen , grüßen längs der Bürgersteige mm 10 m hohen

’

Masten ine 6 m langen Banner von 236 deutschen Städten ,1Aber nicht nur mit ihren Bannern grüßen die deutschen ?
Städte die Gäste , die zu den Olympischen Spielen kommen |
sondern diese Fahnenmasten tragen auch kreisrunde Schilder -
von etwa 1,60 m Durchmesser , und diese Schilder werden j
besonders charakteristische Baudenkmäler und Landschafts - S
motioc der einzelnen Städte in kunstvollen Ölgemälden ?
zeigen . So wird hier Unter den Linden in Berlin also auch
das Banner Wiesbadens « die Olympia -Gäste :- '
aruyen , während ihnen die Bilder etwas von den Reizen 1
W t e 5 B a b e n s zu schildern versuchen werden . Überall ~
trifft man die letzten Vorbereitungen für die Ausschmückung . 3
So ist man auf dem Adolf - Hitler - Platz , der letzten großen I
Platzanlage vor dem Reichssportfeld , mit dem Ausbau eines «
großen Fahnenturms beschäftigt , der im äußeren Ring die I
53 Fahnen der Olympia -Nationen , im Jnnenring . •
53 Olympia - Fahnen und auf seinem mittleren Turm
20 Hakenkreuzbanner tragen wird . An die Berliner Bevölke¬
rung ist inzwischen die Aufforderung ergangen , vom
29 . Juli ab zu flaggen , und es ist sicher , daß dieser Auf¬
forderung in weitem Matze entsprochen werden wird .

in . Bad Kreuznach , 16 . Juli . Im Mai und Juni nahm
der Kurbetrieb einen erfreulichen Aufschwung . So erhöhte
sich die Zahl der Kurgäste im Vergleich zum Vorjahr um
17 % , wobei die Frequenz in den Kinderheimen und der
Passantenverkehr nicht mitgerechnet sind . — Die 35iährige
Frau eines Einwohners in Altenbamberg , Mutter
dreier Kinder , von denen das eine erst einige Wochen alt ist ,
trank in einem Fieberanfall eine Flasche Salzsäure aus .
Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe starb die Unglückliche einige
Stunden später in einem Kreuznacher Krankenhaus .

marine ) . Hierunter fallen demnach auch die Kriegsteil¬
nehmer , soweit sie Offiziere und Beamte des Beurlaubten -
standes waren .

2 Alle seit dem 1 . Januar 1921 aus der Wehrmacht ober
° er . Landespolrzei ausgeschiedenen Deckoffiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften sowie alle Männer , die durch
eine von der Wehrmacht oder Landespolizei veranlaßte kurz¬
fristige Ausbildung militärisch geschult sind , sofern sie
einem alteren Eeburtsjahrgang als 1913 ( in Ostpreußen1910 ) angeboren .
„ . . . Maßgebend für die Anmeldepflicht ist im Falle der
3tffer 2 nur die Tatsache , daß der Wehrpflichtige seit dem

1921 ausgeschieben oder militärisch geschult ist gleich¬
gültig , ob er Kriegsteilnehmer ist ober nicht .

u ’

— Der neue Regierungspräsident von Wiesbaden , SA . -
Eruppenfuhrer von Pfeffer , ist hier eingetroffen und hat
im Hotel „ Nizza Wohnung genommen .

— Sturmschaden . Der Sturm am Mittwochnachmittag
brach in unseren Anlagen und Alleen zahlreiche Zweige und
Aste ab , mit denen die Wege übersät waren . In verschiede¬
nen Pnvatgarten wurden Bäume entwurzelt , die beseitiot
werden mußten . An der Frankfurter Straße , gegenüber vom
St .- Jo,ephs - Hospttal , stürzte ein großer Baum um , und ver¬
eng sich mit den Ästen an der Oberleitung der elektrischen
Straßenbahn . Die Feuerwehr hatte über eine Stunde Arbeit ,
um das Verkehrshindernis zu beseitigen .

— Freude fördert die Genesung . Das sagte sich auck die
Leitung der Rheurna - Heilanstalt „ Schützenhof

"
.

Sie ließ am Mittwochabend ihre Patienten im Speisesaal
zusammenkommen , um gemeinsam mit Ärzten und Schwestern
bei einem Gläschen Wein einige Stunden der Geselligkeit
? u verbringen . Auch für Unterhaltung war bestens gesorgt .

eck e r , der bekannte rheinische Liedersänger , hatte
die Ansage einer vielseitigen bunten Vortragsfolge über¬
nommen und steuerte auch selbst einige Rhein - unS Wein -
licber bei , was ihm lebhaften Beifall zuteil werden ließ , und
alle Anwesenden zum Mitschunkeln brachten . Die jugendliche
Wiesbadenerin Ellen Drexel vom Stadttheater Breslau ,
erfreute durch exakt gesteppte Matrosentänze ebenso wie
Annemarie Kreysel vom Stadttheater M .- Gladbach , die
einige niedliche Verse in schelmischer Art gut zum Vortrag
brachte . Der erst 8jährige Paul Kuhn , dessen Musikalität
wir bereits bei der Volkssenderdarbietung bewundern
konnten , spielte auf seinem Akkordeon einige Kompositionen ,
die wegen der vollendeten Wiedergabe stürmische Anerken¬
nung fanden . Die ernstere Kunst war vertreten durch Franz
Hetterich , der mit schöner Baritonstimme Schubertlieder
fang , und Frau Hanny H e i l h e ck e r , die eine Arie von
Rossini und den Parla -Walzer von Arditti zu Gehör brachte .
Die Kapelle Truschel - Haas umrahmte die einzelnen
Darbietungen mit unterhaltsamer Musik . Allen Künstlern
wurde herzlicher Dank zuteil . Es war ein schöner Abend ,
der den Patienten wohl noch lange in Erinnerung bleiben
wird .

— Arbeitsplätze für langgediente Soldaten . Der Reichs¬
kriegsminister gibt die gesetzlich festgelegten Stellenvorbe¬
halte für Versorgungsanwärter bekannt und führt folgendes
aus : Aus der Wehrmacht scheiden jährlich über 10 000
Soldaten nach 12jähriger Dienstverpflichtung aus . Diese
wählen meist den Zivlldienstschein . Solch starker Zuwachs
an Versorgungsanwärtern erfordert bei der zur Zeit noch
recht schwierigen Lage der Zivilversorgung erhöhte Für¬
sorge für die Ausscheidenden und geregelten Ablauf der
Zivilversorgung . Alle Dienststellen in bet Wehrmacht müssen
unbedingt mithelfen , daß die Versorgungsanwärter bis zur
Einberufung in die erstrebte Lebensstellung geeignete
Zwischenbeschäftigung erhalten , sei es als Angestellte , sei es
als Arbeiter . Dadurch werden ganz erhebliche Beträge ein -
gespart , die sonst den Nichtbeschäftigten in der Form bei

llbergangsgebührnisse gewährt werben müßten . Zwischen -
Beschäftigung irgendwelcher Art verpflichtet nicht für den
späteren Zivilberuf und erleichtert so mittelbar die Zivil -
versorgung . Jede Möglichkeit , den langgedienten Soldaten
nach dem Ausscheiden bald an den richtigen Platz zu bringen ,
muß ausgenutzt werden .

— Der Ehetauglichkeitsnachweis im Arbeitsdienst . Nach
Artikel 21 der zweiten Durchführungsverordnung zum Reichs -

arbeitsbienstgesetz ist vor der Genehmigung zur Verheiratung
eines Angehörigen bes Reichsarbeitsdienstes der Nachweis
zu erbringen , daß die Braut auch e r b g e s u n d ist . Bis zum
Inkrafttreten der Vorschrift über die allgemeine Einführung
von Ehetauglichkeitszeugnisien ist , wie der Reichsinnen¬
minister durch Erlaß an die Landesregierungen , Gesundheits¬
ämter usw . bestimmt , dieser Nachweis durch Vorlegung eines
von dem für den Wohnort der Braut zuständigen Gesund¬
heitsamts ausgestellten Ehetauglichkeitszeugnisses zu er¬
bringen . Die Vornahme der anzustellenden Ermittlungen
hat für jeden einzelnen Verlobten durch das für seinen
Wohnort zuständige Gesundheitsamt zu erfolgen , wobei auch
der Sitz des Arbeitsdienstlagers als Wohnort in Frage
kommen kann .

— Ausgabe der ersten Wehrpäsie . Die neuen Wehrpässe
werden nun zum ersten Male ausgegeben werden . In einem
Erlaß teilt der Reichsinnenminister mit , daß die Wehrpäsie
für diejenigen Wehrmachtsfreiwilligen , die nicht den Ee -

bZrtsjahrgängen 1913 , 1915 und 1916 ( in Ostpreußen auch
1911 ) angehören , durch die Wehrersatzbienststellen ausgestellt
werben unb an die Freiwilligen durch die für ihren Wohn¬
sitz zuständigen Polizeimeldebehörden auszuhändigen find .

— Mit dem Telegraphenmast umgestürzt . In der Rosiel -

stratze hatte ein Telegraphenbauarbeiter am Donnerstag «

nachmittag an einem Telegraphenmast Arbeiten auszuführen .
Als sich der Arbeiter dann beim Abstieg auf halber Höhe des
Mastes befand , brach dieser plötzlich um , und der Arbeiter

sauste mit dem Pfahl zu Boden . Dabei erlitt er einen Bruch
bes linken Oberschenkels unb mußte vom Sanitätsauto ins .
St . Jofefshospikal gebracht werden .

— Auf der Straße gestürzt . Am Donnerstag , gegen
12 Uhr , kam ein Dienstmann , der mit seinem Handwagen Die

Friedrichstraße befuhr , auf einer , von einem Kraftwagen
verursachten Öllache , durch Ausrutschen zu Fall . Er verletzte
sich am linken Schienbein und mußte ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen .

Biebnlch .

fettigen
" usrücken , um Verkehrshindernisse zu be -

Bon einem Lastauto überfahren .

. = Braubach a . Rh . , 16 . Juli . Aus bet Rheinuserstraße
zwischen Braubach unb Osterspai ereignete sich in un¬
mittelbarer Nähe des (Eingangs zum Dinkholbertal ein
schwerer Verkehrsunfall . Als bet Eendarmerie -Hauptwacht -
meifter Jmmel aus Kamp mit feinem Kraftwagen im Be -
griff war auf bie rechte Straßenseite -zu fahren , kam aus
Richtung Osterspai ein Lastkraftwagen mit Anhänger heran
unb rannte bireft auf ben kleinen Wagen auf . Jmmel unb
ferne Frau erlitten schwere Verletzungen unb mußten nach
Koblenz in ein Krankenhaus gebracht werben .

Kunstausstellung unb Platzmusik .
Am Kaiserdamm in einer der großen Ausstellungshallen

'

ist inzwischen der olympische Kampf schon mit einer Kunst¬
ausstellung eröffnet worden , auf der 23 Nationen mit
800 Werken vertreten sind . Die feierliche Einweihung dieser I
Ausstellung wird allerdings erst etwas später vorgenommen
werden . Auch sonst gibt es genug künstlerische Genüsse . Die
Wache zieht jetzt täglich mit Musik auf , ein Schauspiel , dem
gern die vielen Gäste , aber nicht minder gern bie Berliner y
selbst beiwohnen unb schließlich tut bie Wehrmacht noch ein

'

übriges , unb fünbigt für bie nächsten Tage in allen Berliner
Stadtteilen Konzerte auf den großen Plötzen an . Für die .
Olympischen Gaste , wie für die Gastgeber selbst , ist also in
jeder Weise gesorgt . Noch wird hier und da gearbeitet ,
gepinselt , asphaltiert , aber es find nun wirklich bie letzten
Vorbereitungen , auch Wilhelmplatz und Linden sind fast
völlig fertig . Berlin ist in jeder Hinsicht gerüstet .

W . A .
— ______ w I



Freitag , 17 . Juli 1936 .

"
Frankfurter » Nachrichten .

Neue Stadtrandsiedlung .
— Frankfurt a . M ., 16 . Juli . Hart am Südrande des

Stadtwaldes zwischen der Darmstädter Landstraße und dem
Goethe - Turm ist eine Landhauskolonie ix der Entwicklung
begriffen . Bereits jetzt sind mehr als 100 der schönen Häuser
bezogen ; zahlreiche weitere Wohnhäuser sind noch im Bau .
Da die Siedlungslust in dieser landschaftlich hervorragenden
Lage recht rege ist , will man die Siedlung bis an den Goethe -
Turm ausdehnen .

1937 sechs große Ausstellungen in Frankfurt .
— Frankfurt a . M . , 16 . Juli . Nachdem 1936 die Reichs¬

nährstandsschau einen so großen Erfolg gebracht hat , wird
für das kommende Jahr von der Meße - und Ausstellungs -
Gesellschaft gemeinsam mit dem Wirtschaftsamt der Stadt
Frankfurt ein Ausstellungsprogramm vorbereitet , das eben¬
falls wieder einige Veranstaltungen großen Stils vorsieht .
Es findet zunächst vom 20 . März bis 18 . April eine Kolo -
nial - Ausstellung statt , von der erwartet werden darf ,
daß sie stärkstes Interesse weit über Frankfurt hinaus finden
wird . In den Tagen vom 22 . bis 30 . Mai ist der D e u t -

che Handwerkertag , mit dem eine Handwerker - Aus -
tellung verbunden ist . Von besonderer Bedeutung wird wie¬
der die „ Achema " VIII sein , die für den 2 . bis 11 . Juli
estgesetzt ist . Gleichzeitig findet die Hauptversammlung des

Vereins Deutscher Chemiker und eine Technische Aus¬
stellung statt . Vom 1 . bis 22 . August folgt die Deut¬
sche Photo - Aus st ellung , und vom 25 . September
bis 6 . Oktober die 7 . Internationale Kochkunst -
Ausstellung .
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Die Gutenberg - Bibel .

( Graphische Werkstätten , K .)

Der „ Benzinsäugling "
^

1

Von einem heiteren Zwischenfall wird aus Bad
Mergentheim berichtet . Dieser Tage streifte inmitten
des Ortes Eiebelstadt ein großes Auto das kleinere
eines Einwohners . Es passierte dabei nichts weiter , nur
einige Schrammen und Verbeulungen an beiden Wagen auf
die zu forsche Annäherung hin . Die einheimische Fahrerin
verlieh dem verständlichen Unwillen über die Verunstaltung
ihres Wagens mit deutlichen Worten Ausdruck . Sie be¬
wertete den Sportkameraden als Benzin fäugling ,
Stümper und kläglichen Anfänger , dem man
nicht einen so schweren Wagen hätte überlassen dürfen . Der
reuig zuhörende andere stellte sich nach Beendigung der
Strafpredigt vor als — Bernd R o s e m e y e r , der zur Zeit
in Bad Mergentheim zur Kur weilt .

Fahrlässige Tötung eines Hitler - Jungen .

Frankfurter Automobilist zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt .

Hanau , 16 . Juli . Am Tage vor Pfingsten wollte der
42 Jahre alte Martin St . aus Frankfurt a . M . mit seinem
Personenkraftwagen nach dem Spessart fahren . In der Nähe
von Dörnigheim hatte er die Absicht , einen anderen Personen¬
kraftwagen zu überholen , nahm dabei aber den Bogen zu
weit und geriet in eine sich mit Rädern auf der Fahrt in
der Richtung Frankfurt befindliche Gruppe von 17 Hitler -
jungen aus Hanau . Das Auto fuhr den 16jährigen Hubert
N . aus Hanau an und verletzte ihn derart schwer , daß dieser
vier Stunden später im Landeskrankenhaus zu Hanau ver¬
schied . Von der Großen Strafkammer Hanau wurde St .
schuldig befunden der fahrlässigen Tötung sowie der Ver¬
letzung der Berufspflicht in Tateinheit mit einem Vergehen
gegen die Bestimmungen der Reichsstraßenverkehrsordnung
und zu sechs Monaten Gefängnis unter Anrechnung der
Untersuchungshaft verurteilt .

Marktberichte

Frankfurt a . M ., 16 . Juli . Auftrieb Rinder 46
( gegen 75 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 2 ( 6 )

Bullen . 39 ( 48 ) Kühe , 3 ( 15 ) Färsen . Kälber
728 ( 893 ) , Schafe 143 ( 74 ) , Schweine 975 ( 873 ) . Notiert
wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Kühe '
a ) 40 — 43 ( am 9 . Juli 40 — 43 ), b ) 34 — 39 ( 34 — 39 ) , c ) 28 bis
33 ( 27 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Kälber : andere a ) 66 — 70 ( 63 — 67 ) ,b ) 59 — 65 ( 57 — 62 ) , c ) 50 — 58 ( 47 — 56 ) , d ) 40 — 49 ( 38 — 46 )
Hammel : b ) 2 . Weidemast 47 — 49 ( 48 — 50 ) , c ) mittlere Mast¬
lämmer 42 — 46 ( 46 — 47 ) . Schafe : e ) beste 42 — 46 ( 42 — 46 )
f ) mittlere 36 - 41 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) . a ) 2 . 57
( 57 ) , b ) 1 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) .

11 54T56 ( - ) . e ) 2 . 50 - 53 ( 48 - 53 ) . Marktver¬
kauf : Kalber anfangs belebt , später nachlassend , ausverkauft .
Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft . Rinder und
Schweme wurden zugeteilt .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 16 . Juli .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 5 Ochsen , 20 Bullen , 61 Kühe oder Färsen , 143 Kälber ,28 Schafe , 478 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
fuhrt : 9 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Großvieh
und Schweine zugeteilt , Kälber mittel . ! .■ A . Ochsen : a ) 45 .
B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 30 — 33 ,d ) 18 — 24 . D . Färsen : a ) 44 , b ) 40 . II . B . Kälber : a ) 62 — 68 ,b ) 57 — 61 , c ) 51 — 56 , d ) 40 — 50 . IV . Schweine : a ) 57 b ) 1 .
56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Vcrkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den '

natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müsien sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch -
Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 bis
1 .60 RM ., Bullenflehch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 bis
1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Die Antarttis : der eisige Erdteil .

Er ist der einzige Kontinent auf Erden , auf dem es auch
während der Hundstage kalt ist . Denn die Eisschicht , die
ihn bedeckt , hat auf Grund physikalischer Berechnungen eine
Durchschnittsdicke von 1600 Meter . Während es am
Nordpol , wie wir wissen , kein Land gibt , befindet sich am
Südpol ein gewaltiges Landgebiet , das anderthalbmal so
groß wie Europa ist .

Die Forschungsreisen von Shackleton , Scott , Filchner ,
Amundsen u . a . haben uns einigen Aufschluß über diesen
rätselhaften Erdteil gegeben . Er ist sozusagen eine physikali¬
sche Notwendigkeit , denn er dient als Gegengewicht zum
Nordpol . Ein Blick auf einen Globus oder eine Weltkarte
zeigt , daß die nördliche Halbkugel unvergleichlich mehr Land
enthält als die südliche , die eben dafür den Ausgleich in der
Antarktis besitzt . Zwar würde auch der sechste Erdteil trotz
seiner rund 14 Millionen Quadratkilometer als Gegenge¬
wicht bei weitem nicht ausreichen , wenn nicht die gewaltige
Eisdecke hinzukäme .

Die Forschungen haben ergeben , daß der Erdteil unter
Eis von hohen Gebirgszügen durchquert wird , und zwar sind
die bisher entdeckten höchsten Berge Vulkane , natürlich er¬
loschene . DerErebus , den Shackleton entdeckte , ist 4050 Meter
hoch und nicht viel niedriger ist der Vulkan Terror , nämlich
3300 Meter . Am Südpol selbst befindet sich eine sehr umfang¬
reiche Hochebene von 3200 Meter über dem Meer . Als das
weitaus beste Fahrzeug auf diesem Kontinent hat sich das
Flugzeug bewährt . Aber Jahrzehnte werden noch vergehen ,
bis wir ein einigermaßen genaues Bild von der Antarktis
besitzen werden . Nach Bodenschätzen kann nur dort geforscht
werden , wo der nackte Fels aus der Eisdecke heroorragt . Erst
einer späteren Technik wird es vielleicht gelingen , durch die
Eisschicht zum Boden vorzudringen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Reichssendung : 11 .00 : Eröffnung der Ausstellung
„ Deutschland "

.
Berlin : 18 .15 : „ Das Fragezeichen " . Ein fragwürdiges

Kabarett tn Szenen und Liedern . 19 .00 : Lieder und Klavier¬
musik . 20 .10 : Volkssender - Ausscheidung . 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 15 .05 : Kammermusik . 18 .00 : „ Der Kampf
um den Froschweiher

"
. Heiteres Hörspiel . 18 .30 : Lebendige

Literaturgeschichte . 19 .00 : Feierabend . 20 .10 : Volkssender -
Wettbewerb . 22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 16 .00 : Froher Funk für alt und jung .
18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Seefahrer singen . 20 .10 :
Volkssender -Äusscherdung .

Köln : 16 .00 : Wenn einer eine Reise tut . 19 .00 : 45 be¬
sinnliche Minuten . 20 .10 : Volkssender -Ausscheidung . 22 .20 :
Tanzmusik .

Königsberg : 18 .00 : Marschmusik . 18 .20 : Pimpfe
fingen lustige Lieder . 19 .00 : Abendmusik . 20 .10 : „ Das kluge
Felleisen

"
. Komische Spieloper . 22 .40 : Orchesterkonzert .

Leipzig : 15 .20 : Spiellieder für die Ferien . 18 .00 :

aes Volk am Feierabend . 21 .30 : Volkssender - Aus -
ung . 22 .30 : Und morgen ist Sonntag .

München : 16 .00 : Volkssender -Ausscheidung . 18 .00 :
Musik zum Wochenende . 19 .40 : Schallplatten . 20 . 10 : Bunter
Abend . 22 .30 : Orchesterkonzert .

Saarbrücken : 19 .15 : Kammermusik . 20 .10 : Volks¬
sender - Ausscheidung .

Stuttgart : 20 .10 : Volk sendet fürs Volk . 21 .30 :
Fröhlicher Wochenausklang .

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Wanderung der Ortswaltnng Mitte .

Am Sonntag wird eine Wanderung durch das Rheingau¬
gebirge durchgeführt . Von Hattenheim geht es über die Hall¬
garter Zange , Kalte Herberge , Ernsbachtal , Preßberh .
Stephanshausen , Johannisberg nach Östrich -Winkel , von wo
aus die Rückfahrt angetreten wird . Äarfchzeit 7 Stunden .
Rucksackverpflegung .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Feuerwerk im Kurgarten .

Zu dem Feuerwerk am morgigen Samstagabend
stehen für „ Kraft durch Freude

"
verbilligte Karten zur Ver¬

fügung .
Sondervorstellung im Residenz -Theater .

Das Tegernseer Bauern - Theater spielt am
Montag , 20 . o . M ., abends , für „ Kraft durch Freude

" jDen
„ Ehestrei k"

.

Mit „ Kraft durch Freude "
zu den

Olympischen Spielen .

Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

gibt durch
zwei Sonderzüge die Möglichkeit , daß wette Kreise der Be¬
völkerung an den Spielen in Berlin teilnehmen können . Zu
den Sportarten : Fußball , Ringen , Kanusport , Boxen , Polo
und Hockey sind dem Gau Hessen - Nassau Einlaßkarten
zugeteilt worden . Die Züge fahren am 7 . und 9 . August 1936 ,
und kehren am 9 . bzw . 11 . August 1936 wieder zurück . Der
Plan dieser Züge ist wie folgt :

Erster Sonderzug vom 7 . bis 9 . August .
K . F . 5608 a Ringen , Fahrpreis 14 .30 .
K . F . 5608 b Kanusport , Fahrpreis 14 .30 RM .
K . F . 5608 e Polo , Fahrpreis 15 .30 RM .

D i e einzelnen Veranstaltungen finden statt :
Ringen , 10 Uhr , in der Deutschlandhalle .
Kanusport , 15 .30 Uhr , auf der Regattastrecke in Erünau .
Polo , 14 Uhr , auf dem Reichssportfeld .
In den Fahrpreis ist die Bahnfahrt ab Frankfurt a . M .

nach Berlin und zurück , der Besuch der Deutschland - Aus¬
stellung und der Besuch der Veranstaltungen der jeweiligen
Sportart einbegriffen .

Zweiter Sonderzug vom 9 . bis 11 . August .
K . F . 5618 a Fußball , Fahrpreis 15 .30 RM .
K . F . 5618 b Boxen , Fahrpreis 15 .30 RM .
K . F . 5618 c Hockey , Fahrpreis 14 .80 .

Sie einzelnen Veranstaltungen finden statt :

Fußball , 16 Uhr , Olympia -Stadion .
Boxen , 20 .30 Uhr , Deutschlandhalle .
Hockey , 16 .30 Uhr , Reichssportfeld .
Auch bei diesem Zuge gelten die obengenannten Be¬

dingungen .
Da für die einzelnen Veranstaltungen nur eine be¬

schränkte Anzahl von
'

Karten zur Verfügung stehen , ist die
sofortige Anmeldung unbedingt erforderlich . Sie erfolgt bei
den zuständigen Dienststellen der NS .- Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude " unter genauester Angabe der einzelnen Be¬
zeichnungen für die Züge und Sportarten , also für Ringen
K . F . 5608 a , für Fußball K . F . 5618 a usw .

Bei nicht rechtzeitiger Meldung kann dem einzelnen
Teilnehmer keine Garantie für . den Besuch einer bestimmten
Veranstaltung gewährleistet werden .

Die heutige Ausgabe umsaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

................................... ।11

Räumen ist der Sinn des Sommer - Schluß - Verkoufs

unmöglich ist die Aufgabe zu erfüllen

ohne Käuferi
Der große Kreis der Tagblatt - Leser wartet auf Ihre Anzeigen im

„
Wiesbadener Tagblatt

"
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HEUTE Freitag und MORGEN Samstag

Bei FEINKOST - WERNER , Kirehgaese
■ Hochleine Sardinen 30 mm Club -Dose

KURHAUS

Morgen Samstag , 2 <

Großes Feuerwerk
Nibelungen

1 Telephon 27198Goldgasse

WC

Suchst

in die Ferien

Gepäckträger 0 .75

Es ladet ein Heh . Klein u . Frau ,

REGIE : HANS DEPPE

Jugendliche haben Zutritt

Film - Palast
Vorprogramm ♦ Ufatonwoche

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Itßichslollcrie

im Taunus

und das
Burgfestspiel

MtdenMeil
öfters frisches

Trikkwasser .

HerrlichT ] | Aufregend ! | | Unterhaltend ! |

1 ? Rosenkönigin und ~RosenkavaIier !
_

?
_ Bestelluhgenj^ eten ^ Woch ^nendbreis ^ fl ()

am Sonntag , den 19. Juli d . J . , 16 Uhr .

Kartenvorverkauf bei Buch -
Handlung Götz in der Rheinstr .

Bad Sdiwalbadi i . T . , Hotel Metropole Direktion Paul Ponzle / Tel . 202

Ein sensationeller Tierfilm - ein Erlebnis !

Bei ungeeigneter Witterung : Konzert u . Tanz -

Vorführung im großen Saal im Abonnement .

Ein BAVARIA - FILM
nach dem gleichnamigen großen

Bühnenerfolg

.1 IUI .. r p on . Cn - 2 .30 , 4 .3O7 6 .40 ,

3ZnendL erlaubt ! - Wo; 4 .00 , 6,15 , 8 ------- ---

Mit dem

Fahrrad

Nach Motiven der un¬

vergänglichen heiteren

Oper von

FriedrichvonHotow

begeistert ! iBerl.Tagbl .)

Ai Kirchgasse mm * Eintrittspreise : RM . 1 . 50 |
für Dauer - und Kurkarten - Inhaber RM ,

Makulatur
au haben . im Tagblatt -Verlag ,

Musik , die beseeligend

durch den Film klingt

und schwingt

Prof Clemens Schmalsticti

Besucht

Eppstein

4 .00 - 6 . 15 - 8 .30 Ihr

Wo: ♦ 400615830
SO: 3 <><>430 £ 30 goo

Zur Straßenmühle
Samstag : Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten

Heute : Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut

W Kulturoemeinde
Am 18. und 20. Juli 1936 , 13 Uhr ,
Autobusfahrten zu» Besichtigung des

Uieitiiushaiens Frankfurt a . m .

Lunscnin . HiiMfMDurg
'

Relchsaulown , m - fraiw
mit Führung und Erklärungen .

Totalfahrpreis sinschl . Eintrittsgelder
und Führung RM 3.55

Auskunft und Karten Luisenstraße 3
(Laden ), Telefon 24874

Wiesbaden ist

begeistert !

Der Andrang ist

nach wie vor

gewaltig !
400 600 830 Uhr

Jugendliche habenZutritt !

WALHALLA

Ab heute Freitag !

Hülsmanns Speisehaus
guter bürgerlicher

fflittagstisdi
früher Kl . Schwalbacher Str .

jetzt von Samstag ab

Saalgasse 12

Pubiikumslieblinge in reicherZahh

Helge Roswaenge Carla Spletter
I dürft öcR Rundfunk

sä ' “ Sä
“ K

I Fritz Kämpers , Hanna Ralph W
Grete Weiser , Georg Alexander H

Ein fröhliches f . lmischesjrleben

N S SäS ;

Ein großes musikalisches Lustspiel mit einer

derb - lustigen Verwechslungsgeschichte

Tanz - Vorführungen der Turnerinnen

des Post - Sportvereins Wiesbaden

Konzert des Städtischen Kurorchesters

unter Leitung von Kapellmeister
MWMW Ernst Schalck WWWI

Hacht - ’

0045

einspaltige
Gttegtnheits

Rmeigen

von
Privatpersonen

bislOO mm
Höhe und

einspaltige

Sesams -

Rmeigen

bis 50 mm Höhe
werden im

„ Wiesbadener

Tagblatt "

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

mit

JESSIE VIHROG

FITA BENKHOFF

FRITZ GENSCHOW

HANS DEPPE

ERNST LEGAL

KARL VALENTIN

LISL KARLSTADT

Kunterbunter Lebenslauf

dreier Musikanten

Heißes Blut
' mit

Marika Rökk

Paul Kemp
Ursula Grabley
Hans Stüwe

Regie : Georg Jacoby

eine gute
Kraft ,

Klein -

Anzeige
sie

beschafft !

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt freieHau9s

durch „ Stella - Vogelfiitter
"

"
Beutel von 20 Pfennig an .

Hundekuchen , Floh - Seife

________ SchloGdrogerie Siebert , MarktstraBe 9,

Gepäckträger mit Feder 1 .35 , 0.98

Packtaschen . . . . . 6 .50 , 5. 50

Gepäckriemen . . 0 .60,0 .50 , 0 .35

Körbchen . . . 1 .85,1 .65 , 1.35

Basttaschen . . . . 2 .20,1 .50

Brotbeutel ........ 0 .75

Kettenkasten . . 1. 85,0 .75 , 0 .35

Satteldecken . . 1 . 15,0 .63 , 0 .45

Pumpen . . . . 0 .50,0 .35 , 0 .30

Gummilösung . . 0 .15,0 .10 , 0 .07

Ventilgummi ....... 0.05

Gummiplatte . ..... . 0. 10

Rep .- Kasten . . 0 .28,0 .25 , 0 .22

Isolierband ....... 0 .18

Lenker . . 1 .95,1 .55,1 .48 , 0.98

Bremsen ..... 0 .75 , 0 .65

Pedale 1 .45 . 1 .35,1 .10,0 .98 , 0 .90

Ketten 1 .85 , 1.45 ,
1 .35 , 1 . 15 , 0 .97 , 0. 73

Sättel 4 .75 , 4 .10 ,
3 .60 , 3 .25 , 2 .75 , 2 .45

Satteltaschen . . . 1 . 10 , 0 .75

UFA - PALAST

" V

Max
Schmelings
ein Sieg - i
deutscher

denken Sie daran ,
iß orJhr Arbeite -

idifL dar feine
rafi dafür einfofcfc
nunbekannten
fen einen plnfc an
i hnnb * it nrnhni *n ♦
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Ein Buch reist um die Well .

Hugo Kühner , der erfolgreichste Autogrammjäger . — Selt¬
same Jagd nach Unterschriften .

' Vor dem Eingangstor zum Olympischen Dorf , das jetzt
Tag für Tag von einer großen Schar von Neugierigen um -
lagjti ist , wartet beharrlich auch ein junger Mann mit
sonnenverbranntem Gesicht , der keine Sportgröße , die die

„Pforte des Friedens "
passiert , aus dem Auge läßt . Nicht

aus Neugierde , nein , er ersucht nur den einen oder anderen
bekannten Olympioniken , den er zu Gesicht bekommt , um
eine kleine Gefälligkeit : „ Please — s

' il vous platt — prego —
bitte , um Ihren Namenszug !" Dabei schleppt Hugo Kühner ,
der größte Autogrammjäger der Welt ein Riesenbuch herbei
mit . einem Gewicht von mehr als einem Zentner !

'
Nun , es sind schließlich auch schwerwiegende Namen , die

der sonderbare Globetrotter , aus Erfurt stammend , in seinem
Niescnalbum führt . Seit Jahr und Tag ist er aus Reisen .
46 000 Kilometer hat er bis jetzt auf seinen Streifzügen durch
Europa , Asien und Afrika zurückgelegt . Und auf dieser un¬
ermeßlich langen Strecke bilden die 22 000 Namen , die er
bisher gesammelt

'
hat , wahre Meilensteine . Es sind indische

Fürsten darunter , arabische Führer , Kaiser und Könige ,
Staatsmänner , deren Namen uns alle geläufig sind , Künstler
die Weltruhm genießen , Millionäre , deren Reichtümer uns
wie Märchen anmuten , Wissenschaftler , und Erfinder , die der

^ Menschheit Großes schenkten , die Namenszüge von Sport¬
größen und bedeutenden Wirtschaftsmännern .

Wirklich , man wird des Blätterns in dieser größten
Mandschriftensammlung , die es gibt , nicht müde . Weltruhm
Wiegelt sich darin , Schicksale erzählen die Seiten , Charakter ,

unbeugsamen Willen , Zähigkeit und Festigkeit verraten
-Tausende von Schriftzügen , die eine wahre Fundgrube für

Mrnphologen bilden . Hugo Kühner war in allen Re -
WertzngsKebäuden . zu East , suchte alle Residenzen , Burgen
MchA - chlöster der Länder auf , die er auf seiner jahrelangen
Meist durchstreift hat . Hier eine Sonderseite : Die Regieren -
Km yon M Staaten sind darauf verewigt . Da eine kleine
Widmung Sven Hedins , auf einem anderen Blatte die
WsArschrrften der führenden Männer des Reiches , des gan¬

zen Berliner Diplomatischen Korps . Weiß der Himmel , wie
er die Herren alle aufgestöbert haben mag !

Ein Namenszug steht allein auf einer Seite : es ist jener ,
der uns allen vertraut ist : Adolf Hitler , der dem weit -
ge.rei -,ten Autogrammsammler ebenfalls eine kurze Unter -

WMtg gewährt hat . Zuletzt hat sich Max Schmeling
Mtter dein g .

'
Juli eingetragen . Selbst er , der in den Tagen

Wch seiner Rückkehr von Amerika Gegenstand so vieler
Wvationen war , hat für den Namenjäger Zeit gefunden . Nun
y < Ul Hugo Kühner noch die „ Goldenen " in seinem zentner -
Mweren Buch verewigen , das schon die Bezeichnung „ 4 . Band "

4xägt , dann setzt er seine Wanderung durch die Länder wieder

W/ ._ Der seltsame Weltenbummler faßt — das klingt immer
Mieder aus seinen Reden — seine Aufgabe sehr ernst auf und
Mimmt alle Strapazen gerne auf sich , um sein Ziel , allem was
Wtf Erden Namen und Klang hat , in seiner einzigartigen
Wammlung ein ewiges Denkmal zu setzen , eines Tages zu er -
ffAichen . Dann will er fein Buch schließen , das mit Zehn -
WWenden von Unterschriften einmal Zeitgeschehen wider -

Wiegeln wird , und es bestimmungsgemäß einem deutschen
Museum übergeben .

Überraschung für Olympia .

Olympiafahrt des Luftschiffes „ Hindenburg -
.

E Berlin , 16 . Juli . Um den Besuchern der Olympischen
! Spiele eine besondere Überraschung zu bereiten , wird
k das Luftschiff „ Hindenburg " der Deutschen
^ Zeppelin - Reederei anläßlich der Eröffnung der Olympi -

Wchen Spiele der Reichshauptstadt einen Besuch ab -
- statten . Das Luftschiff , das am Tage zuvor von der
Re unten diesjährigen Südamerika -

Wahrt nach Frankfurt a . M . zurückkehrt , wird dort am
M . August um 7 Uhr morgens starten und auf dem Wege
Mach Berlin je nach der Wetterlage einen nördlichen
Mer südlichen Kurs einschlagen . Dabei sollen m ö g -
Mich st viele Städte und Ortschaften berührt

Mverden , um wenigstens einen Teil der bei der Deutschen
^ Zeppelin - Reederei eingelaufenen Gesuche um llber -
; ' liegen zu erfüllen .
K Gegen 14 Uhr wird das Luftschiff „ Hindenburg " über
L/Serlin eintreffen und über dem Flughafen Tempelhof
Mnächst die in Frankfurt an Bord genommene Post
: durch Fallschirm abwerfen . Nach einigen Schleifen
Mber der Innenstadt wird es dann kurz vor Beginn
! « er Eröffnungsfeier der Olympischen Spiele in

geringer Höhe vom Berliner Rathaus bis zum Reichs -
Iportfeld fahren , um die im Stadion Versammelten mit
emer „ V e r n e i g u n g

"
zu begrüßen . Dann kehrt das

^unschiff nach Frankfurt zurück und trifft in den
Abendstunden wieder auf dem Flug - und Lustschiff¬
hufen Rhein - Main ein . Für die Olympiafahrt des

: Luftschiffes „ Hindenburg "
sind bereits alle Plätze

f leit vergeben , sodaß keine weiteren Fahrgäste angenom -
: men werden können .

E Sur die Briefmarkensammler in aller Welt ist die
Alympiafahrt des Luftschiffes wieder ein besonderes

Ereignis , da die Deutsche Reichspost diese Fahrt zur
i Poftbeförderung freigegeben hat . Die beför -

^ derten Briese und Postkarten erhalten einen Sonder -
! stempel mit der Inschrift „ Luftschiff Hindenburg ,
-_^ lympiafahrt 1936 "

. Die Gebühren betragen 50 Rpfg .
Ar eine Postkarte und 1 RM . für einen Brief bis zu

g20 Gramm . Die Sendungen sind in einem Umschlag
Segen die gewöhnliche Freigebühr rechtzeitig mit folgen¬
der Aufschrift nach Frankfurt a . M . zu senden : „ Sen -

=
« ungen für die Olympiasahrt des Luftschiffes „ Hinden¬
burg«

, Bahnpcstamt 19 , Frankfurt (Main ) .
"

Nähere
Auskunft erteilen die Postämter .

Die Bilanz des 14 . Juli tn Paris .

Den Abschluß des französischen Nationalfeiertages bildeten schwere Zusammenstöße der Rechtsparteien
mit der Polizei . Hier will eine erregte Menschenmenge eine Taxe auf den . Champs Elysees Um¬

stürzen . (Associated Preß , K .)

Schweres Unglück beim Abbruch
eines Fabrikschlotes .

Baier und Sohn aus 65 Meter Höhe tödlich abgestiirzt .

Karlsruhe , 17 . Juli . ( Funkmeldung .) Auf dem Fabrik¬
gelände der Berlin - Karlsruher Jndustriewerke werden zur
Zeit zwei hohe Fabrikschornsteme abgetragen , die einer
Straße weichen müßen . Seit mehreren Tagen wurden , nach¬
dem der erste 75 Meter hohe Schlot nahezu abgetragen ist ,
ein Gerüst in der Innenwand des zweiten Schornsteines auf¬
gebaut . Der Kaminbauer Gerstle und fein Sohn führten
diese Arbeit aus .

Am Freitagmoraen löste sich am Kranz des Schorn¬
steines in etwa 65 Meter Höhe ein großer Mauerstein
und zerschmetterte bei seinem Sturz die Leiter , auf der
Seiet und Sohn arbeiteten . Beide wurden in den Kamin¬
schacht hinabgeschleudert . Der Baier war sofort tot ,
während der Sohn nach wenige « Minute » starb .

Endlich gefaßt .

Ein großer Schlag der Berliner Kriminalpolizei . —

Achtkopfige Einbrecher - vnd Hehlerbande ausgehoben .

Berlin , 17 . Juli . Dem Wohnungseinbrecherdezernat
der Berliner Kriminalpolizei ist dieser Tage ein neuer
großer Schlag gegen die Berliner Unterwelt geglückt .
Nach langwierigen Ermittlungen konnte jetzt eine acht -

köpfige , gemeingefährliche Einbrecher - und Hehlerbande
unschädlich gemacht werden , die schon seit Monaten

planmäßig in allen Stadtteilen Wohnungseinbrüche
verübte , um dann die umfangreiche Beute durch Hehler
zu Geld ? u machen .

Ein großer Teil der Diebesbeute , deren Wert ins¬
gesamt vtele tausend Mark beträgt , konnte noch
bei den Hehlern beschlagnahmt und den Bestohlenen
wieder ausgehändigt werden .

Lem Riefenstahl nach Griechenland gestartet .

Berlin , 17 . Juli . ( Funkmeldung .) Aus dem Tempel¬
hofer Flugplatz startete Freitagfrüh Leni Riefen -
st a h l mit einem Teil des Aufnahmestabes zum Flug
nach Griechenland , um auf den klastischen olympischen
Stätten die Aufnahmen vom Beginn des Sieben - Länder -
Staffellaufes Griechenland — Berlin für das olympische
Filmwerk persönlich zu leiten .

Auto in einen schweizerischen See gestürzt .

Fünf Todesopfer .

Bern , 16 . Juli . In der Nähe von Schwyz fuhr der
Kraftwagen des Franzosen Abbs Courtois , der mit
feinem Auto eine Reise durch die Schweiz unternommen
und dabei eine Frau aus Genf mit ihren drei Kindern mit¬
genommen hatte , in den Lowerzer See . Alle fünf In¬
sassen des Wagens ertranken .

Der Blutspender von Paris .

347 Liter Blut abgegeben .

In Paris lebt ein Arbeiter namens Raymond
Brics , der im Nebenberuf Blutspender ist und hierdurch ,
im Verlaufe von zwölf Jahren unzähligen Menschen das
Leben gerettet hat . Brics wird von den Ärzten als medi¬
zinisches Rätsel bezeichnet . Seit dem Jahre 1924 hat Brics
nicht weniger als 347 Liter Blut seinem Körper entnehmen
lassen . Im Vorjahre hat er in seinem Körper so viel Blut

erzeugt , daß er an sich 98 Bluttransfusionen . vornehmen
lasten konnte . Es hat bisher keinen Mann gegeben , der es
vermochte , so viel Blut zu spenden .. Im Jahre 1924 waren
es nur vier Bluttransfusionen , im folgenden Jahre bereits
38 und ,

im Jahre 1927 die hohe Ziffer von 94 . Brics , der
ein außergewöhnlich starker Mann ist , verträgt diese Blut¬
transfusionen sehr gut und wird allgemein der „ Blutspender
von Paris

"
genannt .

Aber 4000 Hitzeopfer in USA .

New Park , 16 . Juli . Die Zahl der Opfer der Hitze¬
welle in den Mittelweststaaten stieg am Donnerstag¬
vormittag auf über 4000 . Dazu kommen aber noch
Tausende , die schwer erkrankt sind . Die Behörden
von Minneapolis erklärten , daß die Hospitäler und

Krankenhäuser seit der Grippeepidemie während des

Krieges niemals so stark in Anspruch genommen wor¬
den seien als augenblicklich . Am Mittwoch ereigneten
sich in Minneapolis pro Minute drei Fälle von

Hitzschlag . Auf den Straßen bimbelten ununterbrochen
Krankenwagen . Kühlere Luftströmungen , die sich vom
Stillen Ozean her näherten , brachten nur ganz geringe
Temperaturrückgänge .

Das Luftschiff LZ . „ Hindenburg " hat nach Mittei¬

lung der Deutschen Seewarte am Freitagfrüh 7 Uhr
MEZ . Dover passiert .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Fraukjyrt tu M .
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Die noch in der Nacht zum Donnerstag nach Mittel¬

europa unter heftigen Schauern eindringenden kühlen Luft¬

masten haben zum raschen Aufbau eines flachen Hochdruck¬

gebietes und damit zu einer allgemeinen Wetterberuhigung

geführt . Auf Süd drehende Winde werden die Temperaturen
wieder höher ansteigen lasten , doch sind dann später wieder

gewittrige Störungen wahrscheinlich .

Witterungsaussichten dis Samstagabend : Vielfach

heiter , recht warm und schwül , aufkommende Neigung zu

gewittrigen Störungen , meist östliche und südliche Winde .

Wasterstand des Rheins
am 16 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 2,98 m gegen 2,79 m gestern

Bingen : „ 3 .23 „ „ 3,25 „ „
Mainz : „ 2,39 „ „ 2,37 „
Kaub : „ 3,84 „ „ 3,82 „ „

Köln : „ 3,63 „ „ 3 .48 „W ff ff 11 11

Tord ' - IVanderausffellunQ Vorfü6rungjämHi » ! Ln ^ ^ gg
■■ —r

am 18 . , 19 . ,
20 . Juli auf dem Dem

’
scf ) en Gelände ( hinter dem Rathaus ) --
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Mussolini über die Besitzergreifung
Abessiniens .

Mexiko ohne Licht und Strom . Die Arbeiter ^ nd 1
Angestellten der Mexican Light Power Co . traten -

Donnerstag wegen Lohnforderungen in den Streik .
Seit 12 Uhr mittags ist Mexiko - City und ein großer -
Teil des Landes ohne elektrischen Strom . Die Streiken -

den versorgen lediglich den Nationalpalast des Kriegs - . ^
Ministeriums , das Verkehrsministerium , die Feuerwehr,

" E

zwei Krankenhäuser , das Rote Kreuz , den staatlichen s

Funkdienst und die Straßenbeleuchtung mit Strom . Der ;

Streikbeschluß erregte auch deshalb besonderes Auf - /
sehen , weil die Regierung arbeiterfreund - D
l i ch ist . Die Mexican Light oroei Co . befindet sich /
im Besitz von Kanadiern .

„ Heilige Mission im Interesse der Zivilisation .
"

Rom dementiert Anschlaggerüchte
auf Graziani .

Rom , 16 . Juli . Die Gerüchte über einen Anschlag
auf den Vizekönig von Abessinien , Marschall Gra - .
zian i , werden von unterrichteter italienischer Seite für J
unzutreffend erklärt .

Aus den letzten am Donnerstagvormittag an amtlicher J
italienischer Stelle eingetroffenen Telegrammen Graziani , 1
ergibt sich , wie hinzugefügt wird , daß die Lage in j
Abessrnien ruhig sei . Die Eisenbahnlinie Dschrbuti — Z
2lddis Abeba , die vor zehn Tagen von abessinischen Räuber . 1
banden in der Absicht der Ausplünderung von zwei Lebens «. .H
mittelzügen unterbrochen worden war , ist bereits wiederher ».. |
gestellt .

O . T . C .

Die militärische Jugendausbildung in England .

Neben der Boy Scouts Organisation , der

?
rosten britischen Pfadfindervereinigung nimmt das O . T . C .
Officiers Training Camp ) in England den wich¬

tigsten Platz in der militärischen Erziehung der männlichen
Jugend des Landes ein . Es handelt sich hier um eine Orga¬
nisation , die seit dem Jähre 1912 an allen englischen Public
Schools ( die der deutschen höheren Schule mit evtl , ange -
schlossenem Internat entsprechen ) und auch auf den Universi¬
täten in England und Schottland besteht und deren Zweck ist ,
aus den Reihen der Schuljungen und Studenten einen Teil
des Offiziernachwuchses der verschiedenen englischen
Waffen zu Wasier , zu Lande und in der Luft zu gewinnen .

In allen diesen Unterrichtsstätten wird neben dem ge¬
wöhnlichen Unterricht einmal wöchentlich nachmittags
praktischer militärischer Dienst getan , von dem
sich kaum ein Schüler ausschließt . Die Leitung dieses Dienstes
untersteht besonderen Lehrern , die teilweise selbst früher
aktiven Militärdienst geleistet hatten oder aber in Aldershot ,
dem militärischen Zentrum Englands , eine besondere Eig¬
nungsprüfung ablegten . Die Schüler tragen bei diesem Dienst
die verschiedenen Armeeuniformen und erhalten diese
wie auch Waffen , Munition und sonstige Aus -

rüstungsgegenstände k o st e n l o s vom War Office , dem
Kriegsministerium , geliefert . Dir Ausrüstung wird in einem
jeder Public School angeschlossenen Zeughaus aufbewahrt .

Das Antrittsalter der Jugendlichen ist meistens 14 Jahre
und ermöglicht dadurch — die Schüler verlassen gewöhnlich
mit 18 bis 19 Jahren die Schule — eine außerordentlich
gründliche Ausbildung .

Bei den wöchentlich einmal im Schulgelände stattfinden¬
den Übungen werden — je nach der geographischen Lage der

Schule und der besonderen Tradition — sämtliche Waffen¬
gattungen berücksichtigt , vor allem jedoch die Infanterie mit
besonderen leichten ME .-Abteilungen ( Lewis Guns ) ,
Artillerie ( leichte Feld ) und Nachrichtendienst .

In den nahe der Küste gelegenen Schulen wird natur¬

gemäß der Marineausbildung mehr Aufmerksamkeit gewid¬
met . Der Dienst in der Luftwaffe wird , entgegengesetzt
häufigen irrtümlichen Bemerkungen , nicht auf den Schulen ,
sondern erst auf den Universitäten betrieben , in denen
überhaupt sämtliche Waffengattungen nebeneinander gelehrt
werden . Man begann mit einem derartig ausgedehnten
Dienst zuerst auf der Universität zu London , dann folgten die

Universitäten in Cambridge und augenblicklich werden Vor¬

bereitungen getroffen , um einen vollen Dienst auch für Ox¬
ford und die nächstgrößten Universitäten finanziell zu ermög¬
lichen .

Jährlich einmal im Juli werden alle Einheiten der

Public Schools aus dem ganzen Lande zu einem

großen Lager in Südengland zusammengerufen ,
ein zehn Tage währendes Ereignis , das regelmäßig von der

Paris , 16 . Juli . Der italienische Regierungschef
Mussolini hat dem römischen Vertreter der in Paris er -
scheinenden politischen Wochenschrift „ La Tribüne des
Nations "

kürzlich eine Unterredung gewährt , in der er sich
mit der Schaffung des italienischen Impe¬
riums in Ostafrika beschäftigte .

Der Duce führte eingangs aus , daß die Besitz¬
ergreifung Abessiniens eine vollendete Tatsache
sei , die von der Bevölkerung des Kaiserreiches anerkannt
werde . Die von der faschistischen Regierung dem Völkerbund
übermittelten Erklärungen seien ein dokumentarischer Beleg
der Umstände , die der italienischen Aktion in Ostafrika vor -

Certificate B — das allerdings nur in den seltensten Fällen
verliehen wird — erlaubt dem Inhaber , sofort als
Offizier in die Armee einzutreten , ohne vorhergehende ;
Spezialkurse in Sandhurst oder Aldershot zu absolvieren . 1

Daß es sich bei diesen O . T . C .-Lbungen nicht etwa um ■
einen wenig beachteten Teil des Erziehungsoorganges

'

handelt , geht schon daraus hervor , daß besondere Offiziers
regelmäßig vom War Office an di « verschiedenen Schulen
gesandt werden und die neueren Richtlinien vermitteln .
Schließlich beweist die Tatsache , daß z . B . den Studenten ’
an der Hochschule von London bereits jetzt bestimmte
Gebiete für den Ernstfall eines Luftüberfalles auf London -
zugewiesen wurden , welche Bedeutung man diesem militari - -
schen Jugenddienst zumißt , aus dem sich ja auch während des
Weltkrieges — und vor allem in den letzten Kriegsjähren i
ein wesentlicher Bestandteil des britischen Offiziernachwuchses
rekrutierte .

ausgegangen seien und die diese ausgelöst hätten . 21us ihnen
ergebe sich auch das hohe politische und zivilisatorische Ziel ,
das Italien stets beseelt habe .

Mussolini berührte dann die Behandlung der abessi¬
nischen Frage auf der 16 . Völkerbundsversammlung , auf der
die Anerkennung des italienischen Imperiums in Ostafrika
nicht auf der Tagesordnung gestanden habe . Italien betrachte
sein abessinisches Unternehmen als heilige Mission im
Interesse der Zivilisation . Der Eingeborenen -
Vevölkerung , deren Wohlergehen und Fortschritt gefördert
werden sollen , sei die Mitwirkung an diesem Zivilisations¬
werk in einer beratenden Körperschaft möglich .

Mussolini schloß mit der Erklärung , daß Italien bereit

sei , an der Lösung -der
'

schwierigen Probleme Europas und
der Welt mitzuarbeiten , wenn der Völkerbund und die
Mächte die Lage in Abessinien in einem Geist gerechten Ver¬
stehens anerkennen .

Weltpresse unter der Bezeichnung Annual Camp beschrieben
wird . Alle Angehörigen des O . T . C . werden manövermäßig
zu einer Brigade zusammengestellt , die aus 4 Bataillonen be¬
steht , die sich wiederum aus Kompagnien und den kleinsten
Einheiten , den sogenannten Pontoons ( 36 Mann ) zusam¬
mensetzen . Auf diesem großen Zeltlager , das in den zehn
Tagen von aktiven Offizieren der britischen Armee und be¬
sonderen Bevollmächtigten des Kriegsministeriums geleitet
und kritisiert wird , finden militärische Übungen , Wettbe¬
werbs , Märsche und schließlich ein großes Schlnßmanöver
statt .

GeHen Ende des O . T . C . an den Schulen finden jährlich
regelmäßig Examen statt , bei denen es sich um die Er¬
werbung des sogenannten „ Certificate A "

handelt , einer
Bestätigung , daß der Jugendliche im Falle eines Krieges nach
kurzem Sondertraining ein Anrecht auf einen Subaltern¬
offizierposten ( Second Lieutinant ) erhält . Ein sogenanntes

1 . 95

2 . 95

und noch viele andere Qualitäten .

Zu früh für uns Alle .

1195 lein , elegante Ausführung

195 stark , solide verstärkt

EWstlitze
EmOhIllWN

HMMMH

8ung !
Alte Möbel w .
neu n . modern .

Möbellackieren
sowie alle Fach¬
arbeiten erstkl .

und billig ,
( Kostenanschläge

umsonst . )
Wilb . Kröck ,

Dlücherstr . 22 .
— — — — —

Mt Rüdckhlüffe auf Ihr Unternehmen

zu , und läßt erkennen , wie Sie Ihr

Unternehmen fahren . Schöne und

gute Druckfachen Und die erfie

Etappe zu einer Vertrauensballs , die

zum Gelchift führt . Wir geben Ihren

Druckfachen durch zweckbetonte

GeRaltung Erfolg Heberndes Ausfehen .

Heute wurde unsere geliebte treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Dorothea Emmernianu
, Wwe .

geb . fteitz

im 56 . Lebensjahr von ihrem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden erlöst . T . . . _

In tiefer Trauer :

Alpha , wie Naturseide , Rand und
Sohle plattiert ............

Herrensofken

Juwel , feine künstliche Seide mit

bestem Flor plattiert , solide verstärkt

Schellenberg
' sehe Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , >
Luisenstr . 4, P.

YpSilOII , feines klares Gewirke ,
Sandalettensohle mit plattiertem O Ä K
Zwischenstück ...... We * rtl

« E SICHT
IHRER

DRUCKSACHE ] ?

Paul Müller u . Frau

Willy Emmermann u . Frau

Heinrich Emmermann u . Frau

und 3 Enkelkinder .

Todesfälle in Wiesbaden
Dr . med . deut . Maximilian

Kauiel , Zahnarzt . 61 Jahre .
Schützenftraße 18 . t 15 . 7 .

Auguste v . Fahlaud , geb . Paas ,
Wwe . . 94 Jahre , Adolfsallee 12 ,
t 15 . 7 .

Sans Volk . Kaufmann . 71 Jahre ,
Eoehenstratze 3 . + 16 . 7 .

Auguste Becker , Pflegerin , 60 3 . ,
^ berkurrg 4 . t 16 . 7 .

Dorothea Emmermann . geb . Reitz ,
Wwe . . öS Jahre . Klarentbaler
Straße 37 . t 16 . 7 .

STRUMPFHAUS

POULET
Kirchgasse Wiesbaden Marktstra $ e

Verreist

Dr .
F . Koch
Facharzt

für innere Krankheiten

Wilhelmstrqße 50

Zurück .

Dr . Biermer
Frauenarzt

Marktstraße 31

Wiesbaden ( Karl - Ludwig - Str . 1 , Klarenthaler Str . 97 ) , den 16 . Juli 1936 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 18 . Juli 1936 , vormittags
W ühr auf dem Südfriedhof statt .

Kranz - und Blumenspenden dankend verbeten .

die Weltmarke

letzt aadi bei boulet

DamcnslrOmpic
aus edelster künstlicher Seide ,
mit dezentem Naturglanz :

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
bann gebrauchen Sie die ,eit Jahrzehnten vorzüglich bewährte schmerz «

stillende Heilsalbe „ Gentarin
"

Erh . nur in d . Apotheken .

^ ■ 11101 (1011 iMMeMMrWlatl >/Mv
iiiijuyciii « * * “ * * ! iw

fadenseit

ZweckmäßigeKleidung

erhöht die Ferienfreude .

Prüfen Sie noch einmal Ihren

Kleiderbestand , sicher ist

irgend etwas za . ergänzen ,

sei es ein praktischer

S p o ri - An z u g

mit langer und kurzer Hose ,

ein Wettermantel für trübe

läge , ein leichtes Sakko für

die Hitze — alles finden Sie

in großer Auswahl bei uns .

Darum :

Zaecst M cJCettfaqe
dann in die faden

DER GUTE

NAME
FÜR GUTE

KLEIDUNG

Haden Sie offene Wer
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Schöne 2 - Zim . -

IWetungen Wohn . z . 1 .
für 45 RM .

1 . 8 .

1 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 32 , 3
m . Z . an ber . ö .
zu v . Anzus . vor
10 Ubr u , mitt .

___ _ _____ zu
vermiet . Rhein -

Spülmadchen und

Küchenhilfe
sofort gesucht .

Sotel „ Rinz Jlilolos "

Kaiser - Friedr .-

Rinq 8,1
gegenüb . Ring¬
kirche . ar . sonn .

4 - Hm. - AW .

m Zubehör rum
1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres
Gail , 2 . St .

Borderb . 4 . St . ,
Ö Frdm . 23 RM .

monatl . , z . 15 , 8 .
oder 1 . Sept , zu

« verm . Ang . u .
E S . 836 an T .- V .

Niederwald -

straBe 5
nahe Babnh . ,

nahe Ring ,
sind i . 3 . St .
b . Fr . Frank
1 ob . 2 mbl .

Zimmer
ru vm . Preis
_ 25 RM .
<rlieft Mass ..

Südseile .

Stellen -

Angebote

Solides jg .
Mädchen

tagsüber o ganz
sof . gesucht . Adr .
im T .- Berl . Mi

Tüchtige Frau
od . Mädchen

für Dauerheim
bis über Mittag

sofort gesucht .
Ang . u . T . 837
an Tagbl .-Verl .

Stundenmädchen
für die Zeit von
8 — 11 Uhr kann
sich sof . melden

Sonnenberger
Strafte 5 , Pari . .

Seiteneingang .

Loreleiriug 8
schöne

2 - Zim .- Wohn . .
_ Ltb . Part . , zum

15 . 8 . zu Derrn .
S . Mb . Vdh Part .

Ungestörte 2 -3 -
Teilw „ 3 . Et . , u .
2 - Zim . - Frontsv . -
Wohn . an allst .
Ehev z . v . Knoll

E Moritzstrafte 33 .

Bleichstr . 21 . 1,
4 - Zim .-W >hn .

sofort ru verm .
Näh . Laden .

Wir weisen Stellungs «
suchende darauf hm ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der RückseiteName
« nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Milk
m . 1— 2 Betten ,
auch m . Wohnz .
( Klavier ) mit
Küche od Koch¬
gel .. in Wiesb . -
Birbrichb . Dame
zu verm . Ang .
u . 8 . 833 T .-V .

Lücht . Mädchen
mit Zeugn . zu

S alsbald . Eintritt
| gesucht .

t „ Vogel .
M Loreleirrng 18 .
- Richt zu junges

AMeii
oder Stau

- bei gutem Lohn
i . für die Abwasch -

küche gejucht .
e Hotel Metropole

Bad Schmalbach

strafte 80 , 1 r .
Freund ! . 2 Zim .

mit Notküche
( Teilw .) zu vm .

W . -Bierktadt ,
Hermannstr . 2 .

3 Zimmer

Bleichstrafte 35

3 -Zim !̂ obn .
zu vermieten ,

MM 6t! . 38
in Billa ,

3 -3im .- Wohn . ,
1 . St . , eleg . Bad ,
Diele , Balkon ,
Mans . , Heizung ,
ruh . seine Lage ,
zum 1 . Okt . zu
verm . Besichtig ,
vormitt . Näb .
Klapper , rechts .

W13
schöne 3 - Zim .-
Wohn .. 1 . Stock ,
z . 1 . 10 . zu vm .
Näb . das . , P , I .
Neu Hergericht .

3 - 1, - IMl .
zu vm . Selenen -
strafte 29 , 1 . St ,

ckbr Ä '

« nd schöne

3 -Zin.
- Woh .

mit Etagenbeir . .
Bad u . Zubeh .,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm Näb .
Kaiser - Friedr . -
Ring 56 . Part . ,
Eingang rechts .

3 - 3rm .- Woün „
evtl . m . Garten ,
sofort zu verm .

Scheu .
Nerobergstr 1l .

Herderirrafte 12 ,
Hochp „ Wobns .
Luretnburavlatz ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
und Zubehör z .

| Leibliche Derjonen

; ] - Mspeisonal

Tüchtiges'
S zuverlässiges

ttiimitti
mit guten Zeug¬
nissen für ge -

• pflegten Haush .
gesucht . Näh . im

ü ^ agbl . - Vl Ml

Ordentliches

Minmädchen
das kochen und
etwas nähen k„
z 1 . August in
klein . Haushalt
( 3 Per . ) gesucht .

E- Adr . T
'
- Vl . Mm

Tücht . Mädchen
für Küche und
Haus zum 1 . 8 .

gesucht
£ Mauritiusstr . 8 .

SunQ . Mädlhen
gesucht .

Wild . Enders ,"
Eoebenstr . 7 .

? u vm . Zu erfr .
rm T .°Berl . Mk

4 Zimmer

Stellen »

Gesuche

Weibliche Persoiiml
HwspersoM

Men
Mauritiusstr . 4 ,

direkt an der
Kirchgaffe .

z. 1 . Okt . zu vm .
Nah . Baubüro

Mums .
Rheinstrafte 59 .

Laden
mit Ladenzim . ,
zu verm . Näh .

Schwalbacher
Strafte 49 , 2 .

Möblierte
Wohnungen

1 Okt . zu verm .
Näb , daselbst .

Tonnige
4 - Zim . -Wohn .

m . Bad . Zentr -
Heiz . u . Zubeh .
zum 1 . Okt . zu

Albrechtstr . 46 ,
1 . St . links ,

k Teilwohn . . 1 Z . .
* Küche , Keller , b .

Wwe . . a . allein »
tteb . rub . Person
od . alt . Ehepaar

k rum 1 . August
- billig zu verm ,

1 Zim . u . Küche
für Einzelperson
1 1 . 8 . zu verm .' Näber . Helenen -
strafte 22 , Laden

k Schöne Mans . m .
& oder ohne Küche

M sof . an eins . Frl .
zu vm . Lurem -

•g Lurültrage ,7 .___
r Abgeschl . sonn .

| Frontsp . - Wohn .■ i 2 - Fam .- Haus ,
t 1 od 2 Z . . Bad .
£ Balk . . Sejtm . 30
1 bis 40 Mk .< an

einr . Dame . alt .
fc Ehev zu verm .

USchillstr . 4 , lks . d .
U Kahlemühle .Bes .

fc" 10 - 12 , auft . Sonnt

2 Zimmer

Sielt . Mädchen
mit best . Zeugn .

Ä Stellung .
ftrafte 71 ,

Stb . 3 . Stock .

Männliche Personen

Gewerblich« Pedönäi

Für Ernte !
Guter Hand¬

mäher frei . Adr .
im T .- Vl , Mg

2 - Zim .- Wohn .
( Dachgeschoft )

~ Bea . teilw . Putz -
arbeit an saub .

L ruh Ehepaar so - a „ „ .
r : fort zu vermiet , verm Näh . bei
L. Ang . u . O . 835 Raft . Klovstock -

en Tagbl . - Verl . strafte 5 .

2 - Zim . - Wohn .
m . Bad u . Heiz . ,
JLL_ Lindenhof .
Walkmühlstr 63
sofort zu Derrn . ,

3 - Zim . - Wohn .
m . Bad u . Hei »,
u . Warmwasser ,

Loreleiring 3 ,
1 . St . rechts ,

rum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .

Loreleiring 3 .
1. St links .

Telephon 21988 .

4 -Zim .-Wohn .
mit Bad

sofort zu verm .
Näh . bei Boft ,
P od im Laden
Babnhosstr . 9 .
Sedanvlatz 7 , 2 .
sonn . 4 -Zimmer -
Wohn .. sr . Bal¬
kon . Bad . 1 . 10 .
zu v . N Part l ,

6WO 28
Ecke

Wilbelminenstr .,
4 -Zim .-Wohn .

( Part ) , Fr . - M .
700 Mk . , zu vm .
Wohn , wird neu
herger . N . das .
im Laden .
Weilstr . 22 , sch.
4 -3im .-W . nebst
Zub . zu vm . N .
1 . Stock , Hesse .

Elegante

4 - M . - WO .
mit Diele

zu verm . Nero -
bergstrafte 7 .

4-M . -MM .
3 . Stod,

'

evtl . m . Garage ,
gleich od . später
zu vm . Nieder -
waldftrafte 11 ,
Hochpart . rechts

5 3immer

wgerstr . 1,1
^ ,5 -Zim .-Wohn . .
Frieoensm . 800 ,
zu vm . Näh . das .
bei Mager ,

Schöne grofte
5 -Zim . -Wohn .

Alorechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) kos. od . sv .
zu vm . N . 1 . St .
Besicht , vorm . u .
bis 4 Uhr .

Herrngarten -
ktrafte 4 . Part „

5 -Zim . -Wohn .
m . Bad u . Zub .
1 1 . 10 . zu vm .
Näb . 2 . Stock .

6 Zimmer

Luisenktr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim .-Wohn .
3. 1 . 7 . zu verm .
N das . , Tavet . -
Ceschäft Wetz .

Hochv . Adolfs -
allee 22 , 6 -Zirn .-
Wohnung , reich !.
Zub . . gr . Balk . ,
Garten , Heizung
z. 1 . 16 . zu vm .
Näh . 2 . Stock .

Läden und
Geschäftsräume

Wiesbadener Tagblatt

Adelheidftrafje 34
Frontspitze , 1 groftes schönes Zim . ,
2 Kammern und Küche , sofort od .
später an ruhige Familie zu ver -
mieten . Näheres Drogerie .

Einfainilien - Villa
Biebrich am Rhein ( Adolssböhe ) ,
Schillerftrafte , 8 Zimmer , 1 Küche ,
1 Bad , 2 Mansarden . Seftmiete
nur 170 RM . mon . , zum 1 . 10 . 1936
zu vermieten .

Berthold Jacoby Nachf .
Robert Ulrich E . m . b . S . ,

Wiesb . , Taunusstr . 9 . Tel . 59446 .

Helenenstr .2,2 r .
möbl Z . zu vm .
Schwalb . Str . 55 ,
2 r . , möbl . Zim ,
Borckstr . 14 . 3 L ,
mbl , Zim , zu v ,

Babnbofsnäbe .
Gut möbl . Zim .
mit Küchenoen . .
et ), a . leer , zu v .
Babnbofstr 39 .
S . möbl . Zim .
vrw . zu d . Er .
Burgstr . 7 . 1 r .

Behaglich , möbl .
Zim . an Dauer -
miet . o . vorüber -
g . ( mögl . Dame )
zu vm . Taunus »
strafte 31 . 2 ,
G . mbl . 3 . z . d .
Wörthstr 23 , 2 .

Seriöser Herr
findet schönes
gemütl . Heim m .
guter Verpfleg .
Ang . u . Ak . 832
an Tagbl . - Verl .

Garagen , Stall . ,
Keller EeMelkehr )

Achtung !
Ein fast neues
wenig gespieltes

Klavier
preisw . zu verk .
Näh . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Mk

Luisenstr 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
(5t mit Büros ,

Packräurnen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .

| Nttolien -We |
eilt ! W . Edel -
denk hilft mit
Darlehen bis zu
500 RM . gegen
Hobe Zinsen u .
vktl . mtl Rückz .
b . gut . Sicherh .
Nur von Selbst¬
geber . Ang . u .
B . 837 an T .-V .

Akkordeoa -
Kantulia .

41/120 . wie neu ,
zu vk Gärtnerei
Fifcher .Aukamm -
allee . Tel 24504
Mahag . - Wohnz . ,

rund . Tisch .
Stühle , Bilder
usw . zu verk .

Dotzheimer
Strafte 10 . 1 .

« Mge |tei
Jntra , Adolss -
allee 44 , Garage .

■ Illllllllllllllllllllll
Vausparoertrg .

6000 M „ zugetlt .
flünft . verk . Ang .
u . K . 838 T .- V .

■ ■ Illllllllllllllll

( Mgesuche ) 4/20

Opel
fahrbereit , bill .
zu verk . Schäfer ,
Sedanftrafte 11 .

2W . iLflißje
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
E . 838 an T .- V .

Dauerhaftes
sol . Unternehm ,
sucht tat . 0 . still .

Teilhaber
m . 5— 10 000 M .
Nur ernste Ang .
u . O . 837 T .-V .

BMW .,
743 ccm , preis¬
wert zu verkauf .

Roftbach ,
Lahnstrafte 26 .

21L -3 . -Wohn .
ges . , Wiesb . u .
nächste Nähe , b .
35 Mk . Ang . u .
A . 276 an T .-V .

Keinen

Pfennig Risiko |
Auch 1936 ist der Zugang an Neubau -Wohnungen ganz erheblich

gestiegen und besonders die Kleinwohnungen gingen ab wie warme
Semmeln . Da wunderte man sich , daft ein sonst sehr sparsamer Haus -

besitze ! sogar die vielbegehrten 2 - Zimmer -Wohnungen immer
noch durch „ Kleine Anzeigen

" anbot . Allerdings daran hatte man sich
auch gewöhnt daft er . was die Mieter betraf , ein wahrer Glückspilz gm
war . Noch niemals batte man von Streitigkeiten zwischen ihm und
seinen Mietern gehört . „ Ist denn so was wirklich möglich ? "

, wurde = = =

dieser „ ideale Hauswirt "
von einem Nachbarn gefragt , bei dem Klagen - - -

über seine Mieter an der Tagesordnung waren . Er antwortete : „ Ich e ?=

stehe mit meinen Mietern gut , weil ich und die „ Kleine Anzeige " gut — -

rniteinandersteben .
" Der kluge Mann baut vor . Eewift , ich könnte das | = j |

Geld für die Anzeigen vielleicht sparen . Aber ich gebe es gern aus . weil
ich so am besten die Mieter bekomme , die ich mir wünsche . Da ich ss = =

grundsätzlich nur Zifferanzeigen aufgebe , kann ich nachher meine Aus -

wähl in aller Ruhe und mit größter Sorgfalt treffen . Ich bitte in = = =

meinen Anzeigen stets um „ ausführliche Zuschriften
" und manchmal = =

sogar um Empfehlungen . Mit meinen „ Kleinen Anzeigen
"

habe ich = =

noch nie einen Pfennig riskiert , mich aber oftmals vor Aerger . Ent -

täuschungen und Mietverlnsten geschützt . Wer beim Mieten oder Ver -
mieten , bei Suchen eines Mitarbeiters u !w . auf eine sorgfältige Aus -
wähl unter den Bewerbern Wert legt , bedient sich am besten einer

„ Kleinen Anzeige
" im

Wiesbadener Tagblatt | |

Möbl . Zim . sof .
od . später zu v .
Dotzh . Str . 28 , P .
Eins . mbl . Man¬
sarde zu verm .
Näh . Dotzheimer
Strafte 30 .

Mbl . rub . Zim .
vorübergeh . zu
vermieten . Ang .
u . S . 838 T .- B .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sck . möbl . Zim .
mit 0 . oh . Pens ,
zu verm . Emser
Strafte 6 . Part .

Leere Mans „ E . ,
SB . , ru vm . Hell -
munbftr . 15 . P .

2 Zimmer
m . Küchenbenutz .
zu vm . Herder -
[trafte 16 , Part .

Schön möblierte
Mansarde

zu verm , Serrn -
mühlgasse 9 . 1 . Mf „ l . 0 . m .. zu

v Älarentbaler
Strafte 1 , 2 r .

Möbl . Zim . z . v .
Karlstrafte 2 , 2 ,

Separat !
Möbl . Zim . los .
zu om . , 20 Mk . .
Karlstrafte 20 . 2 .

Renhergericht . l .

grontiWm .
mit Kochherd u .
el . Licht zu vm .
Luisenstr .16 , V . 3Mbl . Zim . , sev . .

bill . zu d . Pfaff .
Marktstr . 12 , S , 3 2 leere Frontsp . -

Zimmer
zu oerm Rhein -
gauer Strafte 2 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ WIM

2 L sonnige
Balkonzimmer

mit Zubeh . sof .
zu Dm . Taunus -
strafte 31 , 3 .
MMMirnn

Frdl . möbl . gr .
3 . u . mbl . Ms .
in rub . H . zu v .

Philtvvsherg -
strafte 20 . 1 lks .
Gut möbl . 3 . z«
v , Rieblstr . 19 . 1
Mbl . 3 . Scharn -
horststr . 12 , 1 l .

Sch . möbl . Zim .
1 u . 2 Betten ,
sofort zu verm .
Heizung , Bad .

Aufzug Vorhand .
Wilhelmstr . 40 ,
3 . Stock .

1 od . 2 sehr sch.
leere ineinander -
neb . Vord . -Zim .
fret . Zentr An¬
zus . nur 4 -5 Uhr .
Adr . T . -Vl . Mk

1 - u . 2 -3 . -Wohu .
r . 1 . 10 . gesucht .
Ang . mit Pr . u .
K . 836 an T .- V .

Jg . Ehepaar ,
tagsüber be¬
rufst . , sucht

Klein¬
wohnung

sof . od spät .
Ang . H . 832
an T . - Verl .

Gesucht z . 1 . 1 .

M - M
in ruhiger Lage ,

mit Heizung ,
Garage . Garten
( oder entsprech .
Haus ) . Ang . u .
G . 838 an T .- V .

Möbl . ob . leere
Mans . m . Kochg .
u ei . Licht . Nähe
Schierst . Strafte ,
Ring , ges . Ang .
u . I . 838 T .-V .

I!IIIIiiV!MIIW »
Alt . Dame sucht
z . August be '. ',b .
Danerz . m . Koch¬
raum , leer , in
Dotzb . o .Waldstr .
Ag . E . Eallmann
vostl . W .- Dotzh .

MMMMM

'

SmmoBilien )
| Zmiodilieii -PcnMik >

Erstllaks .
2 - 3 Familien -

Villa
in bestem Zust . ,
im Nerotal . für
40 000 Mk . vom
Besttzer zu verk .
Ang . u . S . 836
an Tagbl .- Verl .

[ MMse )
| $ noat »Bertägfe |

PelseüWilh
( Täbris ) .
3X4 m .

sehr gut erhalt . .
schöne Zeichn u .
Farben , v . Pri¬
vat abzugeben .
Händler Derbet .
Besichtig . 11 bis
1 Uhr Abegg -
strafte 10 ._________

Sehr schöner

WHerlWllh
3/4 Mir . , zu vk .
Anseh . v . 10 — 1 .

3 bis 5 Ubr .
Händler aus¬

geschlossen . Fra «
Dr . Strakofch ,

Adelbeidstr . 72 . 3

2/2 Opel
Kabriolett . 4/20 .
fahrber . . in best .
Zust . , preisw . zu
vk . Näh . b . Uhl ,
_ Dotzheimer
Str . 20 Stb , 2 .

Motorrad ,
steuer - u . fiihrer -
»cheinfr . Waffer -
kühl . . 3 - G .- Kette ,
5u verk . Knorr ,
Viktoriastrafte 8 ,
^ rontspitze .

Herren - u . D . -
Fahrrad

verkauft billig
Stroh . Wettend -
Lrafte 18 , S . 1 .

Serren - Rad u .
Motorrad - Akku

SU vk . Schuller ,
Hellmundstr 46 ,
Stb . 1 . St .

'

Hemnsahrrad
neu ber . . 15 Mk .
Nerostr . 33 , 1 .
Euterh . Herren -
Rad bitt , zu vk .
Eleonorenstr . 9 ,
Part rechts ,
Mod . weift . g « t -
erhalt . Kinder¬
wagen preiswert
zu of . Friedlich¬
stem ! ,
Fakt neuer kupf .

bin . abzugeben
Nerotal 22 .
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Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

L. WllMrg
'
sA MuGruMj
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Dos neue MesNeii ^

von Lehrer i. R . C . A . Müller
Preis Mk . 1 .—

Mücke MlismOWl
d . Mittelschullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig

Wir empfehlen :

361 Deine SeimeW - ek
in der Stadt Wiesbaden

v . Mittelschullehrer Karl Döringer
4 . Auflage Preis 75 Pfennig

Zwei Perserteppiche
( Herir u . Machal )

und Perserbrücke sehr preiswert
zu verkaufen . Anzusehen Samstag
und Sonntag 11 — 6 Uhr Rhein¬
strafte 92 . 2 . Seinlein .

Wenig « Br .
elektr . Herd

sehr vreiswert
zu vk . Paulinen -
strafte 3 . Hochp ..
9 ^ - 11 ^ u . 2 -4 .

&änüier »Serfäufe |

Mime
besond . preis » .

1 kompl .

SPEiStM
wenig gebraucht ,
billig zu verk .

WI - ilM
Am Römertor 7

Küchen
a . d . Transport
betoäb ., billigst

abzugeben .

Wei -Man
Taunusstr . 43 .

Fabrikneues

Motor -

Fahrrad
mit F .- u . S .-
Mo tor , zu verk .

Döring .
Schwalbacher

Strafte 38 .

Empfehle :
Weifte Emaille -

Wasserkessel ,
22 cm , 2 .25 .

Eimer , 28 cm ,
1 Mk „ Schüsseln ,
30 cm . 50 Pf .,
Rachttöpse 50 u .

gr . 60 Pf . ,
Kochtöpfe . 22 u .
24 cm . 1 .25 M .,
Schüsseln , groft .
m . Henkel . 2 .25 ,

Einkochapparat ,
kompl . Z .. 3 .75 ,

verchr . Löffel -
garnitur . 5t . . 4 .

E . Donecker ,
Rheinstr . 67 .

2 schöne
Pianos

bitt . abz . Schock ,
Jahnstr , 34 ,

Vorführungs¬
wagen

Ovel „ P . 4 “

Normal -
ßimouiine ,
Opel „ 6 “

2,0 I Kabrio -
Limoustne

stehen zum
Verkauf .

Autohaus
Wiesbaden .

Bahnhofftr .29

Harmonikas
für Beruf , Sport u . Hausmustk ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riestg billig . Stets Eelegenheits -

käufe in gesp . Jnstr .
Gfiiftof Instrumentenbau ,
JCIUCI , Jahnstr . 34,1 , Tel . 23263 .

Möbel !
Wenig gebr . Schlafzim ., Büfetts .
Küche , 1 - , 2 - und 3tür . Spiegel - u .
and . Schränke , Biederm .-Nähtisch
und - Kommode , Flurgarderobe ,
Linoleumtevv . , Tische . Stühle ,
egale und einz . Betten , Trumeau -
fvregel , Pol . - Sessel zu vk . Hermes ,
De Laspöestrafte 3 , Laden .

Verloren

Gefunden
V, - ,.

Fuchspelz
verloren . Abzu¬
geben geg . Be¬
lohn Paulinen -
strafte 3 , Hochp .

MiAebenes ^
Neu instandges .

an verschiedenen
Tagen noch frei .

Felix Rieger .
Haus der DAF . ,

Wellritzstr . 49 .

« eit . Pension ,
sucht ebensolche
zw . Zusammen¬
legung d . Haus¬
halts . Ang . u .
ll . 837 an T .- V .

Kleiner
amtlicher

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
und Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
In Darmstadt Hbt .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u Worms

Gültig vom
15 . Mai 1936
bis 3 . Okt . 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in -llen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
hahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSchellenberg
’
« ben

Hofbuchdrackerei
Wiesbadener Tagblatt

sjWgMe
Epidiaskop ,

nur hochwertig .
Instrument ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit genau .
Beschr u . Preis
u . T . 832 T .- V .

Guterhalt .

HemnzMer
von Privat zu
kaufen ges . Ang .
u . L . 837 T .- V .

Suche
in bestem Zust .

steuerfreien
Wage « .

Verbr . 10 — 12 1
( evtl . Vorführ . -
Wagen ) . Angeb .
m . Preisang . u .
F . 838 an T .- V .

Gebr . Traktor
ca . 30 PS , mit
Antriebsscheibe ,

ru kauf , gesucht .
Wilh . Christ ,
Solzhausen

über der Aar .

3 Stunden eher fertig

mit Waschen —

Heule sind Müllers inst
der Wäsche 3 Ätunden

eher fertig . Diesmal

nahm man zum Tin -

weichen Burnus . Der

meiste öchmutz lag
morgens im Einweich¬
wasser ! Man brauchte
nur noch kurz nachzu¬
waschen , so gründlich
hatte •Burnus den

Schmutz beim Ein¬

weichen gelöst . Probie¬
ren Sie es auch ! Große
Dose 49 Pfennig .

der tiefwirkende
Schmutzlöser
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Hochbetrieb auf der Olympia -Radrennbahn .

den lei
dem 11

mer , Springer und Schwimmerinnen allein auf weiter Flur .
Nur daß man sie heute im Olympischen Schwimmstadion an

der Arbeit sah . Doch dem vertrauten Beobachter bot sich
ein überraschendes Bild . Allen , aber auch restlos allen der

Übersee - Sportler fehlte die Stimmung und Zuversicht , mit

denen sie bisher ihr Training durchgeführt hatten . Uru¬

guays baumlange , starke Wasserballer , Australiens Kitty
Mc Kay , die schwarzbraunen Philippinos mit ihrem tüch¬

tigen Brustschwimmer Jldefonso , Argentiniens schöne Miß

Campbell , sie alle standen am Bassinrand und trauten sich

nicht ins Wasser . Selbst die gewiß nicht verwöhnten Japaner
hatten ihr unbesorgtes , zufriedenes Lächeln abgelegt . Aus

den sonst nicht klein zu bekommenden japanischen Wasser¬
ratten waren über Nacht kleine , fröstelnde Asiaten geworden ,
die mit den Zähnen klapperten , Dauerläufe machten oder sich
irgendwie sonst in Bewegung hielten , um warm zu werden .
Es war zu kalt , zu „ europäisch

"
, wie Mr . Matsuzawa ,

Japans Olympiatrainer , klagte . Dabei zeigte das Thermo¬
meter : Luft 17 , Wasser 19 Erad . StärHr aber als alle

äußeren Umstände waren bei diesen Söhnen Nippons wieder
einmal ibr unerreichter Eifer und ihr Ernst , mit denen sie

Seite 12 . Nr . 193 .

Auf der Olympia -Radrennbahn haben sämtliche in Berlin anwesenden Fahrer mit dem Training be¬

gonnen . Auch von der deutschen Olympia -Mannschaft waren mehrere Mitglieder zur Stelle .
( Schirner , K .)

Das Reichssportfeld aber war noch stärker besucht als in
'

chten Tagen . Kein Wunder , wenn man bedenkt , daß mit
:8 . Juli die Besichtigungszeit abgelaufen ist . Wer bis

dahin den Weg zu dieser einzigartigen Schöpfung nicht ge¬
funden hat , wird schon in nicht allzu langer Zeit einer ver¬

paßten Gelegenheit nachtrauern . Wieder waren die Schwirn -

Sport - lfamdfäau .

Ehrenpreis des Führers für Wurftaubenschießen .

Der Führer und Reichskanzler hat für die am 28 . Juli
in Berlin - Wannsee zum Austrag gelangende Weltmeister¬
schaft 1936 im Wurftaubenschießen den Ehrenpreis für den
Sieger gestiftet . Der Preis , eine feuervergoldete , mit Bern¬
stein bedeckte Silberschale , ist eine Arbeit des Berliner Gold¬
schmieds Prof . Lettrd .

+
Das Internationale Damen - Schachturnier auf dem

Semmering bei Wien nahm am Donnerstag sein Ende . Das
Endergebnis lautet : 1 . Preis Sonja Graf ( Deutschland ) ,
10 % Pkt . aus 11 Partien , 2 . Preis Claris Benini ( Italien )
7 Pkt . Der dritte und vierte Preis wird zwischen Gisela
Harinn ( Österreich ) und Roedzant ( Holland ) , die je 6 % Pkt .
erzielten , geteilt .

19Rennwagen werden am 26 . Juli zum „ Eroßen

an den Start gehl
Venz und vier An    „
Benz fahren Caracciola , v . Brauchitsch , Lang , Chiron und

Fagroli ; die Wagen der Auto - Union werden von Rosemeyer ,
Stuck , v . Delius und Barzi gesteuert .

Preis von Deutschland
" aus dem Nürburgring

hen . Deutschland ist durch fünf Mercedes -
mto - llnion -Wagen vertreten . Für Mercedes -

Englands Tennisspieler bestreiten zur Vorbe¬

reitung auf die Heraussorderungsrunde gegen - Deutschland
oder Australien einen Länderkamps mit USA ., der in East¬
bourne ausgetragen wird . Der Kamps steht nach dem ersten
Tage 1 :1 ; Perry schlug Grant 7 :5 , 0 :6 , 6 :4 , 6 :3 , während
Bridge über Austin 2 :6

'
6 :0 , 7 :5 , 9 :7 erfolgreich blieb .

Deutsche Ruderer werden nach Wiederaufnahme
der politischen und sportlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Österreich am 26 . Juli in Velden ( Kärnten ) an
den Start gehen . Der Ludwigshafener Ruder - Verein wird
die beuttoen Farben vertreten und im Junior - Vierer ,
Dritten Vierer , Zweiten Vierer und Eastvierer starten .

© fgmpifdje Steeiflkytee
Draußen im Olympischen Dorf beginnt das Leben schon

sehr früh . Besonderer Vorliebe erfreuen sich begreiflicher¬
weise die Trainings stätten des Reichssportfeldes . Auf
dem grünen Rasen des August -Bier -Platzes waren bereits
einen Tag nach der Ankunft die indischen Hockeyspieler beim
Training . Von den 26 Mitgliedern der indischen Olympia -

Mannschaft sind jedoch „ nur " 18 Hockeyspieler , so daß keine
zwei vollständigen Trainingsmannschaften beisammen sind .
Das macht jedoch keine großen Schwierigkeiten . Sie holten
sich einfach ihre Polospieler mit heran , und die waren dann
auf dem Platz beim Spiel garnicht mehr von den „ richtigen

"

Hockeyspielern zu unterscheiden .

„ Völkerbund " -Hockey - Mannschaft .

Insgesamt vertritt die indische Hockeyvertretung , wie
uns ihr Trainer Gupte erzählte , sämtliche Provinzen ,
Volksstämme , Kasten und Religionen Indiens . Am leich¬
testen aus diesem „ Völkerbund " aus dem Wunderlande sind
die „ Sikhs

"
herauszukennen , die Angehörigen einer Kaste ,

die nie ein Rasiermesser an sich kommen lassen . Sie haben
daher — obwohl sie keineswegs alt sind — schon recht statt¬
liche Bärte und dazu einen „ Dutt " auf dem Kopf . Um allen

sich auf die Weltspiele vorbereiten . Trotz der für sie tatsäch¬
lich kalten Luft sprangen sie ins Wasier und schwammen und

schwammen , die Arai , Pusa , Koike , Hamuro , Kijokawa , Udo ,
Negami und Makino .

® lympia = Hundfäau .

Ehrenvolle Berufungen Wiesbadener Sportler .

Dr . R i t t e r v o n H a l t hat den Fachamtsleiter für
Leichtathletik im Kreis Wiesbaden/Rheingau und Fachamts -

Presfewart des Gaues Südwest , Karl Becker ( Wiesbaden ) ,
in das Olympische Kampfgericht berufen und mit dem Presse¬
referat für die gesamte Leichtathletik -Woche betraut . Herr
Becker hat in dieser Eigenschaft bereits am 5 . d . M . im

Olympia - Presse - Hauptquartier in Berlin an den vorberei¬
tenden Besprechungen der amtlichen Pressereferenten aller

Sportarten teilgenommen und auch am Samstag und Sonn¬

tag bei den Deutschen Leichtathletik - Meisterschaften in Berlin
als offizieller Pressereferent mitgewirkt .

Der Wiesbadener Kreisspielwart Adolf Müller wurde
als Schiedsrichter zu dem Handball - Turnier bei den

Olympischen Spielen nach Berlin eingeladen . Drei weitere

deutsche Schiedsrichter , zwei Österreicher , ein Schweizer und
ein Ungar werden dabei mitwirken .

Die Hausekogge in Kiel .

Betrieb auf der Radrennbahn .

Zum ersten Male herrschte nun auch auf der Olympia -
Radrennbahn im BSC .- Stadion am Mittwoch lebhafter
Trainingsbetrieb . Vor einigen hundert sachverständigen
Zuschauern kurbelten die deutschen Fahrer der Nationalmann¬
schaft einige Runden , ohne sich aber irgendwie voll auszu¬
geben . In einem Kilometer -Zeitfahren erwies sich der Ber¬
liner Harry Bartels mit 1 :20,7 als der Schnellste , einen
Sprinterkampf der einheimischen Amateure holte sich E r o n -
ro alb .

17 Erad — zu kalt für Japans Schwimmer .

Grau in grau schimmerte am Mittwoch bas Reichssport -

felb . Die Wolken hingen tief , fast ragte der Glockenturm in

sie hinein . Ein frischer Wind fegte in die prächtigen An¬

lagen , ein feiner , aber durchdringender Regen tränkte den
prächtig - grünen Rasen . Kurz , ein wenig freundlicher Tag .

Die Hansekogge , auf der während der Segel -Olympiade
bas olympische Feuer brennen wird , ist von Lübeck im Kieler

Hafen eingetroffen . Sie ist eine getreue Nachbildung der

kistorischen Segelfahrzeuge vergangener Zeiten und findet vor
dem Olympiaheim ihren Liegeplatz .

Ostpreußenschau während der Olympischen Spiele .

Die Ostpreußische Stutbuchgesellschaft für Warmblut
Trakehner Abstammung in Königsberg wird vom 10 . bis
18 . August zwölf ausgewählte ostpreußische Reit - und Tur¬

nierpferde Trakehner Abstammung ausstellen . Den auslän¬

dischen Besuchern der Olympischen Spiele soll damit Gelegen¬
heit gegeben werden , das ostpreußische Pferd kennenzulernen .
Die Pferde werden in der Deutschland - Halle untergebracht .

Zufälligkeiten gewachsen zu sein , hat man zwei Torwächter ,
vier Verteidiger , fünf Läufer und sieben Stürmer mitgebracht .
Kapitän ist Dhyan Chand , 29 Jahre alt und zweimaliger
berühmter Olympia - Teilnehmer . Sein Bruder Rup Singh
( Halblinks ) spielte ebenfalls schon in Amsterdam und Los
Angeles in der Mannschaft , einmal auch der ausgezeichnete
Tormann R . G . Allen , der 32 Jahre alt ist ; er war in Los
Angeles mit dabei .

Ballartisten aus Peru .

Auf einem Nebenplatz beobachteten wir auch die erst¬
mals trainierenden Peruaner . Sie haben 22 Fußballer mit¬
gebracht und spielten mit zwei Mannschaften gegeneinander ,
um „ warm zu werden "

. Auffallend war das technische
Können einiger Peruaner , die Kunststückchen und raffinierte
Tricks sozusagen „ am laufenden Band " aufblitzen ließen .
Fußballspielen können diese Südamerikaner , das steht fest .

Bo - rerr .

Acht Boxkämpfe auf dem Boseplatz .

Am Samstagabend finden die Freiluftkämpfe auf dem

Boseplatz statt . Der Wiesbadener Box - Klub hat
die besten Aktiven für diesen Abend ausgestellt , und wenn

Frankfurt nunmehr die Kämpfer Volz , Rappsilber , Stroh¬
meier , Becker , 3ms , Jost , Eelsheimer und Werner meldet ,
dürfte für einen sportlichen Erfolg garantiert sein . Held *1

kämpft im Bantamgewicht gegen Bolz - Ffm . Der deutsche
Meister und Kampfspielsieger Rappfilber , der repräsentativ
und international gekämpft hat , hat einen fabelhaften Re - j
kord . Von insgesamt 112 ausgetragenen Kämpfen hat er
94 gewonnen , 9 unentschieden und 9 verloren . Aber deshalb
hat sein Gegner Stockenhofen nichts zu befürchten und wird

bestimmt mit ihm über die Runden gehen . Schermuly boxt d
im Weltergewicht gegen Strohmeier - Ffm ., und Eck startet in
der gleichen Gewichtsklasse und trifft auf Vecker - Ffm . 3ms -

Frankfurt , bei Boxer mit dem kuriosen Stil , hat von
64 Kämpfen 45 gewonnen , 12 unentschieden und 7 verloren .
K . Krietenstein ist der Gegner für 3ms und wird sich nicht
so ohne weiteres überfahren lassen . Auf den Ausgang dieses
Kampfes sind selbst die Klubkameraden gespannt . 3m Halb¬
schwergewicht steht der dreifache Eaumeister Iost -Fsm . , der

repräsentativ und international im Ring stand . Jost hat
von 61 Kämpfen 39 gewonnen , 14 unentschieden und 8 ver¬
loren . Weißenberg , sein Gegner für Samstag , ist wieder

von seiner Krankheit genesen und zeigt wieder seine alte

Form . Wenn Weißenberg nicht im Kampf vergißt , was er
kann , dürfte dieser Kampf mit einer der besten des Abends 3
werden . Als zweiten Halbschwergewichtler meldet Frank¬
furt Eelsheimer - FSV ., der von 54 Kämpfen 28 gewonnen ,
12 unentschieden und 14 verloren hat . Ob sich Straffer vom
Wiesbadener Box - Klub , der dagegen erst einen Kampf hat , i

gegen Eelsheimer behaupten kann , können wir erst am Sams - J

tag feststellen . 3m Schwergewicht meldet Frankfurt den gut
zwei Zentner schweren Werner vom FSV . Wir hoffen ... J
diesmal Oskar Seidel von der Schutzpolizei , der für den 1
Wiesbadener Box - Klub startet , endlich in einem offiziellen i

Kampf zu sehen . W
Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung in ■

der Turnhalle „ Eintracht
"

, Hellmundstraße , statt . Das Fach¬
amt Boxen hat folgendes Kampfgericht bestellt : Ringrichter : H

Weckbach - Darmstadt ; Punktrichter : Proske - Eintracht Frank - ,
furt a . M .

Tour de ffeance .

9 . Etappe .

Gewaltige Anstrengungen erforderte auch die 9 . Etappe |
der „ Tour "

. 220 km lang war der Weg , der von Brian -

connachDigne über nicht weniger als drei über 2000 m

hohe Pässe führte . Bergsteiger von hohen Graden waren
wieder einmal die Spanier Ezquerra und Verrendero , doch

standen ihnen S . Maes , Verwaecke und der Franzose
A . Magne nur herzlich wenig nach . Die Paßhöhe des Jzoard |
( 2400 m ) erreichten Magne und S . Maes als Erste vor

Ezquerra . Echte Sportkameradschaft bewies dann  der
Spitzenreiter Maes seinem Gefährten Magne , als er diesen

nach einem Reifenschaden — selbst gemächlich kurbelnd —

wieder aufschließen ließ . Kurz danach saß dann Maes auf s

luftleerem Reifen und die Freundschaft „ erneuerte “
sich . Am

Gol de Vars ( 2115 m ) übernahmen dann die Spanier Ver¬

rendero und Ezquerra , begünstigt durch den „ Defektsegen "

ihrer großen Gegenspieler , wieder die Führung . Magne und

Maes , sowie die stark nach vorn gekommenen Verwaecke und

P . Clemens folgten ihnen jedoch wie Schatten auf den Z
Fersen . Die zweite Gruppe sah mit 5 Minuten Abstand |
Level und Canardo als „ Kapitäne

"
, Auf den letzten 100 km

bildete sich bann eine achtköpfige Spitzengruppe , aus der nur j
der vom Pech verfolgte Magne wegen eines neuerlichen

Reifenschadens noch einmal zurückfiel . 3m Endspurt gab es

nach einer Fahrzeit von 8 :21 :15 einen französischen Sieg 1

durch Level vor Thietard , Canardo , S . Maes , P . Clemens ,
Verwaecke und Verrendero . Eine Minute später in 8 :22 : 12

traf der unentwegte Magne allein ein und mit erheblichem

Abstand in 8 :28 :06 passierte der Belgier Kint als Erster der

Verfolgergruppe das Ziel in Signe , wo die Fahrer sich

übrigens am Freitag ihren zweiten Ruhetag gönnen .
Der tapfere Weckerling .

Von den vier noch an der Fahrt teilnehmenden Deutschen

schnitt diesmal der kleine Magdeburger Weckerling am

besten ab . Er fuhr zäh und verbissen als ein tapferer ;

Kämpfer sein Rennen allein zu Ende und schrieb sich schließ¬
lich in die Kontroll -Liste als 50 . ein . Die drei übrigen
Deutschen , Händel , Weiß und Heide , erreichten gemeinsam
in 9 :01 :28 den 56 . bis 58 . Rang .

Die Einzel - Eesamtwertung sieht die folgenden
Fahrer an der Spitze : 1 . und Träger des gelben Trikots :
S . Maes 62 :55 :32 , 2 . P . Clemens 62 :57 :02 , 3 . A . Magne
62 :58 :24 , 4 . Verwaecke 62 :58 :53 , 5. M . Clemens 63 :0829 ,
6 . Mersch . Drei Luxemburger also unter den sechs Ersten !

£ >eutfdjer tjandfallfieg .

Ungarn knapp 13 : 10 ( 9 : 5 ) geschlagen .

Deutschlands Handball - National - Mannschaft trug am ’

Donnerstag auf dem Budapester BEAC .- Platz einen Lander¬
kampf gegen Ungarn aus . Die Deutschen gewannen ver¬
dient , allerdings verhältnismäßig knapp , mit 13 : 10 ( 9 :5 ) .
3n der ersten Hälfte sah man ein ausgezeichnetes deutsches
Spiel und schon nach wenigen Minuten lag die deutsche Els
6 : 1 in Front . Dann tarnen aber die Ungarn mächtig auf .
3n Fodor und Takacs hatten sie zwei sehr entschlossene
Stürmer , die der deutschen Abwehr schwer zu schaffen machten .
3n dieser Zeit des ungarischen .Druckes " war bet beuttoe
Torhüter Kockrick mehr als einmal ber Retter in ber
Not . Nach bem Wechsel feuerten bie 3000 Zuschauer ihre
fianbsleute stürmisch an , bie Mannschaft spielte sehr schnell
unb entschlossen . Schnell kam sie auf 9 :8 heran . Die Deut¬
schen übernahmen dann aber wieder die Kampfesführung und
trotz eines energischen Endspurts der Ungarn gelang ihnen
ein durchaus verdienter 13 :10 - ( 9 :5 - ) Erfolg .

Dee Kampf um den Daors - Poka/ .

Günstige Auslosung für die Deutschen .

3n London erfolgte am Donnerstag die Auslosung
zum Davis - Pokal - 3nterzonenfinale , das am Samstag
zwischen Deutschland und Australien auf den
Plätzen in Wimbledon seinen Anfang nimmt . Der Zufall
hat es gut mit den deutschen Tennisspielern , die hier vor
einer ungeheueren , aber keineswegs unlösbaren Aufgabe
stehen , gemeint .

Es spielen :

Samstag , 18 . Juli : Henkel — Crawford .
v . Gramm — Quist .

Montag , 20 . Juli : v . Cramm/Henkel — Crawsord/Quist .
Dienstag , 21 . Znli : Henkel — Quist .

Crawforb — v . Gramm .

T

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

-
--

--
--

--
--

--
--

-



Freitag . 17 . Juli 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 193 . Seite 13 .

Sie Woö « Nu * MM te Swornigslriw in zmIiM .

Don der Maas bis zur Marne .

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . »

iene Au

Anfang 20X Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Samstag , den 18 . Juli 1936 .

Der Händler ist verpflichtet , die auf dem Vogelfußring
angebrachte Nummer nach der Beringung unverzüglich in
das nach dem § 20 , Abs . 1 , der Naturschutzverordnung vor -

Wiesbaden - Sonnenberg .
9 .00 Hauptgöttesdienst , Vikar Biegler .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 18 . Juli 1936 .
Sctglittfie . 20 .30 Wochenendgottesdienft , Pfr . Fries .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienft , Vikar Biegler .

Samstag , den 18 . Juli 1936 .

. Das heilige Dirndl .
Ein lustiges Stück mit ernstem Hintergrund in 4 Akten .

, ÄtWÄjf /

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz .®
oe

“ ie
.
, " b ^ aU6 Waldstratze . 10 .00 Hauptgöttesdienst ,

Wiesbaden -Dotzheim .

bienfTflttnia9
10 -00 Hauptgottesdienst . 11 .15 Kindekgottes -

Samstag , den 18 . Juli 1936 .

ä
11 Uhr : Früh - Koazert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

Von Walter Oertel f .
"

Tremblois , dementsprechend waren auch seine blutigen
Verluste ungeheuer hoch .

Der Erfolg des Tages war eine gewonnene Schlacht
und der unbestrittene Besitz des linken Maasufers .

Der Weg zur Marne war frei .

,
Unter scharfem Nachdrängen war die IV . Armee

bis an den Rhein - Marne - Kanal gelangt , wo die Fran¬
zosen in den ersten Septembertagen neugruppiert die
vorgehenden Deutschen in einer starken Stellung er -
warteten .

Das XVIII . A .- K . und das XVIII . R .- K . hatten
emen besonders schwierigen , von zahlreichen Wasserläufen
durchzogenen Abschnitt anzugreifen . In Gestalt des La
Chee - Flusses , des Ornain und des Rhein - Mame - Kauals
bot sich im Verein mit den zahlreichen Waldstücken den
Franzosen ein in mehrere Linien hinter einander ge¬
gliedertes , sehr gut verteidigungsfähiges Gelände .

Auf dem rechten Flügel des XVIII . A .- K . stieß das
Füsilier - Regiment von Gersdorff bereits nördlich
des Ornain - Flusses auf feindlichen Widerstand . Es
waren französische Kavallerie -Regimenter und Radfahr -
truppen , sowie vorgeschobene Infanterie - und Maschinen¬
gewehre , bte erst nach längerem Kampfe zum Rückzüge
gezwungen wurden . In erbittertem Ringen und schwerem
Artilleriefeuer erzwang das Regiment 81 bei Etrepp
den Übergang über den Rhein - Marne - Kanal . Da jedoch
der Regimentsführer , Prinz Friedrich Karl von
Hessen sehr bald erkannte , daß er mit seinem Regiment
auf die Hauptkräfte des Gegeners gestoßen war , so wurde
auch das Füsilier - Regiment von Gersdorff über den
Kanal vorgezogen , um rechts verlängernd in den Kampf
der 81er einzugreifen .

Am Morgen des 6 . September lagen die Gers -
dorff - Fusiliere auf dem Südufer des Rhein - Marne -
Kanals in schwerstem feindlichem Artllleriefeuer , das

In Wiesbaden vom 18 . bis 24 . Juli 1936 .
“ nb Seieitagsbienft unb gleichzeitig Nachtdienst von

&L5 morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 llhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 AM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Blücher - Apotheke , Dötzheimer Straße 83 , Fernspr . 28204 .Loewen - Apotheke Langgasse 31 , Fernspr . 27682 .
A " Ee " ' Apothekc , Wxllritzstraße 11 . Fernspr . 26325 .
Viktoria - Apotheke , Rheinstraße 45 , Fernspr . 27156 .

3n W . - Biebrich vom 18 . bis 24 . Juli 1936 .
Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Straße 18 . Fernsprecher 61495 .

Zahnärzte , Sonntagsdienst .

♦

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Moraenruf

6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Turnstunde für die
Hausfrau .

10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .00 Reichssendung : Eröff¬
nung der Ausstellung „ Deutschland "

. 11 .30 Die Wissen¬
schaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer
hort !

12 .0 ° Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte , Programm . 15 .10 Lachen im Zelt ! 15 .30 Wirt -
schaftswochenschau . 15 .45 Eigen Heim — Eigen Land .

16 .00 Bunter Reigen . 18 .00 Volkslieder , Volkstänze . 18 .45
Sportwochenschau .

19 .00 Georg Rettelmann spielt . 19 .45 Was sagt ihr baau9
. . ,20 00 Kernspruch , Nachrichten .

8 ° 8

20 . 10 Schaut her , ich bin ' s !
22 .00 Nachrichten Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Mpothehendienst .

Sonntag , den 19 . Juli 1936 .
Dentist Fr . Krebs , Kaiser -Friedrich -Ring 3 .

Kirchliche Anzeigen .

starke Verluste forderte . Auch der schneidige Komman¬
deur der Gersdorff - Füsiliere , Oberst v . Hake wurde
hier schwer am linken Oberarm verwundet . Lange mußte
dre Infanterie auf Artillerieunterstützung warten , weil
ef dem hervorragenden Artillerie - Kommandeur General
scherbening große Schwierigkeiten bereitete , in diesem
tOn Kahlreichen Wasserläufen durchzogenen Gelände
brauchbare Stellungen zu finden . Als er damit beschäftigt
war , solche südlich des Kanals auszusuchen , wurde er
von einer Granate getötet . Am Spätnachmittage über¬
schritten die ersten Batterien den Kanal und gingen im
Galopp in der Tiefenzone der Gersdorff - Füsiliere in
Stellung . Sie wurden in ihrer offenen Feuerstellung
fofort vom Gegner erkannt und mit einem furchtbaren
Granatenhagel überschüttet .

Mehrere in den nächsten Tagen unternommene Ver¬
suche , gegen die Eisenbahnlinie Blesrnes - Pargny Ge -
lande zu gewinnen , scheiterten , weil das anschließende
Korps noch nicht auf gleicher Höhe war , in dem heftigen
flankierend emschlagenden Infanterie - und Artilleriefeuer .

Die Entscheidung sollte der große Nachtangriff bringen ,der von der 25 . Division und der Hauptmasse der 21 .
m der Nacht vom 9 . auf den 10 . September gegen die
Höhen von Maurupt durchgeführt werden sollte . Dem
Füsilier - Regiment von Gersdorff fiel bei diesem Angriff
zunächst die Aufgabe der Sicherung der rechten Flanke
des XVIII . A .- K . zu . An dem Bajonettangriff selbst
nahmen vom Regiment nur die 7 . und 11 . Kompagnie
auf dem linken Flügel des J .- R . 81 teil , der Führer der
7 . Kompagnie , Hauptmann Freiherr v . Bibra
wurde dabei verwundet .

Der Angriff glückte , und die entscheidende Höhen -
stellung der Franzosen wurde mit der blanken Waffe
gestürmt .

( Fortsetzung folgt . )

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Fröhlich klinat '
s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .

£ 00 Zeit , Wasserstanb . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

Wiesbaden , ben 10 . Juli 1936 .
Der Polizeipräsident :

gez . FreiherrvonGablenz .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werben hiermit an bie Ent¬

richtung bei nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
gemahnt : Staatliche Erundvermögensteuer einschließlich Zu¬
schlag , Hauszinssteuer , Städtischer Zuschlag zur Grnndver -
mögensteuer , Mullabfuhrgebühr , Kosten für Sandfang¬
reinigung für den Monat Juni 1936 , Hundesteuer 2 . Rate
( Juli September 1936 ) . Die rückständigen Beträge sind , so¬
fern sie nicht gestundet sind , nunmehr bis zum 20 . d . M . zu
entrichten . Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei
Zusendung aus bargeldlosem Wege oder durch die Post mutz
der Betrag spätestens an dem vorgenannten Tage den zu¬
ständigen Kasten portofrei zugeführt worden fein . Vom
21 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der Zwangs¬
vollstreckung eingezogen . Die Berechnung eines Säumniszu¬
schlages von 2 ? o für diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird
durch diese Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1936 .
Städtische Steuerkasse .

Der Rundfunk .

.rAtzarztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
lUngluas ) =5aUe bestimmt und dauert jeweils von Samsraq
- 9 Km öis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn -
arzte letepho -nrich , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 19 . Juli 1936 .
Dr . Morgen , Friedrichstraße 34 , Telephon 24154 .

Sonntagsdienst d , Dentisten .

8 20 , Abs . 1 , der Naturschutzverordnung vor -
_ . . Znahme - und Auslieferungsbuch ( § 8 , Abs . 1 ,
NatschVO .) in der Spalte 3 einzutragen , z . B . „ drei Buch -
finkenmännchen , Ring -Nr . 235 , 236 , 237 “

.
Der Preis der Ringe ist zunächst mit 10 Pf . je Stück fest¬

gelegt . Der Preis der für das Anlegen der Ringe unum¬
gänglich notwendigen Zangen beträgt 1 RM . je Stück .

Die Anforderung von Vogelfugringen , die den tatsäch¬
lich in Gewahrsam des Antragstellers befindlichen geschützten
nichtjagdbaren Vögeln nicht entspricht , und jede mißbräuch¬
liche Verwendung der amtlichen Vogelfußringe ( § 18 , Abs . 2 ,
NatschVO .) ist nach den § § 18 und 30 der Naturschutzverord -
nuna strafbar .

Wer den Vogelfang ausüben will , muß der höheren
Naturschutzbehörde (Regierungspräsident ) ein polizeiliches
Leumundszeugnis beibringen und nachweisen , daß er die er¬
forderlichen Kenntniste in der Vogelkunde , im Vogelfang
sowie in der Vogelhaltung besitzt und mit den in Betracht
kommenden gesetzlichen Bestimmungen vertraut ist . Anträge
auf Erteilung der Erlaubnis zum Stubenvogelfang sind bei
der für den Wohnort zuständigen unteren Naturschutzbehörde
( Polizeipräsident ) bis spätestens 15 . 7 . 1936 einzureichen .

Samstag , den 18 . Juli 1936 .
16 .30 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinfaal : Tanz - Tee .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : Großes Feuerwerk .
Tanzvorführungen der Turnerinnen des Post - Sportvereins

Wiesbaden .

Konzert des Städtischen Kurorchesters .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Bei ungeeigneter Witterung :
Konzert - und Tanzvorführungen im großen Saal .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Sonntag , den 19 . Juli 1936 .

dien ? Vika ^ Klöß ? 0 00 ^ atret Rumpf . 11 .30 Kurzgottes -

Bergkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Brück .
Ringkirche . 10 .00 Pfarrer Merten . 17 .00 Vikar Scharre .
Lutherkirche . 10 .00 Propst Peter .
Kreuzkirche . 10 .00 Vikar Biegler .
Paulinenstift . 10 .00 Pfarrer Jung .

8 .30 Zum Staatsjugendtaa : „ Pimpf , hör zu ' "
11 .00 Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Eröffnung der

Ausstellung „ Deutschland "
. 11 .15 Programm , Wirtschaft ,

1onn «
ette ^ -

ll '30 Gaunachrichten . 11 .45 Sozialdienst .
W

12 .00 Aus Heidelberg : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Aus Heidelberg : Buntes Wochen -
ende . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Speziali¬
täten für Herz und Nieren . 15 .15 Volk und Wirtschaft .

Wirtschastsmeldungen . 15 .30 HJ .- Funk .
16 .00 Aus Konstanz : Volkssender 1936 .
18 .00 Großes Garten - Galakonzert . 19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf

der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Von Bad Schwalbach : Quellen des Frohsinns
22 -00Nachrichten 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .22 20 Stegreiffenduna des Zeitfunks . 22 .30 Von Bad

Schwalbach : Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August
geschlossen .

Refidenz - Thegter .

Nach dem Kampfe bei Matton war die 21 . Division
gegen die Chiers vorgegangen , hatte diese bei Tetaigne
auf einer Kolonnenbrücke überschritten und den Höhenzug
zwischen Chiers und Maas kampflos besetzt . In dieser
Stellung verblieb die Division bis zum 27 . August ,
währenddessen die Vorbereitungen für den Maas - Über¬
gang getroffen wurden . Der Feind stand aus den Höhen
westlich der Maas , das Ufer selbst war nicht besetzt .

Am 27 . August trat die 21 . Division den Vormarsch
auf Villers an , wo die Maas auf einer einzigen Kolonnen¬
brücke überschritten werden mußte . Am 28 . August griff
öte Division mit dem Füsilier - Regiment vonGers -
dorff auf dem linken Flügel links neben der 25 . Division
bte linksusrigen Maashöhen an . Unter schweren Ver¬
lusten quälten sich die Schützenlinien der 80er durch das
dichte Unterholz des fast zwei Kilometer breiten Wald¬
gürtels , unmittelbar westlich desselben sich die Franzosen auf
der unbewaldeten Höhe östlich und nordösllich von Flaba
etngegraben hatten . Der Zufall wollte es , daß zwischen
Pourron und Poncq das Füsilier - Regiment von Gersdorff
Schulter an Schulter mit dem Reserve - Jnfauterie -
Regiment 80 kämpfte , das im Rahmen der 41 . Reserve -
Brigade an der Spitze der 21 . Reserve - Division die Maas
bei Mouzon überschritten hatte . In flottem Vorgehen
nahm das R .- J . - R . 80 die Höhen von Noncq und stellte ,
auf dem rechten Flügel der 21 . Reserve - Division vor¬
gehend , den Anschluß an das XVIII . Reserve - Korps her ,
dessen linkes Flügelregiment die Gersdorff - Füsiliere
bildeten .

~ Im Laufe des Abends wurde die stark ausgebaute
s ellung bei Flaba gestürmt und die Franzosen zum
Ruckzuge gezwungen .

Der Widerstand des Gegners war an diesem Tage
noch heftiger und zäher gewesen , als bei Matton und

^ ^ ^ n ^ nt ^ ac ^ ungen .

Bekanntmachung über die Beringung geschützter nichtjagd -
barcr Vögel .

Die auf Grund der Vererbung zum Schutze ber wild -
wachsenben Pflanzen und der nichtjagdbaren , wildlebenden
Tiere ( Naturschutzverordnung ) vom 18 . März 1936 ( RGBl .
I , S . 181 ) für die Stubenvogelhaltung ( für Käfigvögel )
amtlich vorgeschriebcncn Fußringe , mit denen nach dem § 20 ,
Ubs . 2 , der genannten Verordnung alle im Besitz oder Ge¬
wahrsam von Händlern u . dergl . befindlichen geschützten nicht¬
jagdbaren Vögel dis zum 15 . August 1936 versehen sein
müßen , werden auf meine Anordnung hergestellt und sind
bei der Reichsstelle für Naturschutz in Berlin - Schöneberg ,
Erunewaldstraße 6/7 , zu beziehen . Anträge auf Zuweisung
der entsprechenden Ringe sind von den Händlern durch den
Hauptverband zoologischer Spezialgeschäfte in Berlin - Neu¬
kölln , Fuldastraße 6 , an die Reichsstelle für Naturschutz zu
richten unter genauer Angabe der Art , des Geschlechts und
der Anzahl der zu beringenden Vögel . Den Anträgen ist eine
Bescheinigung des zuständigen Vertrauensmannes des Ver¬
bandes der zoologischen Spezialgeschäfte beizufügen , aus der
einwandfrei hervorgehen muß , daß die Angaben des Antrag¬
stellers zutreffen .



Seite 14 . Nr . 193 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 17 . Juli 1936 .

Hain del

und Industrie Wirischafisleil
Landwirlschall

Banken und Börsen

Der deutsche Außenhandel .

Handelsbilanz für Zum 1936 .

Die Einfuhr betrug im Juni 360 Mill . RM . Gegen¬
über dem Vormonat hat sie um 23 Mill . RM ., d . h . fast 7 %
zugenommen . Diese Steigerung beruht überwiegend auf einer
Erhöhung der Einfuhrmengen , zu einem Teil kommt in ihr
aber auch eine Erhöhung des Einfuhrdurchschnittswertes zum
Ausdruck . Die Zunahme der Gesamteinfuhr im Juni , die
höchstens teilweise durch jahreszeitliche Faktoren bedingt ist ,
entfällt in der Hauptsache auf R o h st o f f e und Halb -
w a r e n . An der Steigerung der Einfuhr im Juni haben vor¬
wiegend europäische Länder teilgenommen . Die Einfuhr aus
Außereuropa war im ganzen nur wenig verändert . Im ein¬
zelnen war die Entwicklung jedoch unterschiedlich .

Die Ausfuhr betrug im Juni 371 Mill . RM .
Während in den Vorjahren von Mai zu Juni regelmäßig
eine stärkere Abnahme der Ausfuhr eingetreten ist , war die
Ausfuhr im Jun ^ dieses Jahres somit kaum verringert ( Vor¬
monat 372 Mill . RM .) . Da der Ausfuhrdurchschnittswert
leicht gestiegen ist , war die Verminderung mengenmäßig zwar
etwas größer , jedoch betrug sie auch dann nur 1 % . Auch bei
den einzelnen Gruppen sind von Mai zu Juni nur geringe
Veränderungen eingetreten . Einer leichten Verminderung der
Ausfuhr von Nahrungsmitteln und Fertigwaren steht eine
geringe Erhöhung der Ausfuhr von Rohstoffen gegenüber ,
© egenüfcet dem gleichen Monat des Vorjahres ( 318 Mill .
RM .) war die Eesamtausfuhr im Juni dieses Jahres um
53 Mill . RM . höher . — Während die Ausfuhr nach den
Ländergruppen Europa und Übersee im ganzen wenig ver¬
ändert war , zeigen die Lieferungen nach den einzelnen
Ländern erhebliche Unterschiede .

Die Handelsbilanz schließt im Juni mit einem
Ausfuhrüberschuß von 11 Mill . RM . gegenüber
35 Mill . RM . im Vormonat ab . 2m Juni des vergangenen
Jahres war die Handelsbilanz ungefähr ausgeglichen .

Im ersten Halbjahr 1936

betrug die Einfuhr 2111 Mill . RM ., die Ausfuhr 2243 Mill .
RM . Die Handelsbilanz schließt also mit einem Ausfuhrüber¬
schuß von 132 Mill . RM . ab . Gegenüber dem ersten Halbjahr
1935 , das noch einen Einfuhrüberschuß von 163 Mill . RM .
aufwies , ergibt sich somit eine Verbesserung um fast
300 Mill . RM ., die ganz überwiegend auf einer Steigerung
der Ausfuhr beruht .

Dem Wert nach ist die Eesamtausfuhr gegenüber dem
ersten Halbjahr 1935 um 281 Mill . RM ., d . h . 14 % ge¬
stiegen . Mengenmäßig betrug die Erhöhung in der gleichen
Zeit sogar fast ein Fünftel , da der Ausfuhrdurchschnittswert
um 4 % gesunken ist . An der Erhöhung der Eefamtausfuhr
waren alle Gruppen mit Ausnahme von Nahrungsmitteln
und Rohstoffen beteiligt .

Die Einfuhr war im ersten Halbjahr 1936 um 14 Mill .
RM . , d . h . nicht ganz 1 % geringer als in der gleichen Zeit
des Vorjahres . Das Einfuhrvolumen hat jedoch um 4 % ab -

genommen , da der Einfuhrdurchschnittswert im Gegensatz
zum Ausfuhrdurchschnittswert gestiegen ist . Im einzelnen
war die Einfuhrentwicklung verschieden . Während die Ein¬
fuhr in der Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft zurückge -

gangen ist , hat der Bezug von Nahrungsmitteln im ganzen
zugenommen , und zwar beruht die Steigerung auf einer Er¬
höhung der Einfuhr von lebenden Tieren und Nahrungs¬
mitteln tierischen Ursprungs . Im Bereich der Gewerblichen
Wirtschaft hat die Einfuhr von Halbwaren wertmäßig um
mehr als ein Zehntel , die Einfuhr von Fertigwaren um rund
ein Sechstel abgenommen . Die Rohstoffeinfuhr ist dem Wert

nach etwas gestiegen , jedoch ergibt sich die Erhöhung aus¬
schließlich aus einer Steigerung des Durchschnittswerts .
Mengenmäßig ist auch der Bezug von Rohstoffen , und zwar
annähernd um 4 % gesunken .

von
'

i

Österreich '

^ geführte
Waren

42 .
6 £

Millionen

Schilling

Warenaustausch
ilanuap - Mäni

1936
/ in >n <

von Deutschland
eingefübrte

Waren

ll
^ > ^ 51,3

Millionen Schilling — .

Deutschlands und Österreichs Außenhandel sind eng miteinander verknüpft .

Nach der Wiederherstellung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Österreich ist es inter¬

essant , einmal einen Blick auf die wirtschaftlichen Verflechtungen zwischen beiden Ländern zu werfen . Nach den

letzten Angaben vom ersten Vierteljahr 1936 waren 16,4 % der nach Österreich eingeführten Waren deutscher Her¬
kunft , von den aus Österreich ausgeführten Erzeugnissen gingen sogar 18,5 % nach Deutschland . Den Waren -

llustausch einzelner Güter im besonderen veranschaulicht unsere Darstellung . ( Siehe auch Artikel im Wirt -

schaststeil des „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 15 . Juli 1936 . ) ( Wagenborg -Eisner — M .)

* Der Zementabsatz wurde im bisherigen Verlauf des

Jahres 1936 gekennzeichnet durch die sehr frühzeitig ein¬

setzende starke Nachfrage , die im 1 . Vierteljahr bereits zu
einem Versand von 1,99 Mill . To . führte . Es wurden in den
Monaten April 1,002 Mill . To . , Mai 1,119 Mill . To ., und Juni

1,173 Mill . To . versandt , sodaß sich der Absatz int ersten Halb¬
jahr 1936 aus rund 5,3 Mill . To . belief . Den Abrufen konnte
die Zementindustrie ohne Schwierigkeiten entsprechen . Die

Ausfuhr betrug im ersten Halbjahr 1936 rund 283 000 To .

* Reiseverkehr nach den Niederlanden und Belgien . Die
Anforderungen aus dem Reisepublikum , auf Abgabe von
Reisezahlungsmitteln für Reisen nach den Niederlanden
haben in den letzten Tagen das zur Verfügung stehende
Reisekontingent erreicht , sodaß weitere Anträge von den
Vertretungen des Mitteleuropäischen Reisebüros nicht mehr
entgegengenommen werden können . Dasselbe gilt für Reisen
zu nichtgeschäftlichen Zwecken nach Belgien und Luxemburg ,
da auch hier die bei den Vertretungen des Mitteleuropäi¬
schen Reisebüros vorliegenden Anforderungen aus dem Reise¬

publikum das zur Zeit verfügbare Kontingent bereits er¬
schöpft haben . Für Reisen niederländischer Staatsange¬
höriger , die in Deutschland ansässig sind , nach den Nieder¬
landen steht auf Grund einer besonderen Vereinbarung mit
der niederländischen Regierung ein zusätzliches Reisekontin¬
gent zur Verfügung . Anträge niederländischer Staatsange¬
höriger auf Abgabe von Reisezahlungsmitteln können des¬

halb zur Zeit noch von dem Mitteleuropäischen Reisebüro
berücksichtigt werden .

* Main - Gaswerke AG ., Frankfurt a . M . Die HV . ge¬
nehmigte den Abschluß für 1935 mit wieder 6 % Dividende ,
ebenso wurde die Tagesordnung der Frankfurter Gasgesell -

schaft i . L . erledigt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 17 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Spezi al -

wertefest , Renten anzieh en d . Nachdem sich der

berufsmäßige Börsenhandel gegen Schluß des gestrigen Ver¬

kehrs ziemlich stark entlastet hat und die Märkte heute daher

„ leer " waren , vermochten bereits kleine Aufträge der

Bankenkundschaft die Kursgestaltung stärker zu beeinflussen .
Dieses war am Börsenbeginn nicht ganz einheitlich , doch ge¬
wann nach den ersten Notierungen eine freundlichere Tendenz
die Oberhand . Sie ging von einigen Sonderbewegungen aus ,
zu denen in erster Linie Daimler und RWE . gehörten . Beide

Werte sowie Holzmann zogen um 2 % % an . Junghans
hatten einen Anfangsgewinn von 1 % % , den sic sogleich ver¬

doppelten . Montane lagen fast durchweg etwas schwächer ,
insbesondere Harpener , bei einem Angebot von nur 600Ö

RM . — 1 % %>. Mannesmann ermäßigten sich um 3 % , Verein .

Stahl um y2 % . Wenig beachtet waren Vraunkohlenwerte .
Kaliaktien waren befestigt . Farben setzten bei Käufen für

Rechnung von Sperrmarkkonten % höher mit 171 % ein , ver¬

mochten aber später diesen Kurs nicht voll zu behaupten . Am

Rentenmarkt wurde die Umschuldungsanleihe mit unver¬

ändert 88,45 notiert . Altbesitz waren unverändert 113 % .
Etwas fester lagen Zinsvergutungsscheine sowie Wiederauf¬

bauzuschläge . Mexikaner wurden eher angeboten . Blanko -

tagesgeld ermäßigte sich auf 2 % — 3 % . Das Pfund errechnete

sich mit 12,47 , der Dollar mit 2,48 .

Frankfurt a . M . , 17 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Spezialwerte fest . Die Umsatztätigkeit war

heute nicht besonders groß , die Grundtendenz blieb aber fest .
Das Geschäft beschränkte sich hauptsächlich auf einige Spezial¬
werte . Maschinen - und Motorenaktien waren weiter be¬

festigt , ebenso Elektrowerte . Montanaktien lagen auf Glatt¬

stellungen der Kulisse meist % — % nieb ' Tiger . Farben waren

gut gehalten . Auf den übrigen Marktgebieten wichen die

Kurse nur um Bruchteile eines Prozents ab . Renten lagen

durchweg voll behauptet und freundlich . Auslandsrenten

waren still . Im Verlauf bröckelten die meisten großen Werte

bei sehr kleinen Umsätzen um 10 % — % % ab . Renten blieben

behauptet . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlm , 16. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
16. Juli 193615. Juli 1936

Geld Brief

1 . 271
2 . 482

34 .01
10 .285

1 .978

1 .269
2 .478 |

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien ,
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . ,
Finnland •
Frankreich
Griechenland
Holland • .
Island . . .
Italien . •
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . . ,
Lettland . • • . •
Litauen . . . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .
Portugal . . « • •
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei
Ungarn . • • • •
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

12 . 785
0 .677

41 .99
0 . 144
3 .053
2 .482

55 .73
46 . 90
12 . 485
68 .07

5 .595
16 .465

2 .357
169 .20

55 .98
19 . 57

0 .728
5 .666

81 08
42 .01
62 .72
49 .05
46 . 90
11 . 33

2 .492
64 .34
81 .30
34 .07
10 . 305

1 . 982

12 .755
0 .673

41 .91
0 . 142
3 .047
2 .478

55 .61
46 .80
12 .455 -
67 .93

5 .485
16 .425

2 .353
168 .86

55 .86
19 .53

0 .726
5 .654

80 .92
41 .93
62 .60
48 .95
46 .80
11 .31

2 .488
64 .22

. . . 1 Yen

. 100 Dinar
. . 100 Latte
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengs
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

. . 1 ägypL £
, 3 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 es tu . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

Geld Brief
12 .75 12 .78

0 .673 0 .677
41 .96 42 . 04

0 . 141 0 . 143
3 . 047 3 .0o3
2 . 474 2 .478

55 . 59 55 .71
46 .80 46 . 90
12 .45 12 .48
67 . 93 68 .07

5 .485 5 .495
16 .425 16 .465

2 . 353 2 . 357
169 .02 169 .36

55 . 84 56 .06
19 .53 19 . 57

0 . 726 0 .728
5 . 654 5 .666

80 . 92 81 .08
41 .93 42 .01
62 .57 62 .69
48 . 95 49 .05
46 .80 4 6 .90
11 . 31 11 . 33

2 . 488 2 .492
64 .19 64 . 31
81 . 18 81 . 28
34 .00 34 .06
10 . 29 10 . 31

1 . 978 1 982

1 . 269 1 . 271
2 .478 2 .482

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Mai n - Börse
Banken ,

15. 7. 36 16 .7. 36

A . D . Creditanstalv 82 — 83 .-Bank f. Brauindust . 144 .—
Comm .- u .Privat -B . 96 .50 98 .60
Dedi -Bank . . . . 98 50 100 —
D . EfL - u . W .-Bank 90 .25 90 63
Dresdner Bank . . 598 . 50 100 —
Frankf . Hyp . Bank 95 .25 96 .20
Pfalz . Hyp .-Bank . 83 — 83 .—
Reichsbank . . . . 197 .75 197 .—Rhein . Hyp .-Bank 139 .50 140 .—

Verk . - Untern .
Hapag ..... 14 .37 14 .25
Nordlloyd . . . . 15 . 88 15 .63

Industrie
Akkumulatoren . _ _
Aku ....... 53 .75 52 .50
AEG . Stammaktien 36 .75 37 . 25
Aschaffenb . A .-Br . 123 — 123 —

„ Zellstoff . . 117 . 50 118 .88
Bad . Masch . DurL . 124 .— 124 .-
Bast , Nürnberg . . 201 .50 201 .50
Bayer . Spiegelglas . 42 .50 42 .25
Bcmberg . . . . 86 .— 86 .—
Bremen -Besigheim . 111 .50 169 .75
Brown .Boveri & Co . 105 .25 101 . 25
Buderus ..... 111 .— 111 .25
Cement Heidelberg 144 .— 143 .75

>• Karlstadt . 150 .— 150 —
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . . 218 — 218 .50
130001 ab . , 163 .50 163 —

Chem . Albert . . 127 .— —
Chade . . . . 410 .— 413 —
Daimler -Benz . . f 124 . 75 127 .—
Deutsch . Erdöl . , 134 .50
Disch .Gold tLSilber 276 .— 276 —
Deutsch . Dinoleum 178 . 37 175 .25
Dyckerboff &Widm .
Eichbaum -Werger . 112 — 111 —

134, — 133 .25

ElektLfchtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiier . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schieicher .
LG. Farbenindus t . .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindi . Aufiermaun
Hochtief .....
Holzmann , Phil • .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen • .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . •
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh Mpkt Mannheim

15. 7. 36 16. 7. 36

160 . - 159 .25
—•— — •—

90 2̂5
1.
1

I
I

67 50 67 .50
171 .75 171 . 13

06 .75 —- —
136 .— 136 .—
144 .75 143 —
114 — 115 .—

31 .88

— —— 93 .13
——— 133 .50

123 .- 123 —
135 —
128 .50 129 . 25
125 .88 126 . 75

_ _
101 .63 103 . 50

■ ---- — _
128 — 128 .50

92 .— 92 .-
115 .— 116 . 13
210 .— 210 .—

85 .— 85 . —
143 .- 144 .—

22 .50 22 ' 63
110 .25
159 .50 160 .—
107 .— 107 —

95 .25 95 .25
70 .- 70 .50

110 .37 109 .88
142 —
137 . 75 138 .—

117 .50
92 — 92 .—

101 .- 102 .50
117 .— — _-
12 . — 125 .—
118 .— 118 —

II « '
132 .75 132 . 50

16. 7. 86 16. 7. 36 15. 7. 36 16. 7. 36

Rhein . Metall waren 146 .— 146 .75 W/eN -Eb -Goldll 97 — 97 —
Rhein . Stahlwerke 147 37 147 .25 4>/, °/, „ „ 6,7 97 .— 97 .—
Riebeck Montan . 118 .50 119 — 4»/, •/, „ 12, 13

47 .’/. . . 4-5
97 .— 97 .—

Rückforth . . . . ———- — — 97 — 97 —
Rütgerswerke . . . 131 .50 132 .25 57,7 . . .. Li . 101 . 13 101 . 13
Salzdetfurth . . . - 4*/s7 » „ G.-Kom .l 93 .75 y 3 . / 5
Schöfferhof - Bindg . 185 .50 185 .75 47,7 . . „ 5 93 .75 93 .75
Schramm Back . . 97 — 97 .75 47,7 . . 6,7 . 8 93 .75 93 .75
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

75 .50
164 .75

76 —
163 .50

47,7 . . . 2
47,7 . . „ 9, 10

93 .75
93 . 75

93 . 75
93 .75

Siemens & Halske . — .— 204 . 50 47,7 . . „ 3 93 .75 93 . 75
Siemens -Reininger . — D . Kom . Sam .Anl . 119 . 63 119 .63
Süddtsch . Immobil . 3 . 50 3 .37 do . ohne Ausl . 28 .50 29 .50
Süddeutsch . Zucker 227 — 225 .50 I . G. Farben -Bonds 130 63 131 .—
Tellus Bergbau . 110 .- 110 .— 4e/e Oesterr . Goldr . 30 .— 30 .—
ThüringJdef .Gotha 122 .25 122 .25 46/0Oesterr .Staatsr .
Unterfranken . . . 122 bO 122 .— 7*/e Rum . äußere . 50 — 50 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 121 .— 121 .— 5°/oRum .vereinh .03 6 .88
Ver . Stahlwerke . . 108 .75 109 . 13 47,7 . . „ 13 10 .25 10 —
Ver . Ultramarin . . 146 — 146 — 47 ...... —— 5 .55
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

—.— 4•/. Türk . Bagdad I —.- —•—
128 — 127 .75 47,7,Ung .St .-R .14 8 .30 _ _

Zellstoff Memel . . b 7 . 25 57 .50 4°/, Ung . Goldrente 9 — 5 -
„ Waldhof . 153 .— 152 .— 47 . Ung . St v . 10 — .—

Versicherung
2037 = "

247 .—

Berliner Börse
Allianz -Stuttg .-L . . 246 .— Banken

Mannheimer Vers . . — .— Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

144 .—
122 . 88

144 .—
121 .25

Renten Com.- u. Priv .-Bank 96 .13 98 . 50

5e/0 Reichsanl . v . 27
5x/i0/ « Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/0Schutzgebiet .13

101 . 13
102 . 25
113 —

10 . 77
93 —
97 .50

101 . 10
102 .60
112 .88

10 .80
93 —
97 .50
97 .50
97 .50
95 .—

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .

98 .50
98 .50

197 .25

100 .—
100 .—
196 . 50

4l/i °/«Wiesb .St .v .28
4l/,e/o PrX .Pfbr . 19

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .

119 .50
147 .25

120 .—
146 .75

4 ' /, °/ . . 10
47 ? / . » . 21
47 -7 . „ Koni . 20

97 ^50
95 .—

D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

123 .—
14 .37
48 . 63

123 .25
14 .50
49 .37

w m 6
4l/s °/. N .Ub .Gold 1
4>/ . •/ • n n 2
* / ••/ • » „ 3

97
*
50

97 .—
97 5̂0
97 .-

Nordlloyd . . .
Industrie

16 — 16 .—

97 .— 97 .- Akkumulatoren . . 215 — 216 —
4*/ . 7 . . 8,9,10 97 .— 97 — Aku ...... . 52 .75 52 .75

15. 7. 36 16. 7. 86 15. 7. 36116. 7. 3

AEG . Stammaktien 37 . 13 37 . 25 Klöcknerwerke . . 115 .63 115 .63
Aschaffenbg . Zellst . 118 — 118 — Lahmeyer & Co. . 142 . 50 144 .25
Augsburg Nbg .- M . 125 .— 126 .75 Laurahütte . . . . —-— ----.
Bayer . Motoren -W . ----.---- 139,50 Leopoldgrube . . . 110 — 113 .25
Bemberg ..... 85 . 50 85 .25 Mannesmann . . 110 . 13 110 .—
J . Berger , Tiefbau 140 — 142 .50 Mansfeld . Bergbau . 142 .— 143 75
Berlin -Karlsr .- Ind . 139 — 139 — Masch .-Bau -Ünt . 118 — 118 .50
Berliner Maschinen 134 75 Maximilianhütte 190 .— 192 —
Braunk . u . Briketts 212 . 50 MetaUgeseilschaft . 138 .— 138 .50
Bremer Wollkäm . . 150 . 13 151 .— Monteeatini . . . . — ——
Buderus ...... 111 . 63 111 — Niederlaus . Kohle . 194 .75
Charl . Wasserw . . . 117 63 117 . 75 Oberschles . Koks . 133 .13 133 .88
Chepi - Heyden • • 125 .75 121 . 13 Orens tein & Koppel 82 .88 83 —
Chade ...... 413 — 413 .— Rh . Braunk . u .Brik . 239 .— 225 —
Conti -Gummi . . . 190 — 190 — „ Elektr . Mannh . 132 .50 132 . 75

„ Linol . Zürich 187 .88 188 .— B Stahlwerke . . 147 .37 147 .75
Daimler -Benz . . . 125 .- 127 . 50 „ -Westf . Elektr . 138 .63 139 . -
Dt . Atl .-Telegr . . . 118 — Rütgerswerke . . . 131 .37 131 .88
DL Cont . Gas . . 120 .13 119 . 13 Sachsenwerk . . 294 .50
Deutsche Erdöl . . 135 — 135 — Salzdetfurth . . . 182 .50 182 .—
Deutsche Kabel . • ----.--- Schles Êlekt u. Gas 138 .50 138 .88
DL Linoleum . . . 179 — 176 .25 Schubert & Salzer . 144 .75 144 . 50
Dt . Tel . u . Kabel . — 1 140 .88 Schuckert & Co. 163 .75 163 50
DL Eisenhandei . . 139 — 140 .50 Schultheis Patzenh . 110 — 109 .88
Dortm . Union Br . . 207 .— 209 — Siemens & Halske . 203 .— 205 .75
Dynamit -Nobel . . 87 .75 88 .— Stöhr , Kammgarn . 113 . 50 113 .25
Eintracht Braun . Stollberger Zink . 75 .75 75 —
Elektr . Lief .-Ges . . 132 25 132 .63 Süddeutsch . Zucker 226 —
ElekLLicht u .Kraft 160 . 25 160 .75 Thüringer Gas . . —- — 138 —
Engelhardt , Br . . . 99 . 75 98 .25 Ver . Stahlwerke . . 108 .88 109 . 13
I . G . FarbenindusL 171 . 63 171 . 87 Vogel Tel .-Draht 150 —
Feldmühle . . . . 134 — 134 .58 WasserGelsenkirch . 166 .25
Felten &Guilieaume 136 — 136 — Westd . Kaufhof . 46 .37 46 .37
Gesfürel ..... 143 .25 142 . 63 Westeregeln Alk . . 128 —
Goldschmidt , Th . . 114 .75 114 .88 Zells toS Waldhof . 153 — 152 .50
Hamburg . Elektr . . 145 .— 145 —
Harburg Gummi . 166 .50 166 .50
Harpener . . . . *
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .

1 34 .25
118 .25
126 —

133 —
118 .13
127 .25

Kolonial
Otavi Minen . . , 28 .63 28 . 13

Hotelbetr .-Ges . . . 89 . 63 89 .50
IIse -Bergbau . . .
Ilse Gcnussch . . .

175 —
136 .25 137

*
50 Beuten

Kalichemie . . . * 156 — — .- 6e/e Krupp -Obligat . 103 .30 103 —
Kali Aschersleben . 128 .75 T' / . -Ver -Stahlw .-O, 102 .88 102 . 59
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s :

S

s
R
ä

•
5 ^
« >

Z7 ?

cs
tft cs:
so
cs

i
fc

=t

o « »
vrr

ö « fc 2
^ Ses « »

o a <n 73
A -

*j « § o " fl € CrjH » .; s (
-4 . <- rvQ' c •*- 6>z : ,w.
ßÄo 2 .-2 ss2 «- cs: $2 Sz- ^ -̂ cr ? o

° — 2 -S « wä « •-
S 'SoE -

:=t -oS '°

-
■ti
2
e
I

« s

a

3 —
O cs
a «ö®

tö
» Z . " ,
= § z

z ® X

■ eS - 5 o 5

Kg
^ GKZ

<a " t £ -
jtS * * aZ

o cfl — 2 2t L -o bös -
H ^ _ Bs23 - ® S « — ei « SÄS - 3 .

9e » « ^ c ; - - L -
t= L2 « g 5 :5iFt -® ss 'ff -
2 c -° ,? . 2 -2 c : « S * « « » ■'
«>n » H S 'j « ö “ g „
s Kpg ' S 'E . ¥

••«• * xlö >4 4-» S”© I
©
©

CJ
= S
o



. er
Q

• er

3

8

S
"

re

i5

8

Ä

er -
S "

cs
51 ” ”

ö " 2
2 - d

y - . orXP c
w CD"Ä ? «
D

'
S

« ,8 "»
Q . D

5S5 ;
-3 * cz
? ö5

2
"

-s Ä
S -ä ^ ö
J» **

era
er b „

cs -? p

S S ez .
• _ 3*

y
"

:
Z - 8

*■*• <■« p

» a -
g

« Sy -

§ Z8 -

§ §
~

?
ra

Si
ÄCfP

3 er §

2 . SS '
3 » ?
CD^ Zu> z *-* >

8

er
D
«>

CD

5 : 5
*

qm CD

er

2 8

^ ..CD
Äw .
: 8 ^
ÖD :
prA

Z O orH
.— a * « g

SfK ” ’

« 1 toO * «

re © TT -B -” "

2 .i » c

^ Z8H §

s
D

a *

2 .

» a *
er X
o cd
p . o

s ^ rr

AK
8 ro

§
'
yL

S ! » •*

ZA

Js
5 8

Ci? - 5

§ »
'S ?CD

D C>

er "- ,
re 5
3 »B 3

^ 5

D
V>CP

^ 5
£ . D :
er

3 f > tt
er 3 -
e -3 >s -
o — - re 3 o -

5
•S \ w

'& 'S1 »

er

3 erp g
**

5K « SS
3 css _, -~

5, «» er 2 ^ „’ Kp
g

’
^ S ” *

j- /-" fö *e .

3 ->- Z . S — .
er 61A— o er

B ui ä er ro _— 8 <e — <3
w ro 2 3 5
er » - 5

5
” <e $ 5i O "

iS » <=rg . « ._ > Z . L . s

35 - a <§ 2 . 3 g
- ffig

-
—- s 9 er ?

o ö 3 ö ' c ft
SD D S ‘>3K

s ** <sr
3 n ^ ö

IP

9
9
9P9 -

9
5 *

kc&
; C:

er

5 *

CO-p .
5 *

o *
~C>̂

5

ca
s
9

iS

«-* er

2 c
5T

9

1:
S5 .

5 i
- $2=
- 7 9 «m« 3 S ^ s9 o g 2s5

§ 3 1 ^ 1
~ « 9 , - 9

-

ro -
°

0 - 3

o " ä )-? L -
2 s c».

2 ä o
5 .-3 ; ä*' :

o - ä ~
LLZ -

s
"

2 e

| f |
Pi -T* V*

— ^ . 9 w

$5 )̂ ;=
2 2 . 2 0

^ = 2 . ®

r >* p
*

r s s &

& S S

er r ;9 rt

§ » 3 I
"

I s LL -
5 . ro ro

H
"

R § •«

~
§ o » g
oraea -P

- - « » y
CD r - ^

Cfft D7 ?
2 » 2 H.

_ S

L ^ LZ ,
Z "̂ J2 . p -.

** ' 9 ^ 5 *
®Ü <yÄ £ erp ro ,p

'
- 2 . - . S ro 5 S 2 . .

» er « p ö *« ® ?
5 gm g -5 .

I «
8 | g .

C 20 2 *3
ZWT - F
^ 2 "o § g .

or -2

o ra

LssWJ HL
ra 2 e *1—ri-'S*' t ?-
9 Q 2— . c5 ra p

es ? v

W 3,3 AL .
» "

„ 3 :49 pH . ußo ©
3 g '

SS - 5 ? Z L2
^ ^ 1 ** SgCfp ^ q .o ö _, *t7_o o p o

o1 5 2 . 'S ^ 2*— r™v*O TO9 3̂*' »• •<♦ 0 - 0 . 3 or Lro - ro o g ®
ro 2 ° ~=" o - -2 . £ ' aS
S 3ts » SM

“ “

" ® © » 2 — 0 =L
© Sä ' S ' SÜf2 . eeH _

9 §CO
^ ' T* w 2 « säTO — ^ -2 9
5 a e *2 . 3 «

to 3 3 OM3 ; ro o -
s | g . 5t | ! s -
er — - ro ' j ^ o - 9

g .® „ 2 ro o

rö ' ZAÄ

f - 2 . 1
: 3 -5 - 3

X »? gro3

A
'

aZT ' K

Z8ZZ
ort, -35
r « ti3

- s -
asä

<y 9 zr
5 *9 röro 9

§ HU

Z ro-
^ >

g
: S

ör -ro.
961

#»

?< %■

§ 3
H

t

ssJro
8 9

? Z .

A Uf

8 ^ O
= C 3 r /
ro TO

LssLff
« > UZyZZjro

'
§ ^ <-> 3 .

I k
' R

§ L JssL ? ssZ ? H
(5- 2
8 . 5

*

9 9

"9 O
COp -
«o

CS ro ,a « - »

3 ^3 8 -


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

